
die he
ſtellt, in

Angaben

ſo des
Monat

Ausfuhr

Somit

l. Rudel
rtſchafte,

Ausfuhr

und die

chemiſche

urg
pung der

für die
z ung ge

nt. Nr
rker zum

und jegt
ten.

haftlichen

„Wiſſen
Leipzig.

mann iſt

n Raum
ngweilen
ideRiſt“
rs.

Deutſch
rlag von
5 Mark,

tit dieſen
über den
nhandels,

gebotene

n Ueber-
ſteht die

e zu
in dem

e Winke
igen Ta-
zeichnen.
ſches, ge

hen Ta
die berg-

eſſe und

n Weſt
luſtriert,

t. Reich
m Aus
für den
iel für

Baum
6,80 M.

tarbeiter

in, nebſt
ffentlich

Börſen

e Wirt
k, deſſen

erprobt

namung

lten die
ſich, im

erholen.
igsrechte

he gab
Ruſſen
aw r ri

V rſch. v

abendHusgabe Nummer 753

Einzelpreis 10 Pfennig.

Wezugspreis: ſchließlich Zuſtelluugsgebühr Beſtellungen nehmen

zum 25 des Vormonats angenommen.

monatlich 2 G.-M., bei 2maliger Zuſtellung 2,50 G.M., aus

EKoſtanftalten. Briefträger und unſere Austrägerinnen entgegen. Höhere Gewalt
embindet den Verlag von Schadenerſatz. Zeitungsabbeſtellungen werden nur

Die 10geſpaltene 26 mw breite Millimeterzeile 15 Pfg. Kleineſämtliche Anzeigenpreis: Anzeigen 8 Pfg Familien- Anzeigen 6 Pfg Stellengeſuche
Halle Saale 6 Pfa. Die 3geſpaltene 90 ew breite ReklameMillimeterzeile 70 Pfg Rabatt nach

bis Tarif Erfüllungsort für alle Sachen Halle (Saale) Für Platzvorſchriften und
telephoniſch übermittelte Jnſerate übernehmen wir keine Garantie.

A

Seſchäfisſtelle halle-Saale: Leipziger Straße 61/62. Fernruf Fentrale 27 801,
abends von 6 Uhr an Redaktion 25 609 u. 25 610. Poſtſcheckkonto Leipzig 20512. Sonnabend, 24. März 1928

hyſteriſch die Linke
Berlin, 24. März.

Die von einem Ausſchuß des Reichstages angeſtellte Unter
zachung über die Urſachen des Zuſammenbruches iſt jetzt zu einem
Ergebnis gekommen, wie er in dieſem parlamentariſchen Rahmen
ger nicht anders erwartet werden konnte. Dieſes Ergebnis iſt
kein Ergebnis, ſondern ein übles Kompromiß zwiſchen an ſich
rereinbarten politiſchen Anſchauungen, das den mehr oder minder
ſachlich geführten Unterſuchung einfach aufgepfropft wird. Es iſt
das Weſen des Parlamentarismus, daß er ſich an die ſchwierigſten
Dinge wagt, und trotz ſeines geradezu grundſätzlichen Subjek
twiemus die Fähigkeit zur Objektivität zu beſitzen behauptet. Er
hat ſolche Fähigkeiten nicht und er kann auch ſolche ſchwierigen
Ftagen in keiner Weiſe meiſtern. Er ſollte endlich die Selbſt
erkenntnis haben, mit dem Unfug aller dieſer Unterſuchungs-
auſchüſſe ſchnell und gründlich Schluß zu machen.

Dieſer Unterausſchuß hat jetzt über acht Jahre „gearbeitet“.
Er hat ungeheuer dicke Aktenbände zuſammengeſchrieben, Sach-
verſtändige vernommen, hohe Summen jedes Jahr ausgegeben,
und das Ergebnis der Unterſuchungen iſt natürlich, da man
ſchließlich über alles nach parlamentariſchem Mehrheitsſyſtem ab-
geſtimmt hat, eine Lächerlichkeit.

Es wird z. B. in dem Bericht feſtgeſtelt. daß der Beweis
r daß führende Perſönlichkeiten der Unabhängigen die Ab-

der Matroſen im Jahre 1917 gekannt oder gebilligt hätten,
nicht erbracht ſei. Nach den Vorgängen im Sommer 1917 hätten
ſich revolutionäre Organiſationen nicht feſtſtellen laſſen. Ein

paar Seiten ſpäter aber wird dann feſtgeſtellt, daß die Gehorſams-
verweigerungen bei der Marine im Herbſt 1918 ihren unmittel-
baren Anlaß darin gehabt hätten, daß die Mannſchaften geglaubt
u daß auch eine ſiegreiche Seeſchlacht am Ausgang des

rieges nichts mehr ändern könnte.
Auch die Frage, ob die Vorgänge in Kiel den Urſprung der

Revolution gebildet haben, wird teils poſitiv, teils negativ, aber
nicht klar beantwortet. An einer anderen Stelle wird den Führern
der Mehrheitsſozialdemokratie zugeſtanden, daß der Ausbruch der
Revolution für ſie unerwartet kam, gleichzeitig aber wird be-
P et daß es ſich nicht habe feſtſtellen laſſen, wer eigentlich die

nitiative ergriffen habe. Schließlich kommt der ganze Bericht zu
folgendem ſalomoniſchen Schlußurteil:

„Abſchließend iſt feſtzuſtellen, daß von allen im Verlaufe der
politiſchen Auseinanderſetzungen der Nachkriegsjahre geprägten
Formeln, die den deutſchen Zuſammenbruch auf eine einzigeUrſache zurückzuführen ſuchen, keine den n eeſuchengen des

Ausſchuſſes ſtandgehalten hat. Nur im wechſelſeitigen Zuſammen
wirken zahlreicher Urſachen, von denen der Ausſchuß die haupt-

hervorgehoben hat, kann die Schuld am Zuſammen
ruch gefene werden.“
Es ſei bemerkt, daß dieſes ſalomoniſche Urteil allein in

dieſem Jahre dem deutſchen Volke noch 650 000 Mark Zuſchuß zu
den Druckkoſten des Reichstages koſtet.

Der deutſchnationale Abgeordnete Dr. Philipp berichtete über
die Verhandlungen im vierten Unterausſchuß. Er wies in ſeinen
Ausführungen darauf hin, daß viele Sätze der Entſchließungen
den Stempel des Kompromiſſes trügen. Ueber die entſcheidende
Frage, ob der Reichstag im Laufe des Krieges zu viel oder zu
wenig Einfluß auf die Führung der Politik genommen habe, haber Ausſchuß zu einer hbereinſtimmenden Anſicht nicht gelangen

önnen.

Keine durchgreifende Agrarhilfe
Preußiſcher Staatsrat und Not der Landwirtſchaft

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
ka. Berlin, 24. März.

Die geſtrigen Beratungen im Preußiſchen Staatsrat haben
den Beweis erbracht, daß die Vertreter der Linken auch in diefem
Gremium nicht in der Lage oder gewillt ſind, die Notlage der
dandwirtſchaft unter anderem aus wahltaktiſchen Gründen zu be
handeln. Die von den Fraktionen der Arbeitsgemeinſchaft
(Tutſchnationale und Deutſche Volkspartei) und des Zentrums
eingebrachte Anfrage an das eng Staatsminiſterium, in
der Auskunft über die von der preußiſchen Regierung getroffenen
Naßnahmen zur Behebung der Landwirtſchaftsnot verlangt wird,

en einzigen Punkt der Tagesordnung. Ein Ausſchuß-
Antrag ſpricht das dringende Erwarten einer tatkräftigen Jnan-
Pſaadme aller notwendigen Maßnahmen aus und der

mevertreter Pauli betont, daß ſich entgegen mancherlei
tendenziöſen Behauptungen auch gerade der Weſten in einer
ſhweren land wirtſchaftlichen Notlage befindet, da er ja dem Druck
der Auslandskonkurrenz beſonders ausgeſetzt ſei. Da der Sozial
demokrat Kaſpari mit ſachlichen Argumenten nicht aufwarten

kann, ſo hält er eine Wahlrede, in der die bekannten Worte von
Landbundhetze uſw. wiederkehren, die dann auch die gebührende

Zurückweiſung durch den Redner der Arbeits gemeinſchaft Graf
Keyſerlingk finden. Die Ausführungen des Landwirtſchafts
miniſters Steiger laſſen dann zum Schluß ein wirkliches Eingehen
auf die Kernfragen durchaus vermiſſen. Es iſt bezeichnend, wie
ſehr man ſich in Linkskreiſen bereits in die Wahlmache ein
geſponnen hat, ſo daß das „Berliner Tageblatt“ die Ausführun-
gen des Zentrumsvertreters im Staatsrat mit größter Ent-
rüſtung en und es für eine „erſtaunliche Leiſtung“ erklärt,
daß Herr Pauli eine andere Anſicht zum Ausdruck bringt als ſein
in der Preußenregierung ſitzender Parteigenoſſe Steiger. Jn die
gleiche Kerbe haut der „Vorwärts“, der eine Landtagsanfrage der
Sozialdemokraten wiedergibt, die ſich mit einer ländlichen Ver
ſammlung »beſchäftigt, in der gemeinſames Vorgehen verlangt
worden iſt. Die ſozialdemokratiſchen Frager wollen darin gleich
wieder eine „Putſchhetze des Landbundes“ entdeckt haben, was bei
dem gleichzeitigen Abdruck des Berichts über die Verſammlung

einigermaßen komiſch wirkt.

Vor einer Hungersnot in Rußland?
Kowno, 24. März.

i. Getreidekriſe in der Sowjetunion hat ſich durch die un
ehgiebige Haltung der Bauern weiter zugeſpitzt. Allgemein
tehnet man mit einer Hungersnot, da die Bauern trotz drakoni
her Maßnahmen der Sowſetbehörden ſich abſolut nicht beeilen,
ihr Getreide abzuliefern. Insbeſondere wollen die Großbauern
mit ihren Vorräten vom vorigen und vorvorigen Jahre nicht her
ausrücken. Sie verſtecken vielmehr das Getreide, um es bei Ge
legenheit den trotz aller Verfolgungen eifrig tätigen Zwiſchen
ndlern gegen beſſere oder doppelte Bezahlung abzugeben. Da
e Regierung ſcharfe Maßnahmen gegen die Großbauern und
griſchenhändler ergriffen hat, ſind Maſſenverhaftungen an der
gesordnung Die ruſſiſche e bringt täglich u Ver

peeiniſſe von beſchlagnahmten Vorräten, verhafteten Großbauern
beſtraften Händlern. Da die Beſtechlichkeit der Sowjet

beamten nach wie vor groß iſt, hat man auch bereits damit be-
en, die eigengn, Behörden für die ungenügende Durchführung

Getreideablieferung zur Verantwortung zu ziehen. Neben den
i henſtigen uern wird alſo auch der nachläſſige oder beſtech-
t mte empfindli beſtraft. Die höheren Beamten werden

onders auf den Ernſt der Lage aufmerkſam gemacht und für
Durchführung der treideablieferung perſönlich haftbar ge

falls gegen die Regierung Stellung nehmen.

Die ruſſiſchen Vauern ſtellen die Getreideabgabe ein
macht. Dieſe wiederum werden von beſonderen Kommiſſaren mit
diktatoriſchen Vollmachten überwacht.

Dieſes Syſtem hat die ohnehin im Lande herrſchende Unzu-
r und Nervoſität nur noch vermehrt. Unruhen ſollen

aher an der Tagesordnung ſein. Jn eingeweihten Kreiſen macht
man durchaus kein Hehl daraus, daß Rußland am Vorabend
chwerer innerer Erſchütterungen ſteht, die b reiſe denan mnenteng der ruſſiſchen Wirtſchaft und eine erhebliche Er

ſchütterung der Sowjetherrſchaft mit ſich bringen können. Die
Gefahr erſcheint um ſo größer, da die ärmeren und mittleren
Bauern ſich den Großbauern anzuſchließen beginnen und eben-

Dies iſt darauf zu-
rückzuführen, daß die Regierung die kleinen Landwirte mit der
Gewährung von Saaten und Krediten für die Frühjahrsbeſtellung
im Stich gelaſſen hat. Der größte Teil der ruſſiſchen Bauern
wird daher aus dieſen Gründen und auch im Hinblick auf die
Unterdrückungsmaßnahmen der Sowjetbehörden dazu übergehen,
nur noch ſoviel anzubauen, als ſie fur ihren eigenen Bedarf be
nötigen. Daran werden auch die jetzt noch zur Verfügung ge
ſtellten Regierungsgelder kaum etwas ändern, da die 'Sowjet-
regierung den Ernſt der Lage viel zu ſpät erkannt hat. Auch wird
man das drohende Unheil durch die Verhaftung unſchuldiger
deutſcher Jngenieure kaum abwenden können.
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Die AUnentwegten
Heute iſt es Mode geworden, allerlei mehr oder weniger

dringende Fragen durch Umfragen, oft ſogar preisgekrönte,
zu klären. So möchten wir den Vorſchlag machen, einmal
die Frage zur Ausſprache zu ſtellen: „Was muß geſchehen,
damit waſchechte Pazifiſten zur Vernunft gebracht werden
und ſie einſehen, daß ihre Liebesmüh', Frieden und Ver-
ſtändigung um jeden Preis herbeizuführen, ſcheitern muß,
ſolange auf der Gegenſeite Mannhaftigkeit, Tapferkeit und
nationales Ehrgefühl noch nicht ebenſo zum alten Eiſen ge
worfen ſind, wie in ihren knochenerweichten Reihen?“
Eigentlich ſollte man denken, die Erfahrung hätte ſie ſchon
lange gelehrt, daß das Echo von jenſeits unſerer Grenzen
auf ihre ſüßen Friedensſchalmeien nur Disharmonien ſind;
aber nein, ein wirklich begeiſterter Pazifiſt iſt anſcheinend
auf beiden Ohren taub, wenn ihm die Muſik des Auslandes
nicht in ſein Friedenskonzert paßt.

Das zeigte uns wieder einmal das Verhalten des demo-
kratiſchen Abgeordneten Profeſſor Bergſträßer, der ſich vor
einigen Tagen in Lüttich von belgiſchen Studenten anjohlen
und auspfeifen laſſen mußte, und das, trotzdem ihn ſeine
früheren Erfahrungen auf ſeinem Spezialgebiete, der
Friedenspropaganda, eigentlich wohl ſchon gewitzigt haben
ſollten. Wir denken da an einen Vorgang im Oktober 1925.
Damals ging ein aufgeregtes Rauſchen durch den demo-
kratiſchen Blätterwald. Frankreich, das von den böſen
Deutſchnationalen in unbegreiflicher h immer
noch als feindlich verſchrieene Frankreich, bot uns die
„Friedenshand“. Kultusminiſter de Monzie erſchien perſön-
lich in Berlin, um einen Austauſch von Lehrern zwecks
Annäherung auf geiſtigem Gebiete“ anzu

bahnen. Feſteſſen, Reden von gemeinſamem Kulturwillen
der beiden Völker, Rührung und Verſicherung gegenſeitiger
Liebe und Hochachtung, und ſo fort, man kennt ja den ganzen
Klimbim zur Genüge.

Ganz aus dem Häuschen war aber Profeſſor Bergſträßer
und ſo beglückwünſchte er im Drange ſeiner Hochgefühle am
10. Oktober die ſtets verſöhnungsbereiten Leſer des
„Politiſchen Wegweiſers“ (Erſcheinungsort Halle a. S.) mit
einer wahren Jubelhymne in einem Artikel: „Eine Früh-
lingsſchwalbe“, deſſen ſchwunghafter Schluß lautete: „Un d
ſo begrüßen wir denn den franzöſiſchen
Miniſter als erſte Frühlingsſchwalbe!“ Aber
ſchon am 15. Oktober war der Kladderadatſch da, denn, wie
man aus der Preſſe erfuhr, die unſererſeits ſchleunigſt ab
geſandte Frühlingsſchwalbe in Geſtalt eines Gymnaſialober-
lehrers war ohne den kleinſten Oelzweig im ſangesfrohen
Schnabel begoſſen und gerupft aus dem angeblich ſo
friedens- und kulturbereiten Frankreich zurückgekehrt, denn

ſo meldete die Frankfurter Zeitung“, und ſchwer genug
mag ihr dieſe Veröffentlichung geworden ſein

„Die durch den Beſuch des franzöſiſchen Kultusminiſters
de Monzie in Deutſchland angebahnte Annäherung auf
geiſtigem Gebiete iſt durch einen Zwiſchenfall ſchon in ihren
erſten Anfängen auf unerwartete Schwierigkeiten geſtoßen.
Auf Grund der in Berlin getroffenen Vereinbarungen hat
ein deutſcher Gymnaſialoberlehrer die Erlaubnis erhalten,
dem Unterricht in verſchiedenen Pariſer Gymnaſien beizu-
wohnen. Dieſe Beſuche ſollten nach der von der zuſtändigen
Stelle gegebenen Anweiſung geſtern im Gymnaſium
Henry IV beginnen. Jn Anbetracht der Proteſtkundgebungen,
die dieſe Ankündigung bei einem Teil des Lehrerkollegiums
und der Schüler auslöſte, ſah ſich jedoch das franzöſiſche
Unterrichtsminiſterium, um Zwiſchenfälle zu vermeiden, ge
zwungen, die Ermächtigung zurückzuziehen und den Verſuch.
durch lebendige Fühlungnahme die geiſtige Annäherung zu
fördern, als verfrüht zu bezeichnen.“

So lautete die kummervolle Nachricht, aber daß Herr
Profeſſor Bergſträßer ſein. „Schwalben-Lied“ umgedichtet
hätte, hörten wir nicht.

Jnzwiſchen ging die Verſöhnungsaktion weiter. Wurde
mian nicht eingeladen, ſo kam man eben ſo ins Ausland, ließ
ſich durch keinerlei Unfreundlichkeit abſchrecken und warb für
die Friedensidee. Ein Kinderaustauſch für die Ferien nach
Frankreich und Dänemark wurde eingerichtet, deutſche Ab-
ordnungen legten in Paris am Grabe des „Unbekannten
Soldaten“ Kränze nieder (und ſetzten ſich der Blamage aus,
daß dieſe von der Polizei auf Drängen der nationalgeſinnten
franzöſiſchen Kriegsteilnehmer entfernt wurden), deutſche
Kurgäſte gingen in die belgiſchen Bäder (und mußten ſich
ſchlecht bedienen, verhöhnen, von Kindern und Erwachſenen
net dem Zurufe: bon jour, Boche! beſchimpfen laſſen). Eine
Liebermann-Ausſtellung, die für Paris projektiert war,
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wurde von der franzöſiſchen Preſſe wie von der Kommiſſion
ſchöner Künſte glatt abgelehnt. (Jlluſtration zu dem von
unſern Pazifiſten ſo gern aufgeſtellten Dogma: Kunſt iſt
international.) Eine Dame des deutſchen Zweiges der inter-
nationalen Liga für Frieden und Freiheit konnte bei einer
Veranſtaltung in Loewen ihre ſchön einſtudierte Rede nicht
vom Stapel laſſen, weil man ſie einfach nicht hören wollte,
uſw. Viele Seiten lang könnte man dieſe Liſte der Brüs-
kierungen Deutſcher im Auslande noch fortſetzen, all dieſes
ſchreckt aber den braven Pazifiſten nicht ab, er verſucht ſein
Heil ſelbſt auf Koſten ſeiner Würde immer wieder. Und ſo
leſen wir denn, daß Herr Bergſträßer in dieſem Sinne einen
neuen Vorſtoß unternahm. Am 15. März ſollte in Lüttich
bei einer von Profeſſor Houbeau wohl vorbereiteten Ver-
anſtaltung ein Vortrag Vergſträßers ſteigen, doch man hatte
nicht mit dem fleißig genährten Deutſchenhaß der belgiſchen
Studentenſchaft gerechnet und ſo konnten ſich laut Meldung
des „Peuple“ 200 nationalgeſinnte Studenten vor dem Ge-
bäude zuſammenrotten, waren bald unter Pfeifen und
Johlen eingedrungen und warfen, als Bergſträßer das Wort
ergriff, Stinkbomben und Flaſchen mit ätzender Flüſſigkeit
in den Saal, demolierten ein Auto, in dem man den deutſchen
Profeſſor vermutete, und waren erſt nach Verhaftung der
Hauptſchreier zu zerſtreuen; aber ſogar noch am anderen
ver pfiffen ſie Houbeau nieder, als er ſein Colleg abhalten
wollte.

Uns, die wir nicht mit verbundenen Augen durch die
Welt gehen, kann dieſer Zwiſchenfall nicht weiter wundern,
wir verſtehen die belgiſchen Studenten ſogar, aber wir

glauben doch annehmen zu können, daß Herr Vergſtratzer
einigermaßen geknickt und verbittert das Schlachtfeld ſeiner
Unehre verließ, um vielleicht in Kürze wieder an einer
anderen Türe Einlaß heiſchend beſcheiden anzuklopfen.

Jn Belgien werden auf den Schlachtfeldern Denkmäler
mit Darſtellungen von Scheußlichkeiten der deutſcher
Soldaten errichtet, in Frankreich wird ein „Mufeum des
Haſſes“ herausgegeben, ein Werk von drei Bänden, in dem
in 22 000 gefälſchten oder entſtellten Bildwerken und Be-
richten deutſche Grauſamkeiten dargetan werden. Die
franzöſiſche Regierung hat als Denkmal deutſcher Schmach
im Walde von Compiègne, genau an der Stelle, wo am
11. November 1918 Erzberger den ſchmachvollen Waffen-
ſtillſftand unterzeichnete, eine Gedenkhalle errichten laſſen,
in der der Eiſenbahnwagen untergebracht iſt, in dem die
Unterzeichnung ſtattfand. Langer Kämpfe und diplomatiſcher
Verhandlungen hat es bedurft, ehe die ſchlimmſten Stellen
aus dem CavellFilm entfernt wurden. Möchten doch die
deutſchen Demokraten und Pazifiſten aus alldem endlich die
Lehre ziehen, daß, ſolange der Deutſchenhaß noch ſelbſt von
offiziellen Stellen des Auslandes derartig gehätſchelt und
auf Flaſchen gezogen wird, eine Verſtändigung der Völker
nicht möglich iſt, und daß, wenn wirklich einmal eine ein-
zelne Perſönlichkeit eine Friedensgeſte macht, dies eben nur
eine ſchöne Geſte bleibt, auf die kein denkender Menſch her-
einfällt, der weiß, was er der Würde ſeiner Nation ſchuldig
iſt. Und wenn 'ſie noch ſo ſchön zwitſchert, die Friedens

rühlingsſchwalbe, e i ne Schwalbe macht noch lange keinenSlerf h Frieda Teltz.
Derbe Wahrheiten für die Linke

Beachtenswerte Rede des Jnnenminiſter Dr. Keudell im Reichstag
Berlin, 24. März.

Bei der geſtrigen Beratung des Haushalts des Reichsinnen-
miniſteriums im Reichstag ging Reichsinnenminiſter
Dr. v. Keudell zunächſt auf das Verhältnis des
Reiches zu den Ländern ein. Die Reichsregierung lehne
jede Löſung ab, die eine Vergewaltigung einzelner Teile unſeres
Vaterlandes bedeute. Auch geſetzliche Löſungen könnten Ver
gewaltigungen gleichkommen. Darüber, daß die Eigenſtaatlich-
keit der größeren Länder, wo ſie lebendig ſei, unbedingt aufrecht-
erhalten werden müſſe, beſtehe innerhalb der Reichsregierung
kein Zweifel. Wenn er von der Souveränität der Länder geſprochen habe, dann ſei das im Sinne der Eigenſtagtlig-
keit aufzufaſſen. z für uns müſſe ſein, daß eine
Schwächung unſeres Geſamtorganismus verhindert werde. Daſei es ich die Ziele nicht ſo weit zu ſtecken, ſondern zu
prüfen, was praktiſch unter dem Geſichtspunkt der freiwilligen
Mitarbeit der Länder zu erreichen ſei. Die Reichsregierung habe
bei der Erörterung dieſer Fragen eine gewiſſe Zurückhaltung be-
obachten müſſen.

Durch Jndiskretionen ſtehe ja alles, was im Reichs
kabinett beſchloſſen werde, am nächſten Tage ohnehin

in der Zeitung.
Die parteipolitiſch unverdächtige Miniſterpräſidentenkonferenz

einmütig zur Notwendigkeit der Reviſion der Weimarer
erfaſſung bekannt, aber nicht zum Einheitsſtaat. Dieſe Kon

erenz ſei durchaus zweckmäßig zur ſtetigen Fortentwicklung derobleme geweſen. Bisher habe noch kein Rechenkünſtler nach

weiſen können,
daß der Einheitsſtaat billiger arbeiten werde als der heutige.

übrigen ſei es auch nicht förderlich, dieſe Dinge unter dem
tspunkt des nahenden Wahlkampfes zu betrachten. Der

Miniſter bedauerte die Annahme von Entſchließungen unitariſcher
Art im Ausſchuß. Der Reichstag werde hierdurch feſtgelegt, ehe
man wiſſe, wie die Geſtaltung z Verfaſſungsfragen in dem da

r eingeſetzten Ausſchuß der niſterpräſidentenkonferenz er
n werde. Es beſtehe die Gefahr, daß wir J ſchematiſchen

ungen kämen, daß die Großſtädte zum Schaden des platten
Landes bevorzugt würden, und e ein neuer Beamtenabbau die
rge ei. Der Miniſter wandte ſich auch gegen den demokrati-
chen Antrag, die ſtaatlichen Geſandtſchaften aufzuheben. Er be-
dauere gleichfglls, daß die großen Fragen des Beamtenrechts
nicht intenſiver gefördert worden ſeien. Die Jnanſpruchnahme

Feuilleton
e ar Halle, 24. März.

n Um JbſenDie Rorwegiſchen Feſtaufführungen. Empfang bei König
Hagakon. Am Grabe Jbſens.

Brief für die Halleſche Zeitung'“.

e Oslo, 22. März.Ein Teelöffel Jbſen iſt zuweilen gang gut; eine wunderbareMedizin für Politiker, r Phantaſten, Fanatiker, Streber
für uns alle. Aber es kann des Guten zu viel werden: 6 oder

8 nde mit 4 und öſtündigen Feſtportionen geht über die
Kraft. In jedem Akt verſchwindet ein Jdeal alias Lebens-
lüge mehr, an jedem Abend wird eine Kategorie von Menſchen,

e r v r ſo gut alsHeuchler u e r entlarv m en uns jetzt einelang unter ſeinem Segiermeſſer gehabt, ſind alle Hüllen
fallen und der räbenſchwarze Kern der Seele bloßgelegt; vollKrauen wenden wir uns von unſerm eigenen Jch ab.

Als ſich geſtern der Vorhang vor „Rosmersholm“ ſchloß
dem ſeltſamen Heim, wo die Kinder nicht ſchreien und die Großen
nie lachen als wir gewahr wurden, wir den gemeinſamen
Freitod von Paſtor Rosmer und Rebekka Weſt, wir die Spuk
geſtalt des weißen Roſſes und all das andere Entſetzliche nur auf
der Bühne erlebt hatten, atmete wohl auch mancher von den
fremden Gäſten, die aus allen Teilen der Welt herbeigeſtrömt,
erleichtert auf. tte doch am Tage zuvor die erſchütternde
Kindertragödie Hedwigs in der „Wildente“, und der hnſinns-
kampf Oswald Alwings in den “Geſpenſtern“ die Gemüter erregt,
ſchon a erregt ebenſo wie „Brand“, „Der Bund der
Jugend
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und „BDer Volksfeind“ nicht gerade leichte Koſt ge-
nannt werden können.

Der JlſenZyklus des Osloer Nationaltheaters hat aufs neue
bewieſen, d e dramatiſche Kraft Henrik Jbſens ungebrochen,in Wekt noch immer mächtig auf uns wirkt. Ob aber die

Anhäufung ſo vieler kranker Charaktere trotz der wunderbaren
Konſequeng der tragiſchen Entwicklungen nicht doch für unſereſ n Nerven zu viel werden kann, ob unſer gehetztes Zeit-
alter Muße hat, die ſpitzfindige Frageſtellung Jbſens zu beant
worten, ſteht auf einem andern Blatt. Ein leeres Schlagwort
iſt es aber, die Probleme Jbſens veraltet ſeien Wer hat die
Heuchelei, die Lebenslüge ung die Halbheit aus der Welt geſchafft,
wer hat das Problem nik und Weib, das Problem Maſſe und
Jndividium gelöſt

Abend Vorſtellungen beizuwohnen, von denen ſie kaum ein Wort

Für die meiſten ausländiſchen Gäſte über 20 Länder undSyrgn ſind in Osla vertreten war es nicht leicht, Abend für

durch das Reichsſchulgeſetz
daran gehindert.

Der Miniſter beſprach dann die a riie wegen der Annahme
afghaniſcher Auszeichnungen. Er ſei perſönlich der Auffaſſung,
ſo erklärte er, daß die Erörterungen der Preſſe über dieſes Ge
biet dem en unſeres deutſchen Staates im Auslande nicht
förderlich geweſen ſeien.

Der ſozialdemokratiſche Reichsinnenminiſter Sollmann
ſei es geweſen, der ſeinerzeit dem früheren Reichs
präſidenten empfohlen habe, die „Sonne“ von Peru als

Erinnerungszeichen anzunehmen.

Der Reichspräſident habe ſich bei der Annahme des
Ordens von durchaus ſtaatsmänniſchen Erwägungen leiten laſſen.
Sonſt würden den Mitgliedern des Reichskabinetts immer die
internationalen Belange vorgehalten, und hier ſollten ſie eine
internationale Unhöflichkeit begehen. Er bedauere, die von den
Sozialdemokraten gewünſchte er eng zum Falle Badt nicht ab

zu können. der Beurteilung der damaligen
orgänge beſtänden eben Meinungsverſchieden iten. Dann

ſei behauptet worden, er hätte den Miniſterialdirektor Brecht
ſeiner republikaniſchen Geſinnung aus dem Miniſterium

entfernt.
Er könnte mit aller Beſtimmtheit erklären, ohne ein Wert-

urteil zu fällen, daß dieſe Behauptung abſolut unzutreffend ſei
und auch dadurch nicht wahrer werde, daß ſie von prominenter
Stelle außerhalb des Hauſes von Zeit zu Zeit wiederholt werde.
Angriffe der oppoſitionellen Preſſe Wrigu ihn, einige Ausfüh-
rungen über den angeblich von ihm beabſichtigten deutſchnatio
nalen Beamtenſchub zu machen. Er ſei ſeit dem ver
zen Sommer bemüht geweſen. auf die Beſetzung wichtiger

eferate den Grundſatz der geriet anzuwenden, daß ſie
nämlich nicht von Regierungsräten, ſondern von Miniſterialräten
oder Oberregierungsräten geleitet werden. Darum habe er ſich

und die Beſoldungsvorlagen hätten

bemüht, ſolche re zu ſchaffen. Das „Berliner Tageblatt“ habe daraus den Schluß gezogen, er hätte die
Abſicht, noch kurz vor Toresſchluß einen deutſchnationalen Be
amtenſchub vorzunehmen. Er habe unter Nennung der Namen
und Parteizugehörigkeit der einzelnen Beamten dieſe Dinge er
örtert. Eine derartige Methode verſündige ſich am Geiſt des
Berufsbeamteniums. Da werde behcuptet, er hätte einem ver
dienten Miniſterialdirigenten nahegelegt, ſi penſionieren zu
laſſen. Tatſächlich habe er ihn bitten laſſen, ſein Penſionierungs
geſuch noch hinauszuſchieben. Unter früheren Reichsinnen-

miniſtern, er meine meht den Merriſter RKoch, ſo Biitk Queten
amten nicht immer ſo verfahren worden. Es ſei auch kein Von
davon wahr, daß er mit einem deutſchnationalen Landta
ordneten wegen der Uebernahme eines Miniſterialdirektorpoſterg
verhandelt habe. Die Stelle für die Vertretung der oſtpreußi.
ſchen Belange ſei nicht von ihm, ſondern an höherer Stelle von
den Selbſtverwaltungskörpern Oſtpreußens angeregt worden
Daß dafür ein aktiver deutſchnationaler Landrat vorgeſchlagen
wurde, habe er ſelbſt erſt aus der Zeitung erfahren. Für ihn ſei
die Parteiſtellunig nebenſächlich. Daß den Linken das koömſſg
erſcheine, ſei ihm verſtändlich.

Er ſehe es als verfaſſungswidrig an, wenn etwa einzelne
Miniſter nach der Parteizugehörigkeit ihrer Beamten

127 forſchten.
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Bei der Beurteilung der höhere Poſten ſei für in Drei M
auch entſcheidend, inwieweit der mte es verſtehe, Bindungen
ſeiner eigenen Welt und Parteianſchauung im Jntereſſe höherer Die prer
m auch einmal zu verleugnen. ws Handelsx Miniſter ſprach dann den Wunſch aus, daß da x nach den
Jugendſchutzgeſetz r von dieſem Reichstag verabſchiedet n War
werde. Das Scheitern des Schulgeſetzes ſei von der Vertretung jerkehr b
der evangeliſchen Kirche tief bedauert worden. ngerer

ſie Entfe.

„Jungdeutſche Erzählungen“ alt mgen
Der politiſchen Wochenſchrift „Der DeutſchenSpiegel“ en a bieſe re

nehmen wir folgende ſehr beachtenswerte Ausführungen: er aufzuſ
Seitdem der Jungdeutſche Orden es zu einer eigenen Tage. timeter u

zeitung gebracht hat, hat er ſich überraſchend ſchnell auch die nüſſe. Dieſe
unerfreulichen Angewohnheiten einer Aſphaltpreſſe angeeignet, a der Mitte
Ob eine gebrachte Meldung richtig iſt, iſt gleichgültig. Es i Das R
nicht notwendig, ſich um die Wahrheit zu bekümmern, mag ſie prgend der
noch ſo leicht und ſchnell feſtſtellbar ſein. Fangkezirke

Das Bemühen des Kreiſes um Mahraun, ihrem Ordensm Jusdruck
mangels eigener Leiſtungen, mit denen man renommieren kö ſgrift „Zoll g!
eine geheimnisvolle Rolle bei den letzten Reichspräſidentenwahlez Auch aufanzudichten, iſt an dieſer Stelle ſchon einmal zurückgewieſer p z achten
worden. Jetzt redet der „Jungdeutſche“ die unrichtige Meldunz Sernung
nach die er bei etwas gutem Willen ſehr leicht als ſolche dte ſende
feſtſtellen können daß Staatsminiſter von Loebell ſich al d de
Kandidat für die nächſten Reichstagswahlen habe aufſtellen laſſen, mr Romen
Es kommt ihm aber offenbar gar nicht auf die Meldung an uſolche an, ſondern nur darauf, ſie als willkommene Gelegenheit z r n
benutzen, den Namen Loebells vor der Oeffentlichkeit des Jun er n Art
deutſchen Ordens herabzuſetzen. Der „Jungdeutſche“ behauptet I esenen 9
nämlich in dem Zuſammenhang forſch und falſch: der Loebell-
Ausſchuß habe ſich 1925 als das größte Hindernis für die Anf- So
ſtellung unſeres Hindenburgs als Präſidentſchaftskandidaten
erwieſen, und ihm habe die Stimme eines jüdiſchen Bankhauſet Sonntag,
mehr gegolten als die ganze nationale Frontbewegung. Darauf Ffiſtenten:
etwas zu erwidern, erſcheint überflüſſig. Lediglich zur Charak- hingewieſen
teriſtik wird dieſe „Jungdeutſche Erzählung“ niedriger gehängt, A ühr bei A

„Derhältnis zum Jungdeutſchen Grden“ geſä
Vom Jungdeutſchen Orden erhalten wir die folgende M der Stadt

Erklärung: In Süden„Unrichtig iſt, wenn nach Meldung der „Halleſ dodenkamZeitung“ vom 30. Dezember 1927 Herr Hugenberg in dem ch in Geſamtwe

„Verhältnis zum Jungdeutſchen Orden“ behauptet M ixgen teils d
„Dazu paßt es, wenn ein Schildhalter der Ordensleitung in Hol M Kamenszeiche
minden, namens Helmers am 23. Juli 1926 in einer Verſamn- M roter Schrift.
lung in Salzgitter renommierte, man habe ſyſtematiſch auf mein bellerlichten
Gut jungdeutſche Ordensbrüder gar um die Macht des trocknet von
deutſchen Ordens zu beweiſen. ſoll nämlich zu den Pflichten R wertvollen Ti

des r Ordens gehören, ſeinem t s rn A. R.über alles zu berichten, was dieſer wiſſen will.“ Richtig iß riminal
vielmehr, daß ich geſagt habe, der wer Orden werde um
das Gut Rohbraken herum möglichſt viele Einheiten gründen, un

u beweiſen, daß der Jungdeutſche Orden nicht tot ſei, wie de
ugettbergſche Preſſe das ihre Leſer glauben machen wolle. Weil

abe ich geſagt, daß mir gemeldet worden ſei, daß auch unter hen
ngeſtellten des Gutes Rohbraken das Jntereſſe für den Othe

ſei. Ernſt Helmerz
Verbindlichkeitserklärung ndes BuchdruckerSchiedsſpruch

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 24. März

Entgegen den Erwartungen iſt heute doch noch der Le
druckerSchiedsſpruch der tariflichen Schlichtungsſtelle n
19. März vom Reichsarbeitsminiſter für verbindlich erklärt
worden.
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„Für uns, Majeſtät, die wir jede Jbſenrolle in- und aus
wendig kennen, machte es keine Schwierigkeit“ erwidert Frau
Dumont. „Wir wiſſen in jedem Angenblick, wie weit die Hand-
lung fortgeſchritten iſt.“

„Jh kann nie verſtehen, wie ein Schauſpieler ſo ungeheuer
viel auswendig lernen kann“ meint König Haakon. „Wie zum
Beiſpiel unſer GEgil Eide, der nun beinahe an jedem Tage des
JbſenZyklus eine andere Hauptrolle inne hatte. Daß er nichts
verwechſelt Jch weiß doch ſelbſt, wie ſehr ich mich an mein
Manuſtkript halten muß, wenn ich eine Rede halte.“

Frau Dumont vermittelt. „Glauben Majeſtät, daß Aus-
wendiglernen mache uns Mühe es kommt ja von ſelbſt. Aber
einen Unterſchied dürfen wir nicht vergeſſen: Wir geben das Werk
eines Jbſen oder eines andern wieder Eure Majeſtät dagegen
müſſen eigene Gedanken zum Ausdruck bringen

Wo lag der Höhepunkt der Jbſen-Feiern? War es der Jbſen
Zyklus des Nationaltheaters, die Feſtakte in der Univerſität, waren
es die Bankette der Norwegiſchen Regierung, der Stadt Oslo undalle die übrigen n oder wird die Fahrt nach
Bergen uns das dortige Feſtprogramm vielleicht noch darüber
hinausragen?

Für mich war der ergreifendſte Augenblick am Grabe ens.
Als die Vertreter faſt aller Kulturländer in ihrer Mutterſprache
den Dank ihrer Heimat zum Ausdruck brachten, als ſich an dem

en Marmorbelisk die Kränze auftürmten da wurde der
alte Erlöſer- Friedhof für uns der Mittelpunkt der ganzen Kultur-
welt. Da glaubten wir zu wiſſen, daß wir an der Grabſtätte eines
ſtanden, der die Jahrhunderte überdauern wird.

Philharmonie. Das Konzert der Dresdener Staatskapelle
unter Fritz Buſch morgen Sönntag beginnt pünktlich um
2811 Uhr. Karten am Saaleingang.

ausprägt: In der Welt der Kultur, Kunſt, Wiſſenſchaft, voll

Mr. Wu
Ufa Leipziger Straße t

Wenn ſich pe die dem gleichen Lebenskreis entſtanmen, fremd und fei feli enüberſtehen unſere
Ehen, unſere mangelnde dw eit, wahre Freundſchaft zu hal

beweiſen es! wie ſollen dann zwei Menſchenſeelen
Dauer m v die ganz verſchiedenen Kulturkreiſeh
ugehören! Wenn ſich zwei e Kraftfelder ſchneiden, gibtunkte, in denen ſich des Weſen der Zentren erbet deutlit

Liebe. Hier iſt es die Liebe. Auf der einen Seite ſtarr ud
a der alte Mandarin, der, obgleich er ſelbſt einen eunäi n Lehrer gar hat, nicht fähig iſt, von Sitte und
radition der Väker abzuweichen. Sein ganzes Denken

Tun iſt beſtimmt durch den Ahnenkult, Und do e
werden, daß ſich das, was er an abendländiſchem
in ſich z de ſich ſeinem einzigen Kinde, einer
mitgeteilt hat. Das Kind verbindet ſich in Liebe einem i
Engländer, und bis zur Neige koſtet es dieſes berauſchende
aus. Der Vater, wie ein altteſtamentariſcher Rächer, befiehl
ihr das Opfer des Selbſtmords. Nicht aus Grauſamkeit, dem
er liebt ſein Kind. Er iſt der Arm des Schickſals, welches ma
will, daß nach ſo großem Glück dem armen Menſchenlinde
und Leid geſchickt werden. Und Not und Qual ſind unvermeſdlid
denn „nie werden ſich Wer und Oſten verſtehen.“ Die zart
Mädchenſeele ſtirbt aus Liebe. Der Geliebte aber, vom Lan
ebenfalls zum Tode beſtimmt, wird durch die Verzweiflungen
ſeiner Mutter gerettet. So löſcht das Schickſal auch das
des Mandarins. Seine Geſetze haben nur Geltung für Le
ſeiner Raſſe, ſeiner Art; da er ſich das Richteramt über ander

anmaßt, muß er verderben. t uDieſe tragiſche Geſtalt geidnete der vielgeſichtige L
Chanehy, allerdings diesmal nicht ſo n e ſo
„Rense Adorse iſt als kleine die Verkö
ihres Namens, „Die Angebetete“.
kommt neben dieſen beiden nicht auf.

erineſin3 ſonſt noch. mat

Die Matthäus Paſſion in der Marktkirche. Die
Paſſion von Schütz wird am Montag, dem 2. Aprie
der Marktkirche durch die Teller Muſikantengilde (Leitung
n zum erſten Mal in Halle in ihrer r ſprünga e W
aufgeführt. Der Celler Muſikantengilde geht ein ausgegeieeRuf voraus. Die Aufführung dieſer Paſſion begegnet in m
liebenden Kreiſen um ſo größerem Jntereſſe, als S P
läufer von Sach mit ſeiner kürzlich hier aufgeführten PaeKarten zu 2.50--1.50 Mk. im Vorverkauf beim Bühnenvol e
Rathausſtraße 13, für Nichtmitglieder bei Heinrich Hothan,
Ulrichſtraße.
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galle und Amgebung
Halle, 24. März.

große deutliche Schrift
auf Warnungstafeln!

Drei Miniſterien geben einen für Automobiliſten ſehr
erfreulichen Erlaß heraus.

Die preußiſchen Miniſter der Landwirtſchaft, des Jnnern und
ws Handels weiſen in einem gemeinſamen Erlaß darauf hin,
vß nach den beſtehenden Beſtimmungen über die Aufſtellung

von Varnungstafeln für den Kraftfahrzeug-
erkehr bei der Aufſtellung von Warnungstafeln in erheblich

ngerer Entfernung als 150 Meter vor der gefährlichen Stelle
e Entfernung auf einer weißen, unterhalb des Dreiecks
ubringenden rechteckigen Tafel als ſchwarze Zahl an-
geben iſt Jn dem gemeinſamen Erlaß wird angeordnet,
c dieſe rechteckigen Tafeln in einer Größe von 40)60 Zenti-
mer aufzuſtellen ſind, daß die Höhe der Zahlen 830 Zen-
neter und die Zahlenſtärke 5 Zentimeter betragen
äſe. Dieſe Tafeln ſind unmittelbar unter den Gefahrentafeln
der Mitte anzubringen.

Das Reichsfinanzminiſterium legt Wert darauf, daß ent-
ſprechend der bisherigen Uebung bei den Ortstafeln der in
Frenzbezirken gelegenen Orten ihre 3 ugehörigkeit zum
Jusdruck gebracht wird und die Tafeln auch mit der Jn-
igrift „Zollgrenzbezirk“ verſehen werden.

Auch auf die Art der Aufſtellung der Verkehrszeichen
t zu achten. Es iſt beobachtet worden, daß Ortstafeln nicht, wie
e Varnungstafeln im rechten Winkel zur Fahrtrich-
tung ſondern parallel zum Wege aufgeſtellt worden ſind. Da-
mit wird der Zweck der Tafeln, den Wegbenutzer ſchnell über
den Namen des von ihm berührten Ortes zu unterrichten, nicht
reicht. Auch ſind vielfach die Ortstafeln nicht mit der vor
geſchriebenen Inſchrift Angabe des nächſten in der Wegerichtung
gelegenen größeren Ortes und der Entfernung dorthin verſehen.
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Sonntagsführung im Moritzburgmuſeum
Sonntag, den 25. März 1928, 12 Uhr Führung durch den

ſiſtenten: „Majolika und Fayence“. Es wird beſonders darauf
üingewieſen, daß das Muſeum Dienstags bis Freitags von 18 bis
R ühr bei Abendbeleuhtung geöffnet iſt.

Gefährliche Wäſcheliebhaber. Jn den letzten Tagen ſind
in der Stadt verſchiedene Wäſchediebſtähle vorgekommen.
In Süden der Stadt fiel ſo Dieben bei einem nächtlichen
dodenkammereinbruch Wäſche aller Art in die Hände
in Geſamtwerte von etwa 400 Mark. Die einzelnen Stücke
trugen teils das eingeſtickte Monogramm F., teils waren ihnen
Kamenszeichen aufgenäht mit den Jnitialen G. F. und R. K. in
roter Schrift. Jn der Stadtmitte wurden kurz darauf am
hellerlichten Tage 8 Damaſttiſchtücher, die gerade als ge
krocknet von der Leine heruntergeholt waren, entwendet. Die
wertvollen Tücher trugen das beſonders fein ausgeführte Mono-
amm A. R. Vor Ankauf des geſtohlenen Gutes wird von derrininalpoligei gewarnt.

Bringt Hausnummer-Laternen au!
Das Suchen nach der Hausnummer muß aufhören! Wann folgt Halle dem Beiſpiel anderer Städte?

Das Suchen nach der Hausnummer iſt in einer ſchlecht be
leuchteten Straße ſchon für den Fußgänger keine leichte Ange
legenheit, ſie wird aber im Zeitalter des Verkehrs für die Lenker
von Kraftfahrzeugen eine faſt unlösliche Aufgabe. Man hat des
halb ſchon vielerlei Vorſchläge gemacht, dieſe Aufgabe zu löſen, ſo
die Einführung von Nummerſchildern in Leucht-
farben. Dieſe Löſung kann in kleineren Städten zum Ziele
ühren, wohl aber kaum in der Großſtadt, und ſo beſchäftigte ſich

neuerdings die Studiengeſellſchaft für Straßenſchilder- und Haus-
nummernbeleuchtung mit dieſer Aufgabe.

Jn der Mitte der 50er Jahre des vorigen Jahrhunderts be-
ſaß jedes Haus ſeine Nummer, die in gelber oder weißer Farbe
auf das Oberlichtfenſter des Haustors gemalt war und die da-
durch beleuchtet war. Während nun die Lichtreklame an allen

c gge eWir beginnen am Montag, dem 26. März, in
unſerer Unterhaltungsbeilage mit dem Abdruck des
Romans

„Heidenſtamm“
von

Wilhelm Meyer-Zörſter,
dem Verfaſſer des über die Bühnen der ganzen Welt ge-
gangenen Schauſpiels „Alt-Heidelberg“ Der Roman
behandelt das Schickſal eines flotten Reiteroffiziers,
der in der Hoffnung, mit einem Schlage ſeine un-
günſtigen finanziellen Verhältniſſe regeln und die Ge-
liebte heimführen zu können, alles auf eine Karte, d. h.
auf den Ausfall eines Rennens ſetzt, aber von dem
eigenen Bruder geſchlagen wird und über das große
Waſſer geht. Die weitere Entwicklung der Geſchichte
mögen unſere Leſer ſelbſt verfolgen. Jn der Charakte-
riſtik der Perſonen, der Darſtellung einzelner Szenen,
in der Schilderung des Schauplatzes der Handlung iſt
der Roman von ſo feiner Stimmung, daß man ihn mit
wirklichem Genuß und mit wirklicher Anteilnahme lieſt.

e

rer
möglichen Ecken und Faſſaden auf allen möglichen Bedarf anSchokolade, Zigaretten, Parfums, Sekt ufer macht, f hat
man bisher nicht einen einzigen Fortſchritt der Lichttechnik dazu
benutzt, das viel näher liegende Problem zu löſen, die
Hausnummern zu beleuchten. Die ſchon erwähnteStudiengeſellſchaft hat nach umfangreichen Verſuchen ein Lampen-
modell geſchaffen, das für dieſen Zweck ſehr geeignet ſcheint. Die
bisher in Breslau, Karlsruhe, Ludwigshafen am Rhein, Mann
heim, Kopenhagen und Berlin ausgeführten Probeſtraßen zeigen,
wie durch die Anbringung ſolcher Haus nummerlaternen

die Straßen einen einheitlichen Charakter erhalten
und dem Straßenbild ein gutes Gepräge geben. Es wird dadurch
nicht nur das müheloſe Erkennen der Hausnummern erreicht,
ſondern es wird gleichzeitig wirkſam die Treppe und der eigent-
liche Eingang erleuchtet. Es kann aber nicht Wunder nehmen,
daß ſich Verſicherungsgeſellſchaften grundſätzlich bereit erklärt
haben, bei Haftpflicht und Unfallverſicherung der Hausbeſitzer
einen ſehr erheblichen Prozentſatz der Prämie fallen zu laſſen,
wenn durch dieſe Hausnummernbeleuchtung gleichzeitig der Vor
platz, das Haustor in ausreichendem Maße erhellt wird. Die
Studiengeſellſchaft übernimmt nicht nur die Stromlieferung, ſon
dern auch die Reinigung und Wartung der Hausnummerlaternen
zu einem Pauſchalſatz, der niedriger iſt als der nackte Strompreis,
den der Hausbeſitzer bei Einzelbezug zahlen müßte. Sie legt aber
noch Straßenbilder an, was eine weſentliche Erleichterung für die
Fremden bedeutet. Es wäre ſehr zu wünſchen, wenn auch in Halle
dieſe Hausnummerlaternen Eingang fänden! Vielleicht macht
bald ein Hausbeſitzer den Anfang, damit die übrigen folgen!

Achtung, Stellungsloſe!
Das Arbeitsamt Halle ſucht männliche und weibliche Arbeitskräfte.

Das Arbeits und Berufsamt Halle, Salzgrafenſtraße 2, Fern
ruf 27681, ſucht ſofort:

Für die Landwirtſchaft Ledige Burſchen, Geſchirr-
führer, Fütterer, Freimelker und Schäfer, verheiratete herrſchaft-
liche Kutſcher, Geſſhirrführer- und Tagelöhnerfamilien, Land
avbeiter von 14—18 Jahren, perfekte Gutsmamſellen bis 30 Jahre,
Stuben, Haus und Dienſtmädchen für Stall- und Feldarbeit.

Für die Gaſtwirtſchaft: Saalkellner, 18 Jahre, Hotel
und Reſtaurantkellner, 23--28 Jahre, Kellnerbüfettiers mit Kau-
tion, Sauciers, Alleinköche, junge Koch-Aides und mehrere junge
Hausdiener, die mit Pferden umgehen können. Kochmamſellen,
Kaltmamſellen, Stützen, Zimmer-, Haus und Küchenmädchen.

Für den Haushalt: Köchinnen und Mädchen mit Koch
kenntniſſen.

Für verſchiedene Berufe: Blechtreiber und Blech-
ſpanner für Karoſſerie. Laufburſchen, Geſhäftshausdiener, Fabrik
arbeiter, Büroboten mit guten Zeugniſſen im Alter von 14—18
Jahren. 1 Stenotypiſt, perfekt, möglichſt mit engliſchen und
franzöſiſchen Sprachkenntniſſen, Höchſtalter 22 Jahre, muß aus
der Maſchinenbranche ſein. 1 jungen, ehrlichen Mann bis 20
Jahre für Bank-Regiſtratur und Botengänge, 2 Tiefbau oder
Vermeſſungstechniker (gute Zeichner mit guter, kleiner Handſchrift
für Tabellenanfertigung), mehrere jüngere Stenotypiſtinnen (min-
deſtens 150 Silben).

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſcyenk.

Verantwortlich für Politik Oskar Friederier: für Lokales Feuilleton und
Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Vollkswirtſchaft: Dr. oee. publ.
Leonhard Fritzſching; für Sport und den allgemeinen Teil; Guſtav A. Doering;
für den Provinzteil: Dr. phil Rudolf Schroth. Für den Anzeigenteil: Paul
Kerſten: ſämtlich in Halle Sprechſtunden der Schriftleitung: Hauptſchriftleitung
12-1 Uhr, übrige Schriftleitung 115-12 Uhr. Berliner chrift
zeitung Berlin 8W 61. Blücherſtraße 12. Leitung Alfred W. Kames.
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halles Straßen im Jdealzuſtand
Was die Tiefbauverwaltun erſtrebt. Stadtbaurat Prof. Dr. Heilmann

entwickelt ſeine Zukunftspläne
Der Halleſche Bürgerverein hatte geſtern ſeine Mitglieder zu

einer öffentlichen Verſammlung ns „Stadtſchützenhaus“ geladen.
Jm ſchönen, neuhergerichteten „Roten Saal fanden ſich weit über
hundert Bürger, zum Teil auch mit ihren Damen ein, um den an
gekündigten Vortrag anzu ren, den Stadtbaurat Profeſſor
Dr. Heilmann mit dem in dieſem Kreiſe gewiß intereſſieren
den ma „Neue Zeiten, neue für dieſtädtiſche Tiefbauverwaltung“ halten ſollte.

Profeſſor Dr. Heilmann wußte das an ſich trockene Thema
mit dem ung zu beleben, der für die moderne Techniker
generation charakteriſtiſch iſt. Zu Beginn des Vortrages arbeitete
der Redner den Gegenſatz zwiſchen dem Einſt vor hundert Jahren
und dem Heute heraus, zwiſchen der Zeit der Krinolinen und des
Poſtillons und der Jetztzeit mit ihrem Kampf gegen Raum und
Zeit, mit dem unbändigen Streben, die Natur ſich weitmöglichſt
untertan zu wachen.

„Die größte Macht der Neuzeit“, ſo leitete dann
Profeſſor Heilmann auf das eigentliche Thema über, „iſt der
Verkehr! Jede neuzeitliche Stadtverwaltung ſteht da vor einer
drängenden Fülle von Aufgaben, um ſo mehr aber' noch unſere
induſtrielle Großſtadt Halle. Nicht nur die Gegenwart iſt in Ver-
kehrsfragen von den Verantwortlichen zu bedenken, noch mehr
beinahe die Zukunft. Es kommen die Schäden aus der Kriegs
und Jnflationszeit hinzu, die damals nicht behoben werden
konnten. Durch raſche Beſſerung des Zuſtandes unſerer Straßen
ſind für die Zukunft Millionen einzuſparen. Nur gerecht iſt es
darum, wenn, wie in Halle, die Mittel hierzu im Anleihe-
wege geſchafft werden, damit ſo

auch kommende Generationen belaſtet

werden, die den Hauptnutzen von dem jetzt Geſchaffenen
haben werden.

r den Durchgangsverkehr iſt auch vieles ganz neu
zu ſchaffen; ſo iſt der Durchgangsverkehr durch Umgehungsſtraßenvom Stadtkern fernzuhalten. An müſſen die borhandenen
Ausfallſtraßen ſtraßenbautechniſch beſonders berückſichtigt werden.
Die Nähe der zweiten mitteldeutſchen Großſtadt Leipzig und die
wichtige Aufgabe, den Flughafen Halle-Leipzig möglichſt raſch zuerregen werden bald zu der Erkenntnis führen, daß die

Leipziger Chauſſee zum mindeſten für den Kraft
wagenverkehr nicht mehr ausreicht. Eine ſchnur-
gerade durchgehende Umgehungsſtraße wird dahernotwendig werben ſie jetzt ſchon zu finanzieren, wäre ver-

früht, aber planmäßig feſtzulegen iſt ſie ſchon heute, damit die
beſte Straße nicht etwa durch Bauten verſperrt wird.

Die Straßen im Jnnenſtadtverkehr.
müſſen vor allem geräuſchlos und ſtaubfrei ſein ohne zu hohe
Unkoſten. Sie müſſen aber auch allen Anforderungene genügen.
Eine bituminöſe Oberſchicht über Kopfſteinpflaſter hat ſich hier
als das Beſte herausgeſtellt. Mit Walzaſphalt hat unſer Markt-
platz ein großſtädtiſches Bild erhalten. Aſphalidecken walzte man
über das alte Pflaſter der Karl, Lange-, Herren, Spiegel- und
Eichendorffſtraße und des Weidenplans. Die Trothaer Straße
befeſtigte man ſo neu und verbreiterte ſie unter Ausſparung eines
Radfahrweges. Auch auf chauſſierten Wegen, wie dem Landrain
am of hat ſich das Walzverfahren bewährt. Mit
Gußaſphalt arbeitete man erfolgreich am Univerſitäts- und
Preußenring und in der Kl. Ulrichſtraße. Das KaltaſphaltVer-
fahren wiederum wendete man an in der Gabelsberger-, Gr.
Goſen- und Zietenſtvaße, für die Birkenallee auf der Peißnitz und
für die Siedlungsſtraßen am Krähenberg. Auch Fußwege wurden
mit Kaltaſphalt behandelt. Erſchütterungsfreie wie Aſphalt iſt
auch Beton. Betonbau aber wandte man nur dort an, wo für
beſonders ſchweren Verkehr ſog. Jnduſtrieſtvaßen nötig
wurden, ſo z. B. in der Reideburger Straße. Wo die Pietät es
erforderte, man auch auf alte Art neu gepflaſtert,
ſo am Moritzburgring, wo es galt, das ſchöne alte Stadébild nach
Möglichkeit zu wahren.

Die Umgeſtaltung des Riebeckplatzes
iſt ein Kapitel für ſich. Zwei der wichtigſten Durchgangsſtraßen
führen über dieſen Platz. Der geſamte rieſige Verkehr zum
Güterbahnhof hin und von ihm her rollt über den Platz weg,
außerdem kreugen hier ein großer Teil unſerer Straßenbahn-
linien. Die Pläne zur Umgeſtaltung des Platzes ſind im all
gemeinen bekannt. ie dem Marktplatz, wird der Kreis
verkehr ſtreng durchgeführt werden. Die Straßenbahnhalte
ſtellen werden in die Straßenmündungene zurü werden.
Das äußere Bild des Platzes wird ſich dadurch verändern, daß
der Verkehrsturm einer Lichtſignalſtelle Plaßß
machen wird, daß man einen Parkplatz an der verkehrsarmen

fahren des Verkehrs zu warnen und

Kreuzu enMerſewirger Str S wird und daßdas oſſhauechen, vereint mit e ke n Fernſpre telle
einem Zeitungsſtand und vielleicht auch einem kleinen Ve ehrs
büro auf der großen Mittelgünfläche finden wird. Auch
eine unterirdiſche Bedürfnisanſtalt wird hier er-richtet werden. Selbſtverſtändlich werden ſämtliche Fahrbahnen
aſphaltiert.

Statt Aſphalt wird Großſteinpflaſter ab und zu noch
nötig bei Straßen mit beſonders erheblichen Steigungen und
großem Verkehr. Wir haben es anwenden müſſen in der Leipziger-
und in der Delitzſcher Straße. Aber in dieſen beiden Fällen, wie
auch bei den ſchon vorhandenen Straßen mit Gro ſteinpflaſter,
z. B. in der Gr. Steinſtraße, wurden die Fugen mit Aſphalt aus
egoſſen, um ſo eine zuſammenhängende Decke zu ſchaffen. Beiſäntlichen Aſphaltarbeiten müſſen immer wiederkehrende Jnſtand-

ſetzungen mit Geduld ertragen werden, da erſt im Betrieb alle
Fehler ſich herausſtellen können. Dieſe Reparaturen gehen
übrigens auf Koſten der Unternehmer. Das e h
wie wir es in der Gr. Ulrichſtraße haben, bedarf beſonders großer

flege, das Teeren vom Vorjahre wird in dieſem Jahre wieder-r werden. Straßenbauten ſind immer mit Unannehmlichkeiten

verknüpft, darum wird die Tiefbauverwaltung ſtets um möglichſt
flotten Bau bemüht ſein.

Rein techniſche Maßnahmen können allein ſelbſtverſtändlich
in Halle zur Hebung des Verkehrs nicht dienen. Man muß zur
rationellen Regelung des Verkehrs greifen, muß Verkehrs-
inſeln ſchaffen und für deren Beleuchtung ſorgen. Auch

die Erſchückerung der Häuſer durch den Verkehr
iſt zu beobachten. Jn Halle hat man Apparate nach Art der
Erdbebenmeſſer eingeführt, die haargenau die ſogenannten „Ver-kehrsbeben“ wfgei nen Dieſen Apparat benutzte man kürzlich,

als im Stadttheater der Unfall durch Herabfallen des Stucks ſich
ereignet hatte, aber nicht einmal nach Vorüberfahren einer
Dampfwalze eine Erſchütterung feſtgeſtellt werden konnte.

Die Umgeſtaltung unſeres Perſonenbahn-
hofes drängt von Jahr zu Jahr ſtärker der Löſung. Auch die
halliſche Straßenbeleucht ung muß im Rahmen der vor-
handenen Mittel ſyſtematiſch auf den Friedensſtand gebracht wer
den; elektriſche Beleuchtung iſt hier zu bevorzugen. Halte-ſtellen der Straßenbahn ſollen in Zutunft an den er.
laternen durch Rot ſcheiben kenntlich gemacht ſein und Bedürfnis-
anſtalten durch Blau ſcheiben. Jn den Schulen iſt vor den Ge-

Straßenpapierkörbe ſollen
das bisher das Straßenbild verunzierende maſſenhaft herum-
liegende Papier aufnehmen.

Beinahe noch ärger wie der
der Stadt

Verkehr ſtört den Straßen

der Staub und Schmutz.
Mit Maſchinen ſuht man dieſer Kalamität Herr zu werden, wie
ja auch im modernen Haushalt. Die Beſprengung der Straßenmit Waſſer hat man auf den hauptſächlichſten Erholangsſtraßen

der ruhebedürftigen Bürgerſchaft durch Verſpritzen von Oel ab-
gelöſt, da Oel den Staub feſter bindet. Aeußerſt wichtig iſt
die Müllabfuhr. Dadurch, daß die beſtehenden Einrichtungen
immer wirtſchaftlicher gemacht werden, hofft nan in acht Jahren
die ganze Stadt zur ſtaubfreien Müllabfuhr erfaſſen zu können.

Der Redner ging dann noch in großen Zügen auf das weitere
Arbeitsgebiet des Tiefbauamtes ein. So berührte er die Fragen
der Kanaliſation, die Verwertung und Unſchädlichmachung
der Abwäſſer; er ging dann über zur Sagaleregulierung,wo man durch in chränkung des Ueberſchwemmungsgebietes

gelegene Gelände für den Wohnungsbau nutzbar
t. Auch die Kanalfragen, die in Halles Zukunft

weite Pwitg
u

Halle müſſe,
zu machen
eine große Rolle ſpielen werden, wurden erlwwähnt.
ſo führte der Redner aus, auch der

Knotenpunkt für die mitteldeutſchen Waſſerſtraßen
werden, wie es ſchon Mittelpunkt des Eiſenbahnnetzes und des

e uns die und das u Vermeſſungsweſen s ſich, auf Kriegserfahrungen au ut, desJuftbildes bedient, wurden erwähnt. „Halle muß eine ſchöne,

eine reinliche und eine wirtſchaftlich bedeutende
Stadt werden, das ſind die Ri-htlinien der Stadtverwaltung!l“,
ſo ſchloß der Vortrag, der allen Hörern einen guten Einblick in
die Dätigkeit unſerer halliſchen Tiefbauverwaltung
Profeſſor Steinbrück dankte dem Redner für ſeine Aus

führungen, die durch zahlreiche Lichtbilder noch an Wert gewannen
und teilte mit, daß ein Bericht über die kommenden Stadtver
ordnetenwahlen etwa in vier Wochen den Mitgliedern des
Bürgervereins gegeben werden könne.

237 Anmeldungen zum Abendgymnaſium
Der Bildungshunger in Halle Aus allen Berufen drängen ſich Lernbegierige

Nachdem vor einigen Wochen die Oeffentlichkeit über das
Weſen und die Bedeutung des neuen ultypus der Abend-
ghmnaſien (Höhere Abendſchulen e erufstätige) auf-
geklärt wurde, erfolgte in Halle die Au Vrrun zur Einzeich-nung von Intereſſenten in ausliegende Liſten. deut wo ein
gewiſſer Abſchluß der Meldungen erreicht iſt, darf feſtgeſtellt
werden, daß

Halle ſeinem Namen als alte Schulſtadt alle Ehre macht,

auch in bezug auf ein künftiges Abendgymnaſium. Der Kohlenſtaub, die LeungaAſche, das de bean und die Stoppuhr haben

trotz aller ihnen innewohnenden ſtarken Kräfte das aus tiefer

Seele Bildungsſtreben,Drängen n r aus geiſtiger Not
nicht zu unterdrücken vermocht.

Noch erfreulicher aber als dieſe Feſtſtellung iſt die
Tatſache, t nicht nur aus einem beſtimmten Geſellſchaftskreiſe
alle dieſe Männer und Frauen geſtellt wurden, denen es daran
liegt, Verſäumtes nachzuholen oder ſpäter entdeckte geiſtige Fähig-rufen u entwickeln und zu kräftigen, ſondern daß gerade in

dieſer Beziehung eine

das Sehnen und
und Gebundenheit

Volks gemeinſchaft

wie wir ſie im Zeitalter politiſcher Zerriſſenheit
und unheilvoller Trennung der Stände und Berufe unſeres
Volkes ſchon längſt von ganzem Herzen erſehnen. Sollte dieſe
neue Schulart vielleicht auch ein Mittel ſein, um an ihrem Teile
eine Ueberbrückung aller jener Flüſſe und Bäche zu bewirken, die
ſich trennend zwiſchen die Weggenoſſen unſeres Volkes er-
gießen Sollten hier Pioniere entſtehen, die verſuchen, Brücken
zu e von Herz zu Herz, von der Arbeitsfauſt zur Hand,

ſich offenbart,

die Griffel und Feder führt? Das wäre dann neben den prak-
tiſchen Aufgaben, die das Abendgymnaſium zu erfüllen hat, näm-
lich Vermittlung wirklich erarbeiteter Bildung
bei Gewährung von entſprechenden BVerechti-gungen, ein weiterer Erfolg, der jedem, der nicht irgend-
welchen Hemmungen unterliegt, dafür eintreten laſſen ſollte, für

den Gedanken dieſer Art der Weiterbildung für Berufstätige zu
werben und zu arbeiten.

Mit geſpannten Erwartungen haben Freunde des Abend-gymnaſiums und Peſſimiſten die nicht ſo recht glauben
wollten an die noch in unſerem Volke vorhandenen Quellen des
deutſchen Bildungsidealismus, dem Ergebnis der Anmeldungen
entgegengeſehen. Wenn man daran denkt, daß die ganze Lebens-
gemeinſchaft unſeres Volkes nach einem verlorenen Krieg in
erſter Richtung beſtimmt iſt durch wirtſchaftliche Momente,

muß man bei dem Ergebnis der Meldungen voll Freude ſagen:
ir Deutſche in allen Schichten und Berufen laſſen

uns durch die Not der Tage noch lange nicht unter-
kriegen! Alles Schwere, was in dieſen Zeiten auf uns laſtet,
läßt uns nicht den Glauben an die Zukunft nehmen.

237 halleſche Männer und Frauen
haben ſich zum Beſuch des künftigen Abendgymnaſiums ange
meldet. 2387 halleſche Männer und Frauen rufen aus geiſtiger
Not den Volksgenoſſen zu: Helft uns Stützt uns in unſerem
Streben nach Vervollſtändigung unſerer Bildung, gebt uns die
Möglichkeit, doß unſere geiſtigen Kräfte und Fähigkeiten, die ſich
in unſerer Berufsarbeit entwickelt haben, nun potenziert wieder
in Erſcheinung treten und dem h etwas ſein können.
Wer einmal die Meldeliſten überflogen hat, wird erſtaunt
darüber ſein, welche Kraft und Energie, welche Zähig-
keit und Opferwilligkeit bei all den Menſchen vor
handen iſt, die ihren Namen niederſchrieben im Bewußtſein, viel
entbehren und ertragen zu müſſen im Hinblick auf ein weites
und hohes Ziel. Unſere Stadt Halle kann ſtolz auf
ſolche Mitbürger ſein.

Und welchen Berufen gehören ſie alle an, die
ſich in Halle zum Abendgymnaſium meldeten? Als Berlin im
vergangenen Jahre zur Meldung für ein Abendgymnaſium auf-
forderte, da zeichneten ſich etwa 3000 Intereſſenten in den VLiſten
ein. Halle liegt mit der vorliegenden S von 230 Meldungen
prozentual bedeutend über Berlin. ieſen zahlreichen Mel-
dungen entſpricht auch das Moſaik der Berufszugehörigkeit der

Eingzeichner und Einzeichnerinnen. Neben vem Konditorlehrhn
und der Stenotypiſtin finden wir

im bunten Wechſel faſt alle Berufe:

W S Bu Luſt rwerker, Kaufleute, Zeichner, Jngenieure, WerkmKeſſelſchmiede, Veiriebsaffiſtenten, Landwirte, Zahn t
Tiſchler, Verkäufer und Verkäuferinnen, Jugendleiterinnen, Fürorgerinnen, Korreſpondenten, Buchdrucker, Büroangeſtellte, P
h r Reichsbahnbeamte, Maurer, Martſcheider,

ehilfen, Haustöchter, Ehefrauen, Lehrer und Lehrerinnen. De
7 rige Angeſtellte r dem 18 jährigen
Lehrling im Bildungeſtreben nichts nachſtehen zu müſſen, die
Schneidermeiſterin hofft ebenſo wie die Kunſtgewerblerin noch
Zeit zu finden, um ihrer Bildung einen Abſchluß zu geben.Ser erſte Schritt grr Gründung eines halleſchen Abend,

gymnaſiums iſt e r war ein Erfolg, ein Erfolg, den
wohl niemand in Halle erwartet hätte in dieſen Zeiten wir
ſchaftlicher und geiſtiger Nöte. Ehe die weitere Arbeit erfo
wollen ſich aber alle Intereſſenten des Abendgymnaſiums zu
einer Ausſprache einfinden, die am Montag, dem 26. M
in der Aula der Martinſchule (Charlottenſtraße), abends 8
ſtattfinden ſoll.

Ein S4jähriger Jnvalide
unter der Straßenbahn

Mit ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus
Geſtern mittag gegen 12 Uhr wurde in der Lindenſtraße ej84jähriger Jnvalide beim Ueberſ-hreiten des Fahne m

einem Straßenbahnwagen erfaßt und zu Voden geworfen. Da
Angefahrene e unter die Schutzvorrichtung und konnte
nachdem der Wagen gehoben worden war, aus ſeiner Lage befrei
werden. Der Verunglückte, welcher Rippenbrüche und Verletzungen
an der rechten Schulter davongetragen hat, wurde mit denKrankenwagen einem Krantenhaus zugeführt. Die Feuerwehr

welche zur Hebung des Straßenbahnwagens an die Unfalſſtel
gerufen worden war, brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten

Feuer in einer Sackfabrik
Feuerwehr natGeſtern abend gegen 7.30 Uhr wurde die

einem Grundſtück in der Prinzenſtraße gerufen, wo in einer
Sackfabrik infolge fehlerhafter Ofenanlage ein Brand enf-
ſtanden war. Nach etwa 40 Minuten konnte die Feuerwehr wieder
abrücken. Gegen 11.30 Uhr nachts rückte die Feuerwehr noch ein
mal nach dem gleichen Grundſtück aus, wo erneut ein Brand
entſtanden war. Ein a Poſten Säcke und ein Teil dez
Fußbodens verbrannte. Nach etwa 15ſtündiger Tätigkeit der
Feuerwehr war der Brand gelöſcht.

Wochenmarkt im Frühlingsſonnenſchein
Auf dem Wochenmarkte herrſchte heute bei dem ſchönen

Frühjahrswetter reges Leben und Treiben. An verſchiedenen
Gemüſeſtänden waren die erſten pbe Salatgurken z
1 Mk. das Stück zum Kauf ausgelegt. Jn größeren Poſten alt
bisher gab es ferner grünen Salat zu dem allerdings immer
noch teueren Preiſe von 80 Pf. je Kopf, auch Radieschen,
das Bündchen 25 Pf., waren zahlreicher angeboten. Altgemüſ,,
wie Weißkohl (Pfd. 20 Pf.), wurde kaum noch beachtet. Roſen
kohl war teuer und koſtete 70 Pf. je Pfund; auch Spinet
ſtand mit 40 Pf. je Pfund ſehr hoch im Preiſe. Zwiebeln
1 Pfd. 25 Pf.; Kohl- oder Mohrrüben 15 Pf.; Kartof-
feln 5—6 Pf., Nieren 10 Pf. Großes Angebot beſtand in
Butter und Eiern, wofür ſich die Preiſe nicht verändert
Perten Kehraus gemacht wurde an verſchiedenen Ständen in
lepfeln, indem 5 Pfd. zu 35 Pf. und billiger abgegeben

wurden. Die Ware war allerdings z und ließ auch ſonſt
in ihrer Beſchaffenheit zu wünſchen übrig. Apfelſinen
es zu den bekannten Preiſen in reicher Fülle, wurden indes nicht
beſonders begehrt. Bei den i eiſch und Page
war u. a. Ziegenlämmchenfleiſch, das Pfd. 60--70 Ff,
u haben; auch in Poularden, Gänſen, Enten, Hühnern u
auben beſtand gutes Angebot. An lebenden Fiſchen warn

Aale (Pfd. 3 t Hechte (1,80), Weißfiſche (40--90 Pf)
zu haben. Der Blumenmarkt wartete mit Topfpf
aller Arten und anderen Frühlingsblumen auf. Anna
morgigen Konfirmationen hatten die Blumenverkäufer dur
ein gutes Geſchäft zu verzeichnen.

Selbſtmord in der Küche. Geſtern nachm. gegen 65.80 U
beging eine Frau in der Küche ihrer Wohnung Selbſtmord durqh
Einatmen von Leuchtgas. Der Grund zu der Tat dürfte in einen
Nervenleiden zu ſuchen ſein.

Von einem Radfahrer umgefahren. Geſtern nachmitha
3,45 Uhr wurde in der Ludwig Wuchererſtraße eine Frau bau
einem Radfahrer umgefahren. Die Angefahrene trug eine bb
tende Kopfwunde davon. Gegen 8 Uhr wurde im Steinweg
ein 12jähriges Mädchen von einem Radfahrer angefahren urd
zu Boden geworfen. Das Kind welches einen Bluterguß an der
rechten Schulter davontrug wurde einem Krankenhaus zugeführt

Aus dem halliſchen Diakoniſſenhaus. Sonntag den
März findet von vormittags 1135 Uhr bis 6 Uhr nachmittags de

Handfertigkeitsausſtellung der Ki rinnetund Hortnerinnen des Diakoniſſenhauſes ſtalt; ſie iſt dem all
meinen Zutritt geöffnet. Eintritt 10 Pf.

Ballhaus Wintergarten. Morgen Sonntag im Spiegelſol
fet r töball. Zum Tanz ſpielt die Kapelle Frauener Halles beliebteſte JagzeKapelle.

Was das Stadttheater bringt
Sonntag: vorm. öffentliche Hauptprobe zum VIII. ſtädtiſhe

Sinfonie rt (11-—-1), nachm. ene VorſtWo ichinger v Annemarie
(75-1036).

Montag: „Verliebte Leute“ (8--1024).
Dienstag: „Odyſſeus von Jthaka“ (8--103).
Mickwoch: VIII. ſtädtiſches Sinfonie Konzert.
Donnerstag: „Baumeiſter Solneß“ (8--103).
Freitag: „Volpone“ (8--10).
Sonnabend: „Der Roſenkavalier“ (734--11).
Sonntag, 1. April: nachm. „Spiel im Schloß“ (8-55), abe

„Verliebte Leute (734--1030).
r

Sonntag, 25. März: „Spiel im Schloß“ (755--10).
Sonntag, 1. April: „Hurra ein Junge“ (754--10).

Der Halleſche Kurier“, die illuſtrierte Beilage
„Halleſchen Zeitung“, liegt der heutigen Ausgabe bei.

Wir vermieten
neue Pianos

Volle Anrechnung der Miete bei späterem
musikuAus LODERS S OLBERG

Halle, Leipziger Straße 80.

Stalakmiten,

m

Sch

In Stut
der von ſein

deeg, ein
ſchien vor der

verweige
heftiger
blindling
Tochter e
brachen.

ins Kranke
etlegen iſt
niederlie

Ein S

Das me
den 47 Jahre

Körperve
26 des Str
denen drei
gelten. Wer
tember 1927
Horn mit
aus geringölehtch in

Große

Wie aus
in Ritteljüt
Flamme
blieben die
zu den Obſ
nichtet e.

einer L
Schleswig t



ße ein

es don

n. Der
nte erſt

befreit

etzungen

it dem
uerwehr,
ifallſtelle

u treten

hr nag
n einer
and ent
r wieder

noch ein
Brand
Teil des

keit der

m ſchönen
ſchiedenen

rken z
Poſten all

gs immer

ieschen,
Altgemüſe,
Roſen
Spinei

wiebeln
Kartof-
beſtand in

verändert

tänden in
abgegeben

auch ſonſt

inenindes nicht
gelhändlern

60--70
hnern un
jen waren
40--90 Pf)
opfpf
nläßli
r durchwet

n 5.30 Uhr
mord durqh

te in einen

Jchrgang 225

zu der Entdeckung einer Tropfſteinhöhle in Syran bei
wird uns noch berichtet:

Schon vor einiger Zeit wurde hier das Gerücht verbreitet,
iter hätten in Syrau bei Plauen eine Tropfſtein

e entdeckt, doch ſchenkte man dem Gerücht zunächſt keinen
Gauben. Als nun am Dienstag vormittag der bekannte Geologe
-ofeſſor Ernſt Weiſe aus Plauen auf Erſuchen des
iwermeiſters von Syvau das Gelände beſichtigt hatte, war man

ſcer, daß es ſich tatſächlich um Tropfſteinhöhlen handelt, die
von den Steinbrucharbeitern in ziemlicher Tiefe entdeckt

auden, als ſie an einen tiefen Spalt gekommen waren. Die
Lrheiter haben ſich nur ſchwer vorwärts n können. Das

ſicerte Waſſer bildete in den Höhlen zauberhafte Tropf-
wingebilde. Nach Anſicht Profeſſor Weiſes handelt es ſich be
ſinmt um einen Höhlenbezirk, der für den Ort und die Stadt

von großer Bedeutung werden kann. Das Grundſtück,
er dem die Höhlen liegen, gehört der Gemeinde
5hrau. Der Ort liegt etwa eine Stunde von Plauen entfernt,
nicht weit von dem Flugplatz Plauen. Am Dienstag nachmittag
haben Oberbürgermeiſter Lehmann, Plauen, Stadtrat
Runke und andere Herren in Begleitung des Bürgermeiſters
won Syrau das Gelände beſichtigt.

Der Syrauer Gemeinderat beſchloß noch am Mittwoch abend
einſtimmig, die Erſchließung der Höhle in die Wege zu leiten,
und ſetzt hierzu einen 16gliedrigen Ausſchuß ein. Die Er
ſliehung der Höhle dürfte auf keine allzu großen Schwierig-
ſeiten ſtoßen.

Von dem Jnnern der Höhle wird folgende Schilderung ge-
ben:

Durch den ſüdöſtlich gelegenen Eingang gelangt man auf
ſeilabwärtsführendem Wege in die eigentliche 15 Meter tiefer
gelegene Höhle, wo ſich nach etwa 12 Meter Weg die erſten Ge-
ide an den Decken und Wänden zeigen denen vom Boden aus
Stalakmiten, hervorgerufen durch das abtropfende Kalkwaſſer,

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Die Tropfſteinhöhle von Syran
en weuer landſchaftlicher Reiz des Vogtlandes Die Gottesgabe für die Gemeinde Syrau Das unterirdiſche

Märchenreich

entgegenwachſen. Rechts vom Eingang befindet ſöh eine wunder
bare Grotte mit den ſchönſten Gebilden. Die Entfernung bis
an den erſten zwölf Meter langen Unterſee beträgt etwa 85 Meter.
Von dort aus gehen unterirdiſche Waſſerſtraßen, die
nach Oſten führen. Das Felsmaſſibv iſt des öfteren durch
brochen. Von Weſten nach Oſten läuft eine Waſſerſtraße, aus
gehend r 4 See, der etwa 50 Meter lang und von
gigantiſchen Riffen umrahmt iſt, auf eine 25 Meter lange Höhle,
deren Ausgang nach Weſten weiſt und noch nicht erforſcht iſt.
Jn dieſer Gegend wurde auch ein Waſſerſpalt von noch nicht er
gründeter Tiefe gefunden.

Tropfſteingebilde herrlichſter Art,
z. B. in Form und Art eines Gletſchers, ſind hier vorhanden.
Südöſtlich gelangt man durch einen kleinen Eingang in ein Ge
lände, das man als Zwergenreich bezeichnen kann. Weiter
findet man dort eine Art Kriſtallſaal, der zunächſt aber
nur für ganz Wagemutige zugänglich iſt.

Von beſonderer Schönheit iſt die ſüdliche Höhle, in der ſich
eine Kanzel ſowie eine wuchtige Klamm befinden. Hier er
innert der ganze Grund mit ſeinen Klippen und Felſen an den
der Luiſenburg bei Wunſiedel. Von ganz beſonderer
Schönheit ſind die „Gardinen'“, die ſich bis drei Meter von
der Decke herab in etwa zwei Meter Breite in herrlichſtem Falten
wurfe dem Auge darbieten. Jn der Schlucht und Grotte iſt ein
Gebilde, ähnlich einem Elefantenohr, wie ſchönſtes Kriſtall er
ſtrahlend, anzutreffen.

Die Höhle iſt bisher in einer Länge von 110 Metern und
in einer Breite von 40 bis 50 Metern erforſcht.

Am Eingang der Höhle wurde übrigens ein ger Knochen,
offenbar von einem Tiere herrührend, gefunden.
Es wird vermutet, daß beim Freilegen des Eingangs noch weitere
ähnliche Funde gemacht werden.

Seit Mittwoch iſt der Eingang zur Höhle für Unberufene ge
ſperrt worden. Die Erſchließung der Höhle ſelbſt wird auf keine
allzu großen Schwierigkeiten ſtoßen.

,fGSGGGoGGOOGSGGOmBG&BGSSEÜÄÜÖÜhÜeÜ nenSchwere Bluttat in Stuttgart
Telegraphiſche Meldung.)

Stuttgart, 24. März.
In Stuttgart hat ſich eine ſchwere Bluthat abgeſpielt.

der von ſeiner Ehefrau getrennt lebende 55 Jahre alte Auguſt
deeg, ein gewalttätiger Menſch und mehrfach vorbeſtraft, er
ſchien vor deren Wohnung und verlangte Einlaß. Die Ehefrau
retweigerte ihm jedoch den Zutritt, worauf ſich ein
heftiger Wortwechſel entſpann, in deſſen Verlauf Deeg
zlindlings auf die Frau und die zu Hilfe eilende
rkochter einſtach, bis beide blutüberſtrömt zuſammen
hrachen. Mutter und Tochter wurden ſofort nach der Untat
ins Krankenhaus geſchafft, wo die Mutter ihren Verletzungen
etlegen iſt, während die Tochter leben s gefährlich dar
niederliegt. Der Täter konnte verhaftet werden.

Ein Streit mit tödlichem Ausgang
Telegraphiſche Meldung.)

Neuſtrelitz, 24. März.
Das mecklenburgiſchſtrelitzer Schwurgericht verurteilte

den 47 Jahre alten Tagelöhner Johann We wegen ſchwerer
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang nach Paragraph
W des Strafgeſetzbuchs zu vier Jahren Gefängnis, von
denen drei Monate durch die Unterſuchungshaft als verbüßt
gelten. Weiß hatte, wie wir ſeinerzeit berichteten, am 5. Sep
lember 1927 in dem benachbarten Dorf Hohenzieritz den Maurer
Horn mit einem Forkenſtiel er ſchlagen. Beide Männer waren
aus geringfügiger Urſache miteinander in Streit geraten, derſhüeßtch in ſchwere Tätlichkeiten ausartete.

Großer Heidebrand in Mitteljütland
Telegraphiſche Meldung.)

Kopenhagen, 24. März.
Vie aus Viborg gemeldet wird, iſt die Karuper Heide

in Mitteljütland in einer Ausdehnung von 20 bis 80 qkm den
Flammen zum Opfer gefallen. Wie durch ein Wunder
blieben die Heidehöfe verſchont, obgleich das Feuer bis
zu den Obſtgärten vordrang und den Baumbeſtand ver
nichtet e. Seine Entſtehung iſt auf Funkenflug aus
einer Lokomotive zurückzuführen. Auch aus Nord
Schleswig werden Wald und Heidebrände gemeldet.

Auf Seeland iſt der Wirtſchaftshof der Herrſchaft
Sparresholm vollkommen niedergebrannt. Jn
den Flammen ſind 200 Stück Vieh ſowie Pferde und Schweine
umgekommen.

Ein Kaſſenbote um 4000 Mark
beſtohlen

Telegraphiſche Meldung.)
Chemnitz, 24. März.

Jrn einer hieſigen Bank wurden dem Kaſſenboten
einer Chemnitzer Firma 4000 Mark entwendet. Als der
Bote mit dem Zählen eines größeren Geldbetrages beſchäftigt war,
wurde er unvermutet von einem Mann angeſprochen. Während
ſich der Bote zur Seite wandte, weil er nicht verſtanden hatte,
was der Mann zu ihm ſagte, nahm ein zweiter Mann von der
anderen Seite einige Banknotenbündel im Betrage
von 4000 Mark weg. Der Vorgang ſpielte ſich mit derartiger
Schnelligkeit ab, daß die beiden Täter durch die Tür ver-
ſchwinden konnten, ehe der Beſtohlene den Raub bemerkt
hatte.

Luſtmord an einem Abiturienten?
Telegraphiſche Meldung.)

Gladbeck, 24. März.
Jn der vergangenen Nacht, kurz nach 4 Uhr, wurde der 19-

jährige Abikurient Daube vor ſeinem elterlichen Hauſe tot
auf gefunden. Daube hatte ſich um 2 n von Buer aus, wo
ein Abiturientenkommers ſtattgefunden hatte, mit einige
Freunden auf den Heimweg begeben. Jn Gladbeck trennte
ſich der letzte der Freunde von Daube und dieſer iſt dann allein
nach Hauſe gegangen. Nachbarn haben gegen 3.30 Uhr Hilfe-
rufe gehört, und es wurde auch beobachtet, daß ſich eine Perſon
von der Stelle, an der die r gefunden wurde, weg begeben
hat. Die Leiche weiſt am Halſetiefe'stichverletzungen
auf, ferner ſchwere Verletzungen am Unterleib. Es handelt
ich anſcheinend um einen Luſtmord. Von dem Täter fehlt

jegliche Spur.

Rundfunkgeräte für Blinde
Telegraphiſche Meldung.)

Köln, 24. März.
Wie die Oberpoſtdirektion Köln mitteilt, hat die im Oktober

vorigen Jahres in Köln veranſtaltete Sammlung zur Beſchaffung
von Rundfunkgeräten für Blinde ein ſo erfreuliches Er

Sonnabend, 24. März 1928

ebnis gehabt, daß ſämtliche Blinde des Bezirks mitKundfuntempfangsanagen haben verſe en werden können.

Jm ganzen ſind bis jetzt 470 Rundfunkanlagenfürs08
Blinde eingerichtet worden, darunter 90 Röhrengerätanlagen
mit Zubehör.

Heftiges Erdbeben in Jtalien
regiſtriert

Telegraphiſche Meldung.)
Rom, 24. März.

Das Obſervatorium Bendandi in und das Obſer-
evatorium in Florenz haben heftige Erdbeben regiſtriert,

deren Entfernung auf 9000 bis 10 Kilometer geſchätzt wird.

Glympia-Briefmarken

r RA5
FDERIATIOd eWe 9

O t IIIDie niederländiſche Voſtverwaltung hat für die Amſterdamer
Olympiade einen beſonderen Satz von Briefmarken fertiggeſtellt,

der in den nächſten Wochen in den Verkehr gebracht wird.

N den Angaben der Obſervatorien war das Erdbeben
außerordentlicher Heftigkeit.

Auch in Rom wurde geſtern ein leichter Erdſtoß ver-
ſpürt. Es ſteht noch nicht feſt, ob auch in anderen Teilen Jtaliens
Erdſtöße regiſtriert worden ſind.

Ein Apparat zur Verhütung
von Flugzeug-Unfällen

Telegraphiſche Meldung
London, 24. März.

„Morning Poſt“ meldet, daß kürzlich der Flugzeugkonſtrulleur
de Havilland eine Anzahl Probeflüge mit einem Kleinflugzeug
unternahm, das mit dem automatiſchen Tragflächenriegel der
Firma Handley-Page und einem beſonderen Untergeſtell verſehen
war. Der Flieger machte dabei abſichtlich alle erdenklichen Fehler,
um den Wert der Sicherheitsvorrichtung darzutun. ren Höhe-
punkt erreichte die Vorführung, als der Flieger die Maſchine ab-

von

ſtürzen ließ. Das Traggeſtell und die Tragflächen brachen ent-
zwei. Die Spanndrähte krümmten ſich, aber der Flieger blieb
bei dieſem Manöver, das in einer gewöhnlichen Maſchine den ſo
fortigen Tod bedeutet haben würde, völlig unverletzt.

Ein Rieſenbombenflugzeug
für Spanien

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 24. März

Wie der „Temps“ aus Madrid meldet, landete auf dem
Flugplatz von Cuatro-Vientos ein Rieſenflugzeug
aus Schweden, das für die ſpaniſche Militärluft-
flotte angekauft wurde. Das Flugzeug legte die Strecke von
Malmö bis Spanien in vier Etappen zurück. Der drei-
motorige Apparat beſteht völlig aus Metall und iſt das
größte derartige Flugzeug. Er iſt mit zwei Türmenauf den Tragflächen mit zwei großkalibrigen Maſchinen-
gewe ren ausgeſtattet, während ein weiterer Maſchinen
ewehrſtand am r untergebracht iſt. Außerdem kann das
lugzeug eine große Menge Bomben mit ſich führen.

8RAT- UND
BACKROEIRE

Mir WVFRMEKAMMER
zum Braten, Backen u.
Schmoren im eigenen

Saft ist nur wenig
Fett erforderlich, zum
Dämpfen von fFischen
kein Wasserzusatz.

D

e KCHENMOTOR
Verarbeitet in zahlreichen Auf-
steckmaschinen große Material-
mengen in wenigen Minuten.
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Das Handball-Städteſpiel Halle Leipzig
Generalprobe für den 1. April Wird Halle gewinnen?

getroffen und ſchickt eine äußerſt ſpielſtarke Elf.
geſamte Hintermannſchaft hat faſt in gleicher Beſetzung wieder
holt die Leipziger Farben erfolgreich vertreten. Nachdem Leipzig

Die beiden nächſten Sonntage bringen uns zwei Ereigniſſe,
die ſo recht geeignet find, für den Handballſport zu werbenund Halles en ins rechte Licht zu rücke n. Am
1. April das lußſpiel und die Verbandsmeiſterſchaft, und am

kommenden Sonntag die
Begegnung Halle- Leipzig.

Jſt es Zufall oder Beſtimmung, daß gerade in dem Augen
blick, wo S. V. Halle und P. S. V. 21 als Schlußſpielgegner um
den Verbandstitel feſtſtehen, dieſes Städteſpiel die Situation zum
1. April noch intereſſanter geſtalten wird? Dieſes Städteſpiel iſt
daher wohl eine Art Generalprobe. Jedenfalls werden ſich

mancherlei Schlüſſe auf dem Ausgang am 1. April ziehen
en.

Die bisherigen Ergebniſſe:
24. Juli 1924 in Leipzig: Halle gewinnt 2:0;
14. September 1924 in Halle: Halle gewinnt 3:2;
28. Juni 1925 in Halle: Unentſchieden 1:1;
20. 7772 in Leipzig: Halle ohne P. S. V. ver
Die Niederlage in Leipzig iſt nicht allzu tragiſch zu nehmen,da einmal die unſeres P. c fehüten, Pcnee Fehler in

der Mannſchaftsaufſtellung eine uneinheitliche Geſamtleiſtung
ſchuf und dennoch Halle als techniſch beſſere Elf ſaß

Mit ig verbinden uns im Handballſpiel beſondere
reundesbande, was auch dadurch zum Ausdruck kam, daß

Vorjahr in Leipgig das austrug.
l es in den bisherigen Städteſpielen um mehr als bloßer ungen ging, wurden die Spieler dennoch in

recht ritterlicher Art zur Durchführung gebracht.
Wie wird es diesmal werden

(R. V. Böllberg)
Bauer PonwitzS. V. 98) (Boruſſia)

Seide auſſia ackergutem 4 e Fiſcher, Gerſtenberg
(S. V. 98) oruſſia) (P. S.

Stark wald Große Huck Beer(V. f. (Sprkeeeinig) (Fortuna) (Sportfreunde) (V. f. B.)

Jaretzk Michael KunzeEpielvereinigung) (Arminia) (V. f. B.)
edler Ungerf. B.) Epielvereinigung)

riSehpets (Spielvereini ung
Es kein Zweifel, die u unſerer Vertretung iſt

überaus ſchwer. Leipzig hat ſeine Auswahl ſehr ſorgſam

Die Leichtathleten erwachen
Frühjahrs-Waldlauf in der Heide

Winterruhe und ſtillen Winterarbeit der VLeichthie rer nell ſind die Monate ſeit dem
lauf dahingeeilt. Nun heißt es, an den Beginn des

Sommertrainings, an die erſten wichtigen Veranſtal
tungen insbeſondere an den Großſtaffellauf denken. Doch
das Bahntraining macht vorerſt noch wenig Freude. Die Hallen-
übungen haben nicht mehr die Zugkraft wie noch vor Wochen.
Wohl aber kann uns ein friſchfröhlicher Waldlauf reizen, er
er beſte Ueberleitung v i nheh Hallenbetrieb zu inten

Spezialarbeit auf der nlau n.Jn vielen Wnderen Gauen des Reiches hat die Waldlauf-

ſaiſon wettkampfmäßig ſchon im Februar eingeſetzt. Auch
einige Saalegauvertreter en ſich dabei bereits here in r g. Der mitteldeutſchevorgetan, ſo die 909er kürzlichRehter a wurde über t W ar
eſchlagen, doch konnten erſeburger die mal 8gel. Gelandeſtaffel als Sieger beenden. Daß aber auch hier

bei Prager mitwirken mußte, iſt unverzeihlicher Raub
bau, der unbedingt, evtl. durch Zwang der Gaubehörden, ver
mieden werden muß. Zu wünſchen wäre, daß ſich auch im

bald einmal ein Verein finden möge, der im Frühjahr
oder bſt mit einer eigenen Wald oder Geländelaufveranſtal-
tung aufwartet, wie das anderswo der Fall iſt.

Das Meldeergebnis
diesjährigen Frühjahrswaldlauf entſpricht nicht ganz denFrwar r Sowohl in Waſ als auch in Merſeburg iſt

nämlich ein Rückgang von je 50 Teilnehmern zu ver
zeichnen. Es meldeten in Halle 18 Vereine mit 8690 Teilneh
mern und in Merſeburg 7 Vereine mit 255 Läufern und Läu-
ferinnen. An einem Tage mit vollſtändigem Spielverbot ſollten
von den Tauſenden von Äktiven wahrlich mehr am Start ſein,
zumal der Gau üglich der Klaſſeneinteilung (beſondere Wer-
kungen für Fu und Handballer) größtes Entgegen-
kommen zeigi. Leider fehlt in vielen Vereinen noch immer
das tiefere Verſtändnis 37 einen idealen Sportbetrieb, wie ihn
die Gau und Verbandsleitung erſtreben. Es iſt doch beſchä
men d, wenn die Gruppe Fuß und Handballſpieler in Halle nur
mit 5 und in Merſeburg nur mit 8 Meldungen belegt iſt!

Die Klaſſe der Senioren über 10 Kilometer, die als
Waldlaudiesmal in Mer e eine Maßnahme, die ſchon nach
dem kläglichen Meldeergebnis als verfehlt anzuſehen iſt.

Der Lauf gehört nach Halle.
rager wird die Meiſterſchaft nicht entgehen laſſenS S (jetzt 968) wird Kunze (Sportbrüder) auf den

3. Platz verweiſen können. Die übrigen 4 Teilnehmer ſind Kan
didaten für das Sportabzeichen. Noch kläglicher iſt die
Beſetzung in der 6,4 Kilometer Strecke für Senioren, in Halle 2
(MichaelCröllw.) und Wawerla96), in Merſeburg 4 Teilnehmer
(Bu Damm, Weber, Rolloff, ſämtlich 99). So iſt dieſes
Rennen ſportlich völlig wertlos und ohne J ntereſſe
für die Allgemeinheit. Die der Senioren- und Ju-,

gniorenklaſſe muß deshalb als fehlgeſchlagen bezeichnet
werden und ſollte künftig fortbleiben. Noch beſſer wäre es, wenn
in dieſen n Klaſſen auch die örtliche Trennung Halle
and ſeburg) in tfall käme, damit die Läufe wieder ſport
lichen Wert bekommen und nicht billige Lorbeeren geerntet wer
den können. r Sieg ſollten in den Juniorenſtrecken in HalleOlms (686), d. Knoche (Wa.) über 8,7 Kilometer in

e kommen, während in Merſeburg Weber, Rolloff (989),
ül ler (Kayna), bezw. Beyer, Barthold (699) vorn zu er

warten find.
Am intereſſanteſten werden die Rennen in den

Erſtlings- und Anfängerklaſſen
werden, die mit je über 30 Teilnehmern in Halle gut, in Merſe
burg dagegen verhältnismäßig ſchwach beſetzt ſind. Die beidenalten Rieſen Meiling und Henning ſind ſich diesmal

im Herbſt die Dresdener Städte-Elf vernichtend geſchlagen hatte
und gegen Berlin nur knapp unterlegen war, hoffen die Gäſte

Leipzig Mittel-durch einen neuen hre r beweiſen, da
deutſchlands beſte

rer tm Schlußtrio eine ſtarke Abwehr, die vollſtes Vertrauen
genießt.

öhe.Zemei (Böllberg) und Kohlhardt (Wacker) beſſere Kräfte zur

Verfügung ſtehen, dürfte der
ſein und paßt ſich r r nur einigermaßen an dem
gert Rätſel bildet unſere Läuferreihe.

er

Post T. S. V. Preussen, merseburg

bleibt.

umeiſterſchaft ausgetragen wird, findet

Die

tädte- Elf beſitzt.

Unſere hieſige Elf

Hoffentlich iſt Fuß geſundheitlich wieder voll auf der
Bis auf Gerſtenberg, für den in Aumüller (H. R. C.),

turm der beſte Teil unſerer Elf

endung geben. Wohl das
Weiſe war bis-

unermüdlicher Schaffer, der ſicher

Spiel eine entſcheidende
ſtets ein zuverläſſiger,

Städte Handhbaiispiel

Halle Leipzig
I Vorher: 1415 Uhr
Meisterschatts Entscheidungsspiel

wieder ſeinen Mann ſteht. Bongoll konnte gegen Berlin alslinker Läufer nicht gefallen; er iſt zwar ein großer Wähler, doch

fehlt ihm die ſaubere Aufbauarbeit eines Leib rich (98). Viel-
leicht überraſcht er diesmal angenehm. Seidel muß erſtmalig
beweiſen, daß er für größere Aufgaben das Zeug in ſich hat.

Wie bisher ſtets, ſo ſollte es wohl zu einem ſchönen und
überaus ſpannenden Kampfe kommen, wobei unſere hieſige Elf
hoffentlich in einer Form hineinwächſt, die an Halles beſte
Tage anknüpft und die Zuſchauer in hellſte Begeiſterung
verſetzt. Hoffen und wünſchen wir daher, daß Halles Triumph-
ſerie eine Fortſetzung erfährt, damit auch weiterhin

Halle die führende mitteldeutſche Handballſtadt

Auch das vorhergehende Spiel um die Saalegau-
Meiſterſchaft der 2. Klaſſe zwiſchen den Poſt T. S. V.
und Preußen- Merſeburg dürfte recht intereſſante
Kampfmomente bringen. Der Ausgang erſcheint hier
offen, obwohl die Poſt als hoher Favorit gilt.

aus dem Wege gegangen. Erſterem ſollte bei den Erſtlingen, letz
terem bei den Anfängern der Sieg nicht zu nehmen ſein, doch ſind
hier auch roſchke (98), Willigmann und Sauer-
hering (PSV.) ſehr beachtlich. Außerdem bringen die Land
vereine hier oft unerwartet gute Kräfte heraus, die zu
Ueberraſchungen fähig ſind.

Verhältnismäßig viel Jntereſſe zeigten die Schieds
richter, 40 an der Zahl, die beweiſen wollen, allen Anforde-
rungen bezüglich Ausdauer im Spiel zu entſprechen. Am ſtärkſten
vertreten iſt mit 8 Herren V. f. L. 96, der vorausſichtlich auch die
Sieger ſtellen wird. Am bekannteſten ſind wohl Reißer und
Höſchel. 15 alte Herren haben ſich in die Meldeliſte eintragen

laſſen. Jmhof (Bor.) und Stranskh (Wa) iſt in Proft ca
der in dieſem Jahr der alten Garde angehört, ein ſt a

Rivale erſtanden. rkerWahre Maſſenſtarts, wie ſie der Zuſchauer beim Wazu ſehen wünſcht, gibt es n den drei Jugendklaſſen Waf

die in Halle rund 200, in Merſeburg faſt 150 Läufer
weiſen. Hier ſind Vorausſagen ſchwer; doch dürfte in e
A- Gruppe nach dem Ausſcheiden Hennings und Meilings z
Schüler (Schw.-Weiß), Stephan (Wa.) und Staufen
biel (jetzt 989) der Weg r Sieg frei ſein. un

Jn der Damenklaſſe erwarten wir Geſchwiſter PfeiPoſt), Frl. Morche S Frl. Henſſchel (88) in Front d
ädchen dürfen den ldlauf noch nicht als Wettkampf b

ſtreiten, ſondern machen nur ruhigen Dauerlauf.
Neu iſt beim diesjährigen Waldlauf, daß die ſhwierix

Rodelbahn nicht mehr berührt wird und daß in verſchiedene
Klaſſen eine Strecke zweimal durchlaufen werden mudaß die Zuſchauer den Stand des jeweiligen Rennen gut z

obachten köönnen.

K. T. O. Halle ßer T. S. V. Neu
Röſſen

Freundſchaftsſpiele im TurnerHandball.
Die re ſcheinen nunmehr bis auf die Entſcheidung

ſpiele um die Bezirk?gruppenmeiſterſchaft der einzelnen Gruyppen,
meiſter abgeſchloſſen zu ſein. Es ſetzten demzufolge tie
Freundſchaftstreffen wieder mehr und mehr
auf den H. T. S. V. ſind die Halleſchen M.- Mannſchaften
beſchäftigt, der K. T. V. d von als einziger in Halle. Aus dieſen
Grunde dürfte dem Treffen KTV. Halle (Mſtrkl.) gegen
NeuRöſſen (Mſtrkl.) das meiſte Jntereſſe entgegenwerden. Unter der Leitung von A. Ho u
der Kampf um 83 Uhr auf dem KTV.Platz, Hutetnſtraße, ſiei
Nach der heutigen Form zu urteilen, erwarten wir die Rot
weißen in Front.

t die gleiche Zuſammenſtellung gibt es in Merſeburz,
wo ſi ATV. Merſeburg (Mſtrkl.) und GTV. Halle (Mfſtrkl.)
erbe ſtehen. Merſeburg nimmt, in der gleichen Gruppe m

öſſen ſpielend, den vorletzten Tabellenplatz en
Giebichenſtein Wer den zweiten Platz der Gruppe Halle. S
wenn die Merſeburger am Sonntag in Hochform ſind, ſollten ſe
gegen unſere Vertreter den Kürzeren ziehen. Allerding
dürfen wir nicht vergeſſen, daß Giebichenſtein in Merſeburg gegen
MTV. recht unglücklich kämpfte. Doch beſitzen ſie für Sonniagg er
neut unſer Vertrauen. Das dritte ebenfalls in Merſe
u bringt eine Kombination einer M.- Mannſchaft und einer
L. an Die Gegner ſind MTV. Merſeburg l m
MTV. Eisleben (Mſtrkl.) Wenn wir Eisleben auch nicht für
ſchlechter halten al MTV. Merſeburg, ſo rechnen wir i
deren Niederlage. Hierfür dürfte vor allem der kleine Merſe,
burger Platz verantwortlich zeichnen, wo ſich die Domſtädter gut
eingeſpielt haben. Als Sonderheit ſteigt ferner in Mer
wieder einmal ein Turnerinnenſpiel. Die Turnerinney
vom MTV. Merſeburg und MTV. Fisleben ſind die Gegner. Ver
hier ſiegen wird, iſt ſchwer zu ſagen, da Turnerinnenſpiele in
letzter Zeit überhaupt nicht ausgetragen wurden. Rein
gefühlsmäßig entſcheiden wir über den Platzverein.

Zwei erſtklaſſige Treffen
finden in Halle ſtatt. Beide kommen vormittags 11 Uhr zur
Durchführung. Auf dem KTV.Platz ſtehen ſich HTSV. Halle
und TV. Niemberg I gegenüber. Die Hallenſer werden den
Klafſen- Unterſchied zu wahren wiſſen und die Nien
berger geſſchlagen nach Hauſe ſchicken. Das andere Treffen be
ſtreiten auf dem GLw. Platz GTV. Halle I und TV. Cröll-
witz I. Dem GTV. iſt es gelungen, die S der 1. Kl,
Gruppe A, zu erringen. eröllwitz dagegen kämpfte mit viel
Pech und nimmt den letzten Platz der Tabelle ein. V
glauben, daß ſie für Giebichenſtein einen ſchwer zu endege Gegner abgeben werden. Zum Schluß ſollte w. hen

iegen.
Jn ſteigt der Kampf TV. Möckerling ugegen KTV. Halle I. Vielleicht ſetzt ſich Möckerling e beſſerer
r durch und erringt ſomit einen knappen Sieg De

MTV. Lauchſtädt I und TV. Neumark I werden ſich eben
falls einen ſpannenden Kampf liefern. Da Lauchſtädt recht un
beſtändig iſt, kann man hier ſchlecht eine Vorausſage treffen. Viel
leicht ſchafft es Neumark.

S J

n

Erſte Zwiſchenrunde umdie Mitteldeutſche
Wacker-Halle gegen Naumburg 05 Spielverbot im Saalegau Halleſche

Vereine auf Reiſen
Der Verbandsſpielausſchuß glaubt es nicht verantworten zu

können, die beiden Vertreter des Saale- und Saale-Elſter-Gaues
ohne weiteres in die zweite Zwiſchenrunde, die am 1. April aus
getragen wird, mit zu übernehmen. Wir erinnern uns noch
gut an das vergangene Jahr, als der VfB. Leipzig als Meiſter
von Nordweſtſachſen durch zweimaliges Ueberſpringen billig
zu Verbandsmeiſterehren gekommen iſt.

Der Saalegaumeiſter, der harte Punktkämpfe zu
überſtehen hatte, muß Sonntag für Sonntag überſpielt in die
ſchweren Kämpfe um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft. Den übrigen
Bewerbern läßt man morgen Zeit, ſich zu erholen. Wacker jedoch
verſagt man die berechtigte Ruhepauſe und ſtellt übermenſch-
liche Anforderungen an die Nerven unſeres heimiſchen Vertreters,
die mit dem Sport nichts mehr gemein haben. Wir appellieren an
die oberſte Spielbehörde unſeres Verbandsgebietes, doch mehr auf
die Geſundheit der Spieler zu achten und nicht der
guten Sache zu ſchaden. Wir verlangen Gleichberechtigung für
ſämtliche Gaue!

Jn Weißenfels findet nachmittags 3.80 Uhr auf dem
T. u. R. Sportplatz an der ehemaligen Radrennbahn das Zwiſchen-
rundentreffen

Wacker Halle Naumburg 05
ſtatt. Beide Vertreter der benachbarten Gaue haben ſich in der
Vorrunde nur knapp behauptet; der Meiſter vom Saale
Elſter-Gau erwarb ſich erſt am Wiederholungsſpiel gegen Sp. V.
Rieſa die Anwartſchaft auf die weitere Teilnahme am Kampf um
das blaue Band. Naumburg 05 hat eine ähnlich traditionelle und
ruhmreiche Vergangenheit wie Wacker. Bereits zum ſechſten
Male tragen ſie den ſtolzen Gaumeiſtertitel. Als die Saalekreis-
liga noch beſtand, rechneten die Naumburger zu den Unſrigen und
ſpielten dabei keine unbedeutende Rolle. Trotzdem ſind wir als
Nachbar über die Spielſtärke unſeres Rivalen orientiert. Jn
ſeinen Reihen befinden ſich faſt durchweg junge, talentierte
Kräfte und die Mannſchaft des Gegners zeichnet ſich durch
große Schnelligkeit und nimmermüden Kampfeseifer aus.
Das Schlußdreieck iſt äußerſt ballſicher und weiß durch befreiende
Schläge ſein Tor reinzuhalten. Jn der Läuferreihe ragt
Kunath I als Mittelläufer beſonders hervor, er iſt das Rück

rat ſeiner Elf. Seine Außenläufer ſind gute Stützen. Jm
Sturm erſcheinen die Außenſtürmer als beſonders flink und daher
gefährlich. Der Mittelſtürmer iſt ein geſchickter Sturmführer undmape durch den gefährlichen Halblinken als Torſchütze gut unter-

ſtützt.
Techniſch und taktiſch haben unſere Blauweißen unbedingt ein

Plus. Wenn es der Wackerſturm verſteht, ſeine Leiſtungen durch

den nötigen Torſchuß zu krönen, kann der Erfolg nicht ausbleiben
Wolter in der Serleidigung muß unbedingt ballſicher ſein, ſonß
hat er dem flinken Halblinken gegenüber das Nachſehen
Riemann als Mittelläufer muß zu ganz großer Forn
auflaufen, um es ſeinem Widerſacher Kunath I gleich zu tun. Und
hier liegt der Schwerpunkt, der über Sieg oder Niederlage
entſcheiden wird.

Die Mannſchaften ſpielen
in folgender Kufſtellung:

Naumburg 05:
Kluge

Kunath II Rackowitz
Rammelt Kunath I oyerBauer Neubert Barth Herold Poetſh

Schlag Thomas Bräutigam Lüſſel Biewald
Heinemann Riemann SchulzKeindorf WolterKagemann

Wacker 1900:
Der ungewohnte Schlackenplatz in Weißenfels iſt unſere

Hallenſern nicht gelegen. Hoffen wir, daß der Meiſter trotzdet
einen Sieg und damit die Berechtigung zur Teilnahme an de
zweiten Zwiſchenrunde erringt.

Alles andere ruht oder verreiſt
Hier herrſcht infolge des Waldlaufes am Vormittag und de

Handballſtädteſpieles Halle Leipzig am Nachmittag Spielvet
bot. Ein großer Teil der Vereine gönnt ſeinen Spielern d
nach ſchweren Punktkämpfen wohlverdiente Ruhepauſe.

Der Altmeiſter Sportfreunde begibt ſich auf Reiſe
und folgt dem Ruf von ViktorigStendal, um ſich mit ihre
im Freundſchaftsſpiel zu meſſen. Mit ſtärkſter Elf und de
nötigen Ernſt bei der Sache, kann der Erfolg für Sportkfreun
nicht ausbleiben.

Fabvorit, deren gutes Abſchneiden in den letzten Verband
ſpielen aufhorchen läßt, wird gegen VfB. Apol da in Apolda ein
gute Partie liefern. Die Rothoſen haben ſich außerhalb imm
gut geſchlagen und werden auch morgen den Saalegau würd
vertreten.

Boruſſia fährt zum Meiſter vom Gau Anhalt, Deſſau
um gegen die fpielſtarken Anhaltiner Halleſchen Fußball
demonſtrieren. Die Schwarzen ſind in Deſſau gern geſehen
937 und ihr Erſcheinen wird eine große Zuſchauermenge e
locken.

Eintracht iſt Gaſt bei Wacker Bernburg und muß
müht ſein, in Ehren zu beſtehen. Der Eintrachtmannſchaft v
nach dreiwöchentlicher Pauſe dieſe Abwechſlung für die nach a
ſtehenden ſchweren Verbandsſpiele zum Vorteil gereichen.

es
S ien-S

C
S

n

x S
28

pingipiell de

Caneng,
dorf Nietleben

dettka aus
anziehen, wäk
und zu dieſen

genommen w
triebsmotor d
Stromabneh
periet zwiſche

ſchwere O
nur noch den

Die
Deſſau,

Gasgeſel
in Harz ein
häuſer G
das Nordhä
Eichsfeld
die Gründun
Sachſen, die
tinentale Gas

Oppin, 28
derein) ve
ſende des K

elnden Vo
angeliſchen

don Schulkin

e. ibonn amnſinnſert

ur. Schr
hluß.)

bdeckerei i
töffnet we
Jeit eine wi
die unterird



Niederlage

yer
Poetſ

Biewal)

ulz

iſt unſeren
ſter trotzder

hme an d

ttag und de

Spielver
Spielern M

ſe
uf Reiſe
ch mit ne
f. und des
Sportfreund

Jahrgang 22d

xonin uchſen u. Ruchbargebiete

Kreistagsſitzung in Delitzſch
A3 Prozent Kreisſtenerumlage. Eine 500 000-Mark- Anleihe
r den Wohnungsbau und eine 750 000-Mark- Anleihe für

Niederſchlagung der Hochwaſſernotſtandsdarlehen.

l. Delitzſch, 28. März Der Kreistag des Kreiſes Delitzſch
wſchloß in ſeiner letzten Sitzung, den Kreisſteuerbetrag auf
x o7d Mark feſtzuſetzen. Die Steuerumlage beträgt dem-
n 24,13 Progent gegen 2928 Prozent im Vorjahre. Jnfolge
einſtigen Abſchluſſes des vergangenen Geſchäftsjahres konnte
Jeſe Senkung durchgeführt werden. Bei der Geſamtabſtim

über den Etat, der in Nettoeinnahme wie ausgaben mit
and 1 Millionen Mark abſchließt, ſtimmten nur die Kommu-
nen n. Bei dem Titel Kleinbahnbau Delitzſch
G
del

dage

eſien-Rackwitz wandten ſich die Vertreter der Stadta gegen die Sonderbelaſtung, die für die an dem Bahn-

n beteiligten Gemeinden allein 54 000 Mark, die Stadt
Seliſch 41 000 Mark, ausmacht. Es wurde dabei von ver-
ſciedenen Seiten darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich dieſe
Feinbahn niemals rentieren würde. Da die Bauarbeiten aber

ien ſind, blieb den Abgeordneten nichts anderesa a r P.t träge zu bewilligen. Ein Antvag auf Einſetzung
cner Summe von 6000 Mark für einen Kreiskommunalarzt
perfiel der Ablehnung, dafür ſetzte man 3400 Mark für einen
wdenamtlichen Schulargt ein. Auf Antrag der Rechten wurden
e neu im Etat aufgeführten 8000 für ländliche Fort
hidungsſchulen wieder geſtrichen.

Der Kreis beſchlofz ferner die Beteiligung an einer Aus
landsanleihe für den Straßen- und den Wohnungsbau.
In der erſten will man ſich mit 750 000 Mark, ana der zweiten
mit 600 000 Mark beteiligen. Zum Schluß gab es eine kleine
jeberraſchung, als Landrat Meiſter mitteilte, es ſei ihm ge
iungen, im Vorjahre einen Ueberſchuß herauszuwirtſchaften. Er
ſctug vor, die in dieſem Jahre fälligen Summen für die Hoch-
veſſernotſtandsdarlehen niederzuſchlagen und dafür 37 000 Mark
an Kreismitteln zu verwenden. Es wurde ferner beſchloſſen, daß
et Landrat ſich mit der Provinz und dem Staat in Verbindung

ſoll, um dieſe ebenfalls zur Niederſchlagung ihrer Antetle
n veranlaſſen. Eine Niederſchlagung nur im Falle der Be-
hürftigkeit, wie ſie von der Regierung angeregt worden iſt, würde
zur neue Unzufriedenheit hervorrufen

Außerhalb der Tagesordnung erklärte ſich der Kreistag
ipiell damit einverſtanden, der Stadt Landsberg zum Bau

tiner Waſſerleitnug ein Zuſchuß zu gewähren.

der Bahnbau Merſeburg Zöſchen wieder ins Stocken
geraten

Rerſeburg, 24. März. Die ſächſiſchen Bemühungen um das
ekommen des Baues der Reſtſtrecke Zöſchen--Leipzig ſind

wieder ins Stocken geraten. Die Schuld an der Verſchleppung ſoll
in preußiſchen Handelsminiſterium zu
ſein. Es wird nunmehr Sache der preußiſchen Intereſſenten ſein,
hieſe vehauptung nachzuprüfen und dafür zu ſorgen, daß die
daknbaufrage wieder in Fluß kommt. Die preufiſchſächſiſche
Lmdesgrenze darf im 20. Jahrhundert kein Hemmnis für die
Schaffung der Verbindung Merſeburg-- Leipzig ſein.

Dom Bagger erdrückt
Canena, 24. M Auf der Grube „Alwine“ des Bruck

dorfNietlebener Berg ins wollte der Baggerführer Willi
dettka aus Canena an der Eimerleitung ein paar Schrauben
anziehen, während die Förderbrücke den Kohlenbagger überholte
und zu dieſem Zwecke der Stromabnehmer von der Zuleitung ab
genommen wur D. hat dann anſcheinend vergeſſen, den An
triebsmotor des Baggers abzuſtellen. Dieſer ſetzte ſich, als der
Etromabnehmer wieder angehängt wurde, in Bewegung und D.
geriet zwiſchen Eimerleitung und Kohlenſtoß. Er erlitt ſo
ſhwere Quetſchungen, daß der ſofort herbeigerufene Arzt
nur noch den Tod feſtſtellen konnte.

Die Ferngasverſorgung des Eichsfeldes
Deſſau, 28. Mä Die Deutſche Continentale

Gasgeſell ſchaft in Deſſau ſchloß mit der Gemeinde Tanne
in Harz einen Vertrag, wonach Tanne durch das Nord
häuſer Gaswerk der Geſellſchaft mit Gas verſorgt wird.
Das Nordhäuſer Werk ſoll ferner die Ferngasverſorgung des
kichzfeldes und der Goldenen Aue durchführen. Es ſteht
die Gründung einer G. m. b. H. bevor, an der ſich die Provinz
Sachſen, die Kreiſe, die Stadt Magdeburg und die Deutſche Con
tinentale Gasgeſellſchaft beteiligen werden.

Zwei Kinder im Dorfteich ertrunken
Anma, 24. März. Jm benachbarten Zickra ſpielte das

dreijährige Söhnchen eines Gutsbeſitzers mit dem 25 jährigen
Dterchen eines anderen Gutsbeſitzers am Rande des Dorf-
leiches. Jn einem unbewachten Augenblick fielen beide Kinder
in den Teich und ertranken, da keine Hilfe zugegen war.
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Oppin, 28. März. (Der Evangeliſche Jungmädchen-
dere in) veranſtaltete einen Werbeabend, an dem der Vor
fhende des Kreisverbandes, Domprediger Win d aus Halle einen
eſelnden Vortrag über die Arbeit und die Ziele der weiblichen
vangeliſchen Jugendbewegung hielt. Ein von der Jugend und
on Schulkindern gut geſpieltes Märchenſtück ſowie andere Darſetungen Rnterhielken alle Anweſenden auf das beſte. Am
Sonntag Palmarum werden hier 14 Knaben und 11 Mädchen
onfirmiert.

ur. Schraplau, 28. März. (Abdeckerei Selbſtan-
hluß.) Endlich ſoll nun auch unſer ſüdlicher Teil des Mans-
eder Seekreiſes wieder eine Abdeckerei erhalten. Die ſtillgelegte
dederei in Obereſperſtedt wird in nächſter Zeit wieder
töffnet werden. Der telephoniſche Verkehr erhält in nächſter
Jeit eine wichtige Neuerung. r Selbſtanſchluß kommt.
de unterirdiſchen Kabel zwiſchen Halle und Querfurt ſind
elegt, und man wird nun bald mit dem Umbau der Jnnenein-
tungen beginnen können.
b. Schafſtädt, 28. März. (Konfirmation.) Am Sonntag
älmarum werden hier 29 Knaben und 19 n konfirmiert.

F. Wansleben, 24. März. (Gemeindevorſteherwahl.)
usbeſitzer We ge, der hier ſchon e mehr als fünfundzwanzig
ſahren das Amt eines Gemeindevorſtehers bekleidet, wurde in der

en Gemeinderatsſitzung auch für die neue Amtszeit wieder als
meindevorſteher gewählt.
Großweißandt, 24. März. (Wem gehören die ühner?)
a Halle bot ein etwa 2öjähriger junger Mann einem Wild-
nd Geflügelhändler 14 Hühner und einen Hahn an. Die
ſühner es rndelt ſich um Landhühner waren teilweiſe
don gerupft. Dem Händler kam die Sache nicht ganz ſauber vor,

nähere Fragen, und daraufhin verſchwand der Un-
annte, übrigens einen Sprafehler haben ſoll, unter Hinter
fung ſeines Korbes mit dem Geflügel auf Nimmerwiederſehen.
t hatte Fern daß er aus Großweißandt komme. Die
alleſche Kriminalpolizei glaubt nach der Form des hinterlaſſenen
r annehmen zu können, daß er aus dem Anhaltiſchen

r r

ſuchen
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Fiſche elettriſch!
Praktiſche Porführung neuer Fangmethoden bei Leißling

th. Leißling, 23. März.
Ganz neu iſt die Methode nicht, den elektriſchen Strom dem

Fiſchfang dienſtbar zu machen. Unſere Gegend iſt mehrfach
uplatz ſolcher Verſuche geweſen. So wurden im Vorjahre be

ſonders in der Gegen von Wettin und Trebitz die Fang-
methode mit elektriſchem Strom angewandt, und das durchweg
mit gutem Erfolg. Was nun heute Anlaß gab, ein derartiges
Experiment denn bei der durchaus ſehr großen Differenz
zwiſchen Aufwand und wirtſchaftlichem Erfolg iſt alles noch

im Zroßgp vorzuführen, war die 9. Sitzung der
achabteilung für Fiſcherei der PreußiſchenHauptlandwirtſchafts kammer in Berlin, die in

Halle, Rotes Roß, ſtattfindet und morgen ihren Fortgang nimmt,
ſalee heute vormittag die Fachausſchüſſe Beratungen

en n.
Das ſchöne warme Frühlingswetter hatte viele Intereſſenten

r Als Fa biet war von der Weißenfelſeriſcherinnung, der älteſten in gang Deutſchland, der Arm
der toten Saale bei Bahnhof Leißling zur Benutzung frei
gegeben worden. Am jenſeitigen Ufer, der Vahnlinie abgewandt,
ſtand eine transportable DynamoPeaſchine, welche, da hier An
ſchluß an die Hochſpannungsleitung nicht leicht zu erlangen gt,
den Strom zu liefern hat. Der Drehſtromgenerator hat ca. 50-60
Pferdeſtärken. An beiden Ufern hatte man Kupferdrähte gegogen,
die, durch lange Eiſenſtangen geerdet, durch einen Draht zu einem
Stromkreis geſchloſſen wurden. Fiſchen rückte man ſo zu
Leibe, daß man von Ufer zu Ufer einen weiteren Draht als Gegenpol

zog, der durch Schwimmkorken nahe der Oberfläche gehalten wurde.
Setzt man ein ſolches Syſtem unter Strom, und engt man den
Schwimmbereich der Fiſche immer mehr ein, ſo kann der erhoffte

Erfolg nicht ausbleiben: die Tiere werden betäubt und treiben an
der Oberfläche, wo ſie leicht eingeholt werden. Verletzt oder ge
tötet werden die Fiſche nicht; nach Ablauf einer gewiſſen Zeit
e Stunde) oder durch Berührung kommen ſie wieder
zu ſich.

Zweifellos ſpielt die Größe der Spannung die Hauptrolle
bei dieſer neuen Art, Fiſche zu fangen. Man gab an, daß durch
ſchnittlich 150 Ampere und 80 bezw. 120 Volt angeſetzt werden
müßten. Bei einer Strombeſchickung von 3 Ampere pro
Quadratmeter kommen die Fiſche an die Oberfläche, ſelbſt
Grundfiſche wie Aale. Nach der Waſſertiefe wird man mehr oder
weniger Strom zugeben müſſen. Merkwürdig iſt das Verhalten
der verſchiedenen Fiſchgrößen. Der größere Fiſch reagiert auf die
geig Strommenge infolge ſeines größere Volumens leichter als
der kleinere Fiſch.

Bei einer durchſchnittlichen Waſſertiefe von 8 Meter beſchickte
man das Verſuchswaſſer mit der oben angegebenen Stromſtärke.
Aeußerlich unterſchied ſich dieſe Art des Fiſchfanges eigentlich
kaum von der Netzfiſcherei. Jn weitem Bogen zogen mehrere
Boote einen Kreis um ihre Opfer; unter den Korken hätte ebenſo
ein Netz ſchwimmen können. Aber die Karpfen und Braſſen und
Aale werden bald gemerkt haben, daß man das tückiſche Netz durch
einen noch viel tückiſcheren Draht erſetzt hatte. Die geheimnisvolle
Kraft, die von ihnen ausging, machte ſie bewußtlos. Die Fiſcher
haben dann mit ihren Netzen leichte Arbeit gehabt.

Die Arbeit iſt leicht und bequem; ob der wirtſchaftliche Erfolg
im Hinblick auf die un verhältnismäßig hohen Koſten des Ver
fahrens gut genannt zu werden verdient, muß bezweifelt weroen.
Der heutige Verſuch ſollte jedoch nicht die wirtſchaftliche Seite der
Methode behandeln; als rein techniſches Experiment betrachtet,
aber war er ſehr intereſſant,

SSBBö—ABLBBGeGGOGOWO armDas Eiſenacher Wohnungsbauprogramm
Aber: Steuererhöhung in Sicht!

Eiſenach, 23. März. Der Stadtrat beſchloß in
ſeiner jüngſten Sitzung das diesjährige Wohn u ngsbaupro

ramm. Danach werden 43 ſtadteigene Wohnungen gebaut,
r deren Erſtellung die Körperſchaft 805 000 M. bewilligte.
ußerdem erſtellen der Beamtenbauverein 57, die Afga 14 und

Privatunternehmer 25 Wohnungen, ſo daß alſo im laufenden
Jahr 1800 Neuwohnungen in Eiſenach errichtet werden. Hin
ſichtlich Größe ſteht die Wartburgſtadt im Wohnungsbau mit
an der Spitze in Thüringen, denn ſeit 1919 wurden 1015 Woh
nungen neu erſtellt, davon 8345 ſtadteigene mit Landesdarlehen,
865 mit erbet und 805 Privatbauten ohne jeden Dar
lehen. Erforderlich ſind noch 697 Wohnungen für kleine Leute.
In der gleichen arg fand auch der neue unter dem Geſichts
punkt äußerſter Spar amkeit aufgeſtellte ſtäd tiſche Haus

Zu ſchüche u V für 1928 eine kurze Vorbeſprechung. Der
Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 7 050 000 M., gegen
über 6 167 000 M. im Vorjahr und wird balanciert du die
Erhöhung der Gewerbeſteuer von 100 auf 180 Prozent und durch
höhere r der werbenden ſtädtiſchen Betriebe. Außer-
dem ſind zur fung neuer Einnahmequellen drei neue
r r vorgeſehen. Das erſte, die Kurörderungsabgabe, erfaßt nahezu die geſamte einheimiſche

eſchäftswelt, ſofern ſie Vorteile von dem Fremden- und Kür
betrieb hat; das zweite betrifft die Erhebung einer Kur
taxe und das dritte die Einführung einer Wert

uwachsſteuer. Gegen die beiden erſten hat der Wirtever-
nd, gehen das dritte der Hausbeſitzerverein und gegen

die Erhöhung der Gewerbeſteuer der Handels und Gewerbever
band Ein ſpruch erhoben.

Merſeburg
Deutſchnationaler Arbeiterbund. Jn der im „Caſino“ ab-

gehaltenen Verſammlung des Deutſchnationalen Ar-
beiterbundes ſprg Fräulein Hertwig vor einer zahlhöre ſcgaf über das Thema „Die Zunft deutſchen

Volkstums“. Jhre intereſſanten Ausführungen gipfelten in der
Mahnung und in dem Wunſche, daß das deutſche Volk ſich wiederauf ſich felbſt beſinnen und wieder national denken und fühlen

lernen möge. Am Sonntag, 25. März, 8 Uhr abends findet
im „Caſino“ ein Deutſcher Abend ſtatt. Die Feſtrede hält
Reichstagsabgeordneter Le opold. Die nationale Bevölkerung
Merſeburgs iſt dazu herzlichſt eingeladen. Am 27. März ſprichtSt Ringling über „Die Wahlen und die deutſche r iter
chaft“.

Die Arbeitsgemeinſchaft Schwarz-weißrot hält am Mon-
tag, 2. April, abends 8 Uhr im „Caſino“ eine Bismarckgedenkfeier
ab. Geheimer Regierungsrat Univerſitäts- Profeſſor Dr. Vo
retz ſch, Halle, wird über das Thema „Was iſt uns Bismarck
heute ſprechen.

Königin-Luiſe, Bund. Der gut beſuchte Bundesabend des
KöniginLuiſe-Bundes brachte als Wichtigſtes die Verleſung einer
Abhandlung über die Kriegsſchuldlüge. Die vauProfeſſor edding, gab dann bekannt, daß der Bund in Wer-

nigerode ein eigenes Heim gekauft hat. Den Bundesſchweſtern
iſt dadurch Gelegenheit zu einem billigen Erholungsurlaub ge

Fräulein Eichardt erſtattete Kaſſenbericht über den
dmiral Scheer Abend, deſſen Reinertrag dem Ehrendenkmals-

fonds überwieſen wurde. Am Schluß las Frau Prof. Wedding
noch aus den „Paſchleber Geſchihten“ vor.

„pParſifal“ in Leipzig. Zu dem am 8. April (1. Oſter-
n im Leipziger Opernhaus zur Aufführung gelangendenühnenfeſtſpiel Werſifat wird dem Vernehmen nach der Ver
kehrsverein Merſeburg die Vorbeſtellung der Eintritts
karten übernehmen.

Sangerhauſen
Einführung des neuen Superintendenten und Kreis

kirchentag in Sangerhauſen. Am Sonntag, 25. März, findet in
der St. Jakobikirche die Einführung des neuen Superintendenten
für den Kirchenkreis Sangerhauſen und 57 ein Kreis
kirchentag ſtatt. Der Plan der für das kirchliche Leben des
Kreiſes Saugerhauſen wichtigen Veranſtaltung iſt folgender:
10.30 Uhr vorm. in der Jakobikirche Gottesdienſt zur Einführung
des neuen Superintendenten durch GEeneralſuperintendent
D. Schöttler-Magdeburg, verſchönt durch Chorgeſang.
1.80 Uhr nachmittags im Gemeindehauſe Verſammlung der
Aelteſten des Kirchenkreiſes, zu der auch die Gemeindever-
ordneten willkommen ſind. 3 Uhr nachmittags Nachverſammlung
in der Jakobikirche für alle Glieder des Kirchenkreiſes, umrahmt
von Gemeindegeſang, Sologeſängen und Darbietungen des
Kirchenchors der Jakobikirche und des Geſangvereins Wallhauſen.
Danach wird Pfarrer Kiehne über „Unſer Kirchenkreis und die
Volksmiſſion“ ſprechen und Pfarrer Gubalke über „Unſer
Kirchenkreis und die innere Miſſion.“ Das Schlußwort ſpricht
Generalſuperintendent D. Schöttler.

Kirchliche Nachrichten für St. Ulrich. Sämtliche Gottes-
dienſte am kommenden Sonntag fallen wegen der Einführung des

neuen Superintendenten in der Jakobikirche aus. Am Montag,
26. März, 8 Uhr, Bibelſtunde im Gemeindehauſe, Pfarrer
Nittſchalk. Am Donnerstag, 29. März, 6. Paſſionsgottesdienſt
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe, Pfarrer Gubalke.

Artern, 23. März. (Der neue Sommerfahrplan),
der am 15. Mai in Kraft tritt, bringt auch auf der Strecke
Artern Naumburg einige Veränderungen. So verkehrt
der bisher 8,40 Uhr ab Artern fahrende Perſonenzug Minuten
früher, alſo ab Artern 8 Uhr, und ebenſo wird der Mittagszug,
bisher Artern ab 12,15 Uhr, um eine halbe Stunde früher gelegt.
c dieſe Veränderungen hofft man beſſere Anſchlüſſe zu er
reichen.

Wallhauſen, 23. März. (Fünf lebende Gene
rationen in einer Familie.) Dieſer gewiß ſehr ſeltene
Fall iſt jetzt hier in unſerer Gemeinde eingetreten. Der ver-
witweten Frau Auguſte Vogel wurde das Glück zuteil, die
Geburt ihres erſten Ur-Ur-Enkels zu erleben.

Bennungen, 23. März. (Seine Meiſterprüfung)
hat vor der Prüfungskommiſſion in Sangerhauſen der Friſeur
Otto Gckermann von hier beſtanden.

Uftrungen, 23. März. (Als neuer Bahnhofs
me iſte r) für den hieſigen Bahnhof wird am 1. April der Bahn
aſſiſtent Flörke, der bereits ſeit November 1927 hier tätig iſt,
das Amt antreten.

Aſchersleben
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Judica.
St. Stephan: 9 Uhr: Konfirmandenprüfung, Superintendent

Schwahn; 11 Uhr: Konfirmandenprüfung, Paſtor Lichtenberg.
St. Johannis: 958 Uhr: Konfirmandenprüfung, Paſtor D. Oeltze.

Donnerstag, 29. März.
St. Stephani: 8 Uhr abends: 5. Paſſionsgottesdienſt, Paſtor

D. Oeltze; anſchließend Beichte und heiliges Abendmahl.

Wachſende Erwerbsloſigkeit. Die Zahl der Erwerbsloſen iſt
im Laufe eines Monats wieder von 1188 z 1209 geſtiegen. Bei
Eintritt der milden Witterung iſt aber eine Senkung zu erhoffen,
weil dann das Bauhandwerk wieder einſtellen kann.

Die neue Droſchkenordnung. Die Polizeiverwaltung hat
nunmehr die Droſchkenordnung bekanntgegeben. Die Verordnung
ſchließt ſich im großen und ganzen an diejenigen anderer Städtean, in denen man ſchon ſeit Jahren Erfahrungen geſammelt hat.

Eine r bilden vorläufig die Sonderbe ſtimmungen
für Pferdedroſchken; denn bislang ſind nur Autos inDienſt geſtellt. Die Oroſchken haben ſich inzwiſchen gut ein
gebürgert.

Gelder für auswärtige Fürſorgeverbände. Es treten häufig
Fälle ein, daß in Aſchersleben heimatberechtige Leute in anderen
Orten der öffentlichen Fürſorge anheim fallen. Dafür muß dann
der e Verband aufkommen und hat darum für derartige
Zwecke Mark eingeſetzt. Dieſe Ausgaben gleichen ſich aber
immer wieder mehr oder weniger aus, weil im umgekehrten Falle
auch wieder die Gelder werden. Außer dieſem Poſten
weiſt der Etat noch 5800 Mark für Konfirmandenbeihilfen qußf die
dazu beſtimmt ſind, bedürftige Kinder bei ihrer ulentlaſſung
mit Kleidung auszuſtatten.

Ein Auto derbrannt. Auf dem Hofe des Hotels Deutſches
Haus“ geriet ein Auto in Brand. Die ſofort herbeigeeilte r
wehr konnte nur mit Mühe verhindern, daß der Benzintan nicht
explodierte. Der Wagen brannte vollſtändig nieder. Die Brand
urſache konnte noch nicht aufgeklärt werden.

Theatergemeinde. Die nächſte Vorſtellung findet am Mon-
tag ſtatt, und zwar bringen die Deſſauer Donizettis OperKarte, die Tochter des Regiments“. Die muſikaliſche
Leitung hat Kapellmeiſter Winkler.

Das Sommerſemeſter des KyffhäuſerTechnikums, Bad
Frankenhauſen. Unter den höheren techniſchen Lehranſtalten wird
es nur vereinzelte geben, die auf eine ſolch reiche, mehr als
30jährige Unterrichtserfahrung zurückblicken können, wie das
Kyffhäuſer-Technikum, das faſt ſeit ſeiner Gründung unter der
Leitung von Profeſſor Huppert ſteht. Der bemerkenswerte
Entwicklungsgang dieſes weit über die Grenzen des Reiches be
dannten Jnſtituts iſt durch eine zweckmäßige, rechtzeitige An
paſſung an einen neuzeitlichen Unterricht, durch die Gründlichſkeitund Gewiſſenhaftigkeit der Unterrichtsführung, durch die Be-
ſchaffung eines reichhaltigen Lehrmaterials und der für einen
nutzbringenden Unterricht notwendigen Verſuchsanlagen und
Laboratorien gekennzeichnet. Neben den Fachabteilungen für
Flugtechnik Kraftwagenbau und Land-maſchinenbau, die als die erſten und älteſten Schulen
ihrer Art angeſprochen werden müſſen, wird der Allgemeinen
Maſchinenbauabteilung und der Elektrotechnik in Stark, undSchwachſtrom, ſowie der Werkſtoffkunde in Jngenieur- und
Werkmeiſterkurſen beſondere Pflege und Sorgfalt zuteil. Am
11. April wird mit dem Sommer-Semeſter 1928 begonnen.

e



e

Börsen und Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: Leicht befeſtigt.
Halle, 24. März. Der Bankaktienmarkt lag ohne Umſatz. Vom

Bergwerksaktienmarkt konnten Kali Krügershall 1 Prozent ge
vinnen, Prehlitzer 234 Prozent anziehen. Mansfelder Bergbau
erloren Prozent. Am do Papierfabrikation wurden zu
etztem Kurſe geſucht. Von Maſchinenwerten konnten Halle
Maſchinen 6 Prozent gewinnen, waren jedoch zu dieſem Kurſeangeboten, ohne da ſich Käufer fanden. Gottfried Lindner A.G.

wurden zu letztem Kurſe gehandelt. Eine Kleinigkeit waren auch
Halle Röhren befeſtigt. Von Spezialwerten ſchwächten ſich Engel-
hardt- Brauerei um 1 Prozent ab. Von Zuckerwerten beſtand
Intereſſe für Glauzig, die 3 Prozent anzogen. Halle Zucker lagen1 Prozent niedriger im Angebot. Jm übrigen war die Börſe faſt
umſatzlos.

24. 3. 22. 3. 24. 3. 22.Adeca 142.25 G 142.50 6 Glauz. Zucker 95. G 92 6
Hall. Bankv. 139. 6 139. 6 le Malz 145. G 145.Gew. u. Halsbk. 99.-- G 99. 0 Hall. Mageh. 141.-- B. 136. 50Iandkreditbk. 94 6 94. 6 Hall. Rähr. W. 68. 50 0 68. B
T Bank 92. O 92. 0 Hildebr Mühblen 45. G 43. 6Kali Krügeran. 173.-- 136. Voritz Jahr 13. b 15. BMAansfeld 112.60 G 113. B Gebr. Jeotz ch 67. G 67.
Prehl. A. G. 207.60 G 205. d Kaiser Scomie dadere 104. B. 104. B
Riebeck Montan 142. 6) 141. Kyfſh. H. 1.3500 72. G 72. 9
Wersch. Weib. 170. B 169. B CGottfr. Lindner 41. 6 41.
Br. Nietl. Schrapl. Kalk 67. 667.Ammendorf Pap. 212. 6) 213. 6 Stadtm. Alsleb. 82. o06 82. G
Cröllw. Poupier s Vester 70. 78. bKönnern Malz 120. e 1290. 6 Wegehn u. Hab. 106. G 106. bPEilenb. Kattun 88 o 88. 6 Zeitzer Masch. 158. G 126.0
Eisenw. Brünn. 20. de 20. Zueck. R. Halle 72. B. 73 B
Enwgoelbardt 195. 6) 196. 6 H. Hettst. E. A. 70.- G 70. 6Zimm. Co. 17.26 6 17.

Jm Freiverkehr notierten: Bühring PortkandSaale Caeſar K Loretz 9,50 G., Czarnowanz 25 G., Hanf-
import

Berliner Deviſen Kurſe.
Telegraphisehe Adezahlan gen. nun 24. 3. 123. 3.
Dentseuand, Reichsb.-Diek 720 bjckert Gela Brief Geld BriefBuenos Ailres 1 Papier Peso 1.787 1.791 1.784 1.791Kanada 1 xaa. Doll. d 4.181 4. 18) 4.18 188Japan 1 Ten 5.78 1.s7s 1.977 ges LosKonstantinopel türk. Pfund 2.121 2.125 2.121 2.125
London 1 Letr. 4 20.39 20.48 20.896 20. 486New Vork 1 Dollar 4 4.178 4.186 4.178 14.186Rio de Janelro 1 Lilreis 9.602 09.504 0.502 09.504Urugua 1 Gold Peso 2 4.326 4.334 4.326 4.334Ams 2 m 100 Gulden 4 168.34 168.68 168.28 168.62Athen 109 Drachmen 10 6.494 5.606 5. 654 65.666Brässol 100 Boe 8 68.26 655.38 68.23 68.85Haoeig n |As So b 81.72Helsingtors 100 änn. N. G. 10.52 10.54 10.6210.64
Italien 00 Lire 7 22.085 22. 125 22.07 22.11Jugoslawien 100 Dionar 7 7.35 7.367 7.353 7.367Kopenhagen 100 Kronen 5 111.99 112.21 112.08 112.26Liseabon 100 Escudos 8 17.48 (17.62 17.23 17.27
Oslo 100 Kronen 6 111.63 111.76 111.53 111.75
Paris 100 Franken 9 16.44 16.48 16.44 16.48Prag 100 Kronen 5 12.88 12.40 132.382 12.402
Sehweiz 100 Franken 3 80.48 80.64 80.48 80.64Bulgarſen 100 Leva J 3.019 3.92 3.019 3.025en 100 Peeeten 5 270.i6 70.62 70. 15 70.27Stockholm 106 Kronen 39 112.14 112.66 112. 16 112.37Oesterreich adgest. I100 Sebilling 6 u 68 89 68.92
Budapest 100 Peongo 0 73.0173.16 72.99 73. 1

Berliner Börſe
Berlin, 24. März. Die Spekulation legte ſich am heutigen

Wohenſchluß Zurückhaltung auf, da man in der bevorſtehenden
Begebung der Reichspoſtanleihe eine ſtarke Belaſtung des Geld-
marktes erblickte und Aufträge der Bankenkundſchaft ſowie des
Auslandes bei Beginn nur vereinzelt vorlagen. n fehlte
es an Anregungen aus dem Wirtſchaftsleben. Das Geſchäft hielt
ſich in äußerſt engen Grenzen. Die Zahl der demgegen-
über mehr n Spezialpapiere war ebenfalls geringer als

J EIL I Kreisbank26112 und 26)42
z WeiJSstellern in Amen rf, Konnern, Wettin Beesenſoublim en un Niemberg

Fernsprecher

Annahme von Sporeinicoqen couf mundeſsicherern Bis e e fernes Ver

bisher. Man bevorzugte WarenhausWerte, Vereinigte Glang-
ſtoff, in denen angeblich größerer Deckungsbedarf vorlag, einzelne
Elektrizitätspapiere und Mannesmann. Letztere aus dem von uns
geſtern angeführten Gründen. Die Geldſätze blieben unverändert.
Tagesgeld ſtellte ſich auf 5--7 Prozent. Monatsgeld von 73 bis
84 Prozent; der Diskont für Warenwechſel mit Bankgiro auf
ca. 7 Prozent. Am Wechſelmarkt fanden nur geringe Abſhlüſſe
ſtatt, da die Banken den größten Teil des herauskommenden
Wechſelmaterials im eigenen Portefeuille behielten. Auch der
Deviſenverkehr verlief äußerſt ruhig. London-Neuyork 4,8826,
Neuyork-Berlin 4,1822. London-Mailand 92,40. London- Madrid
209,05.

Leipziger Börſe

24. 3. 23. 8. 24. 8.23. 3
Adesa. 142.0 148.5 Piano Zimm. 124.6 123.5Leipz. n 157.7 187.7 Lpz. Spitzen 112.0 i12.6Zaebe. Bk. 180.6 180.5 pr. Trieo lös.0 151.5Altenburg Landkr. 124.0124.0 Wolle 134.0 134.0
Cassel Juto 276.0276.0 ta Steina 128.2 128.0Chemn. Spinne l 66. Lindner 41.Zimmermann Chemn. Mansfeld 113.7 114.7Chromo Najork 128.0 127.6 Meerane r
Cröllwitz 146.0146.0 Mittw Baumw 228.2 2238.1Dermatoid 86. 88. 60 Mittw. Baumw. Web. 115.0 116 0
Dorteld 66.7, 66.75 Nordd. Wolle 202.6 23.Elitewerk K6. 365. Peniger 64 650) 64.50Etzold a. Kiesl 66.25 668.60 Emil Pinkau 126.0 126.0Falkenstein 122.0 128.0 PittlerFarb. Glauchau 122.0 123.0 Presto 80. l 80.Faradit 69. 69. Rauchw. Walther 106.6 106.0Kammg. Cautseh 114.5115.0 quoet 139.2 139.6
Gera Jute Rositz. Acker 70. 70.Germania Chemn. 16.50 26.650 Sachs. Werk 121.0
Glauz. Zucker 98.50 N. Schneider 117.0) 1165.0Zimmermann Halle 18. 18. Schönherr 150.5 168.0
Halle Zucker 75. Schuh u. Salzer 359.65 358.0Hartmann Chemn. 22. 22. Sondermann

Hetzer Stöhr 204.7 208.7Hohbburger Quarz 200.0200.0 Thär. Gas 145.5 148.0Kirchner 105.6 106.5 Thär. Wolle 194.7 198.5Köbke 138.0 137.6 Tittel u. Kr.Köllmann 50. 50. Trankner 60. 66.Körbisd. Zueker 99. 99. Wernah.
Landkr. Kulkw. 91. 91. Wotan 6.50 7.Lpa. Baumwolle 225.0225.0 Zittau M. W. 101.0) 101.0z. Kammgarn 173.2173.2 Oelsnitz

bdr. Schkeuditz 170.04170.0 Prehlits A. 207.6 206.0

Getreide und Produkte
Halle, 24. März. Der Markt verlief heute ſehr ruhig. Etwas

größeres Angebot in Brotgetreide fand nur geringe Aufnahme.
Auch in Futtergetreide und Futtermitteln waren die Umſätze bei
unveränderten Sätzen gering.

Weizen(7358 I5kg 263 255) ruhiger Viktortaerbsen 43--45 ruhig
Roggen (68 79 kg /hh)263 268) stetig Futtererbsen 18--20 5stetig
Braugerste 300--310 ruhig Kaps 7Wintergerste S 2 Weizenklete, mgr. 16-16,, stetig
Futtergerste 230 240 fest Roggenkleie 16--16 stetig
Hafer 2657 262 stetig Malzkeime 15 --16stetig
Mais 240 Irockenschnitzel l stetigalles ru 1000 kg alles zu 100 kgBerlin, 24. März. Bei ſehr geringen Umſätzen beſchloß die
Produ'tenbörſe die Woche in ſchn ſcherer Haltung. Vom Auslande
lagen von den Terminmärkten ſchwächere Meldungen vor, auch die
Cif- Forderungen wer en, namentlich für Roggen, recht beträchtlich
ermäßigt. Dazu kommt noch, daß die polniſche Nachfrage für
Ro en erheblich nahgelaſſen hat und die Mühlen nach wie vor
wenig Kaufluſt bekunden. Die Preiſe für promten Weizen und
Roggen wurden 1 bis 2 Mark niedriger genannt, aber auch auf
dem ermäßigten iveau blieben die Um tze minimal. Vas An

ebot von Brotgetreide iſt keineswegs groß zu nennen, da die
dwirtſchaſt zumeiſt ſchon mit dringenden ldarbeiten be

ſchäftigt iſt, von der zweiten Hand ſteht aber reichliches erten
material zur Verfügung. Am Lieferungsmarkte entwickelte ſich
das t ſehr ſchwerfällig, die Preiſe gaben um 1 bis 136 Mk.
nach. Mehl iſt in den Forderungen teilweiſe um 25 Prozent er

mäßigt, eine Geſchäftsbelebung iſt aber trotzdem n. t zu
zeichnen. Hafer ſehr ſtill, das Angebot iſt weiter klein, die dir
beh... uf ihren Forderungen. Gerſtenmarktlage unveränden r

Berlin 24 Marz 1925 Für 100 &g 24 53 3 enFür 1000 kg 24. 23. 3 Weſzenmehl 335Weiren maärk 245 243 245.0 248 Koggraomehl! 34 25-35 50 34 2do. März 237. 75 WMeſzenkleis 5.75do. Mai 1272.6 276.25 kKoggenklete 16.75do jul 281.5) 2281.50 Raps 1000 kg S 2
Roggen maärk 257,0—2509. 257. 0--259 Leinsast Tdo. Marr 275. 2 Vik a 45.00 57. 46.00.--do. Mai 282. 281.50 Spetseerbeen 34.00—36.00 340 7.0)do. jul 263. 263.25 Futtererbsen 25100 27 00
Sommergersto 280.0-280.0 230. Peluschken 23.00—24.00 23 00 L
Wintergerste Ackerbohnen 23.00—24 00 23.00 9
Hafer märk. 234—242 234.0 242.0 Wieken 22.00—28. 60 22.00
do. März Laupinen dlau 14 00 14.75 i rdo. Na 263. 263.- o. gold 15 25— 16.00 udo. juli 265. 50 265. Seradella weu 25. 00—28. 00 25.00- m

Mais loko Berl Rapek uehen 19.60— 19.70
do. wggtr. Hbg 238 240 240.0 242.0 Leinkuchen 24 20 24.4024 70

Kartoffeln. Trockenschn. 14.50 -1480gelbe. 1 Zir S Soyaschrot 22 —22.70 2.Kartoffelioek. 26. 50 27 0026.50—

Butter
Magdeburg, 24. März. Kartofſeln: rote 2.60——2.70 Mk, be

3.30——8. 50 k., weiße 2.50-—-2.70 k.

Zucker
Magdeburg, 24. März. (Weißzucker.) Preiz für Vei-

zucker einſchl. Sack und Verbrauchſteuer für 50 Kilo brutto
netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei Ren,
en von mindeſtens 200 Ztr. Gemahlene Melis bei prowpter
ieferung innerhalb 10 Tagen Mai 27,25. Tendenz ruht

Magdeburg, 24. März. (Weißzucker.) Terminpreiſe m
Sack: März 14,40--14,80; April 14,45--14,85; Mai 140 140.
Juni 1460--1450; Jult 14,70--14,60, Auguſt 1480-
September 1485—-14,75; 1480-14,70; 14,75—1465; 14
Tendenz: ruhig.

weiße, 1 Ztr.

Magdeburg, 24. Mä (Rohzucker.) Per Nettozentnerohne Sack: Mitieldeutſchland. Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent

Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendemen
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach

produkt, Baſis 75 Prozent Rendement Tendenz: ſtill,

Webſtoffe
Bremer Terminnotſeruugern für 6a2um wolle vom 24. März:

von der Firma Schweinsberg Schröder Halle). Notferungen des
Vereins für ferminhandel in Baumwolle nordamerikanische Baum
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Verein
Preis tür ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse
23. 3. 11 Uhr Januar 20.40 20. O. März B. G. Mai z21.00 G. Juli 20.99 20.96 G. Oktober 20.50 B. 20.49 G. Dez. 20 42 An

Schlus r 20.“8 20.85 G. März B. 0. Mai85 G. Juli 20.94 20.91 f. Oktober 20.40 20.38 G., Dez. 20.39 B. 20.86
8 Eröffnung januar 20.24 20.19 G. März B. 6.

84 B.. 20.79 G. r 20.87 B. 20.78 G.. Oktober 20.82 B., 20.29 G., Deremte
20.22 G. Tendenz ruhig stetig.

Halleſche Seitung

8

.26 B.

Preußiſche Central-Bodenkredit. Aktien geſellſchaft. Die
ſellſchaft wird eine zweite Teilausſchüttung aus der Hypothelen
Teilungsmaſſe in Höhe von 8 Prozent des Nennwertes der Pfand
briefe alter Währung in 4prozentigen Goldpfandbriefen d.
1926 Ausgabe 2 vornehmen. Zum Zwecke der Erhebung ſind ledig
lich die Ratenſcheine Nr. 1 einzuliefern, welche ſ. Zt. bei der
erſten Ausſchüttung mit den Anteilſcheinen ausgegeben worde
ſind. Die LiquidationsGoldpfandbriefe ſind lieferbar, ſobald ihr
Einführung an der Vörſe erfolgt iſt. (Näheres ſiehe Anzeigel)

Dividendenvorſchläge. Mansfeld A.G., Eisleben 7
David Söhne, A.«G., Halle 3 (2). Jlſe Bergbau 8 (89). G
meinſchaftsgruppe Deutſcher Hypothekenbanken St.A. 9, VI.

Induſtrie und handelsnachrichten im Morgendien

24. März

(alie Ssole Ferrspreche
zinsu nnd 7
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Erleciquno DOonkmöohsiqer Geschoaſte

Eigene Funkmeldung. Berlinor Börse vom 24. März 1928.
bedeutet exkl. Dividende

Ohne Gewähr für Hörfehle,

geseh 62. Dresdner Bank 157.7 1568.3 Calmon Asgb. 43. 43.50 Freund Masech. 24. 25. 50 LaurahüttoMlen r üco Gothaer Grundered. 139.0 188.0 Caroline Br. 193.0 194 0Friedrichshall 156.0 154.7 Leipz. Riebeck
69 Reichsanl, 1927 87.60 87. 00 Halle Bank verein 139.0 139.0 Carton Loschw 104 6 102.0 Fröbeln Auecker 81. 81.26 Leipz2. lmmob.
69, D. Wo. Aal, 23 C Zu Hiloesheimer Bank 120.0 121.0 Charl. Wasser 1.7.0 118.0 Leipe. Landk.4 Disch. Sehutzgeb. 6160 6.65 Mitt. Creditbank 203.0 293. 0 Chem. Buckau 103.0 108.0 Gaggen Eisen 33.62 33. do. Piano65 Anhalter Roggen Oeeterr. Oredit 37.12 37.25 do. Heyden 129.6 180.2 Gelsenk. Bg. 183.2 134.0 Leonh. Braun
65 Deutscher Zucker 106.2 106.2 Reichsbank 187.7 187.2 do. Goelsenk. 76. 73 Germania 192.0 192.7 r102 Ldsch. Roggen 12.66 12.07 Wiener Bankverein 16.87 17. do. Wkoe. Alb 112.6 116 0 Ges t. el. Unt. 266.0 263. Lindes Eis.

52 do. do. 8.48 8.41 e Spinn. 95 x 23 er 7 1225 rn9 106.0 Acoumulator 144.5 144.6 omo Naj. 27.0 Goldsechm ò 10s. ingeW re t Adler Portl. 138.0 Concordia 67. 60 57. 0 Görl n 22.62 22. 62 Lingner Wke.
52 do. Roggen 9180 9.30 Adler Opph. 221.0 220.0 Concord. Spinn. 1340 183.7 Greppiver W. 130.2 j 130.2 Ludw. Löwe
107 Prov. Sache. id. 104.0 Adlerhütte 1.7.0 128.0 Conti OCaout. 116.0 1177 Gruschw. Text 100.0 100.6 0. Lorens85 do. do. 96.40 96.40 Adlerwerke 86. 86.50 Cröllw. Papier 149 5 149 0 Guanowerke 77. 77. Ladeneehb. M.

87. 87.26 Alexanderw. 69. 70.4 9 A. E. 6. 160.0 1501.0 Daimler 88. 8.25 Hacotethal Dr. Magdeb. Gas695 o. l. Roggen 8.24 8.29 do. Lit. B 72. 79. Deseauer Gas 177.2 179.2 Halle Maseh. 142.7 142.6 do. Berg.
5 Roggonrent. I. i1 8.22 8.20 Alsen Portl, 217.0 216.2Diech. Atl. T. 1140 114.0 Hamb. el. W. 163.0 1083. Aagirus

12-18 8.28 8.27 Amwendort 214.2 312.0 Diech. Erdöl 1216 123.0 Hamwersen 174.7 176.7 Manoneem. Rohr85 Gold-Rogg. 1-3 36.26 96. 60 Anh. Kohlen 98. 98.765 do. Gubet 96 12 36 87 Haon. Maseh. ö9. 60. Maasteld
95 do. 4 96. 96. Asechatffenbg. Bräu 163.6 163. b do. Jute 148.0 143 .5 Harbg. Kieen r Uanie eons.55 do. 12 77. 77. Aechaffenbg. Zellst. 1666 167.6) do. Kabel s 82 Harb. Pbonta 88. 37 Mat Hraabss62 Thür. Kireh. Rogg. 9.22 Atlaswerke 66.50 66. 77 I a ro. ch 47.65 Zuckerkredit Augsb.-Nürnbg. 99. 99.50 45. solle o z en T 4e Le
c 33. Dt. Eisenhädl. 86. vine Co. Aereh. Linden4 m W T. 2 Bachmann 241.0 243.0 Dippe Masch. 28. 29. Held Franke 68. 75 s5. do. Sorau

4 o. Kronenr. Baer Stein 189.6 190.0 Domoitzech 2650 280.0 Bemmoor P. 2426 241. do. Zitiau4 ar. Aamin. d Ealeke AMaeeb. 126.0 125.6 Doring Leh B. Hueoh Kugt. 1332 37.7 Abe anao. bhaga. i 1360 12.70 Bawag Ueguin 26.76 25.76 Dortm. Aktien 218.9) 218.5 Hozeb Hisen Morkhen Wolle
45 do. do. II 13.70 Bamboerg Kal. 34. 94. 60. Union 260.0 26 Hobenlobe 88. Metallbank45 Zolloblig. 1911 12.40 123.60 Bamberg Mälr. 113.0 113.0 Dresdner Gard. T Fr. Holzmann 13 r Mag
Turkenlose 36.87 26. 60 Baroper Walz 97.60 96.50 do. Leipz. Schn. 7 wo 67 20 Horechwerkeo Miwoss A--G.4147 Ung. St. R. 13 Baealt A. G. 85. 86. Darkoppwerke 87 87.20 Rumb. Masch. Miaimaz4147 Ung. St. R. 14 26.256 Bautzner Tuch 63. 62. Daosseld. Maseh. c Hutschr. Porz. 75.- u Mia Gepnest
42 do. Golärte. 26.20 26. 20 Bayr. Collulose 61.60 61.50 Dynamit Nobel 119.2 L Hutsechenr. 121.1 22. Motor Deuts

o. Krovenr. 1.60 1.62 Bayr. Motoren 212.0 216.0 .0 Näulbeim Bg.4147 lebuantepee 17. 17.12 do. Spiegel 67.761 tord Salz 126.7 126.0 Dee Berg55 Tehuantepeo P. Bembe 506.0 621.6 Ei endg. Kattun 8v9.60 89. Jüdel Co. 123. z at. Antomob.Baitiwore Beonaiz Hol- 11.50 42. Eintracht Br. 164.0 165.0 Junghans 90. 5850 NeekarsulmGanada Ed. 89.75 89.25 Berger Tiett. 388.0 342.5 Eisenb. Verk. 166.0 167.0 Nioderl. RohleElextr. Hochb. Zertit. 89 25 89.37 Bergmann i 171.0 Eigenmatthes Kahla Porr. 106.7 106.7 Nordd. Eis.
t Bert. Gub. I 340.0 343.0 Elekitra Dresd. 191.0 196. Rali Aseherel. i68.0 168.2 do. Steing.Hapag 149.5 150.2 Bolre 106.2 E. Lieterung 166.0 166.0 Karlar. Masch. do. WolleHambg. 80d 208. 210.0 o. Karisr. 77. 78. El Licht Kraft 209.0 2 9.0 Karstadt 194.2 196.1Hanes Dampt 233.5 235.0 o. Nach 119.0 121.6 Engelhbardt 192.0] 194. Kirchner Co. 106.6 106.0 Overbedart

Nordd. Lloyd 149.2 149.2 Beribolod Meer. 99 60 98. Erdmaonsdlt. 116.0 117.0 Kldcknerw. Ils.7 116.6 Obersech. Koks
Sehbantung 6.80 6.80 B. on Monier 129.0 128.0 Erturt mech. Köln Neuess. 137.2 188.0 OrensteinVer. Elbschigahrt 73.76 78. BZorna Braunx. 37. 37. Euch weiler Bg. B. 33 kag W 95. 96. 50 Oſt werke

la .0 Braunk. Brik. 170.0o Easener Stein. 5 ölz er 68. 68. 50g. i e Brzenen. Koie 210.0 216.0 Freeleior Fahr. 965.50 6. Koniged. lag 48.60 48.60 Poters Onlon
Barmer Bankv. 146.7 144.0 do. uto 140.6 142.0 Körbisd. ZeK. 98.60 98.60 Phönix BergBerliner Handoleges. 262. 268.7 Browo Boveri 168.2 166.7 Fanlverg List 181.0 181.7 Gebr. Körting 832.75 82.251 do. BraunkK.
Commers Privatbank 173.7 174. Boderus Eis 94.8. Falkenst. Gard. 128.0 1234.2 n Elek. 118.0 119.2 Plauener Gard.
Darmettxdter National 234 286.2 Busoch Opt. 80.60 80. 1 G. Farbenind. 242.0 248. Kraft Thäringer 162.5 155.0 do. Spitzen
Peutoebe Bann 161.0 16v.2 Bused Wagg. 69.87 69.87 Peldmable 191.0 191.0 Kronprinz M. 120.5 119.0 Poge el.

äo Uoborsoo 106.0 106. b Felten Guitle 118.2 120. Kappersbuseh 184.7 184.7 PolyphonPigxos 156.2 166.7 Byk Gulden 84.-- 84. 50 Fraust. Zucker 129.7 129.7 K user 74.50 72. Pongs Spina.

73. 72. 12 Poppe- Wirth 88. 88. Tolefon Berl. 64.
1833.6 134.0 Prestowerke 99.60 96. Thale Eisen12.5 b. Preusengrube 91. 91. Thörl Oel 100.7
91.75 90 60 r. Blei ö3. 50124.2 124.2 n Wegs 81. 81. do. Gas Lei 146.0
143.0 142.0 Rauchwalter 108.0 106.0 Leonbh. Dietz 2.8.0
79 265 8..25 Reichelbräu 293.0 2393.0 Irachenb. Zuck. 46 65
147.0 147.7 Rhein. Braun. 265.0 267.0 Transradio 134.7
405.0 406.0 do. Elektr. 150.6 151.6 Triptis A.- G. 91.61.25 62. do. Stahl. 149.5 162.0
II1.2 114.0 Rh. W. Elekt. 164. 1 164.5 Onton ahem. 66. 6.
236.0 o. Kalk 122.2 123.6 Union Diebl 121.7100.0 101.0 do. Spreng. 93.60 94.50 Union Gieterei95. 95. Kiebeek Montan 140.2 143.

J. D. Riedel 45. 465. 25 Varziner Pap. 137.0
Roddergrube 631.0 681.0 Ver. eh. Charl. 164.0

84. 86. ositzer Zucker 66.50 6656.76 do. Dt. Niek. 160.049. 48. 25 Ruekforth Neht. 79.26 79. do. Gothania
146.7 147.0 Rutgerswerke 99. 100.2 do. Jute B. 128.0
lis.8 114.0 do. Märk. T. d. 7049.25 40.35 Sachsenwerk 121.2 do. Portland 219.582ehb. Gu 144.0 do. Schub 73.76do. I h. Ptl. 186.0 do. Stahlw. 102.5140.6 142.0 do. Waggon 69 76 do. lhur. Metall 61.62
67.50 68. Salzdetfur 266.0 266.6 Vogel lelegr. 86.26212.0 215.0 Sangerhb. M. 118.6 118.6 Vogtl. MAasch. 82.
2823.0 286.0 8arotti 175.0 175.0 Vogtl. Spitzen 83.
101.6 101.5 8a2zonia Prtl. 169.0 167.0 do. Tull N.Z. Scheidemand. 26. 26. 25 Voigt Hatiner 176.0
183.2 183.0 224.0 224. Vorwarts 26.-126.0 126.0 Sehles. 1236.0 124.7
139 5 1539.6 do. Lellul. 1365.2 136.7 Wanderer 179.0
278.0 do. El. A Waretein Gr. 182.0121.6 121.2 o. El. B 186 0 187.0 Wasser Gelsen 189.0
135.6 135.5 do. Leinen 60. 650 64. Wegoelin Hübner 108.2
61. O 632. 25 do. Portl. 190.0 190.5 Werseech. Weis. 164.0
119.5 119.6 do. l extil 70. 71. Wessel Porz. 28.H. Schneider 116.7 115.2 Westeregeln 178.1
89. 99.75 Schubert dalzer 368.6 3659.6 Westt. Drahbt 87.
66. 68. I Schuckert El. 167.0 167.0 do. Kupfer 79.
162.6 164.0 Schaltheit 320.0 334.0 Mekin 165.0141.5 140.0 Sebults jun. 85. 385. 60 Wilxe wert 134.7
187.0 187.0 Seidel Naumann 84.50 84.25 Wissner Moet. 13..5
201.5 202.5 Seg. Solingen 42.50 43. 60 Witten Gub 61l.

Siemens Glas 1465.0 145.7 Wittkopp Tiet 18.0
98.60 9. Siemens Halsko 28. Wolt Maseh. 50.2693.87 93.50 Stadtbergh. 41.50 41. 50 Wotanwerko 6.
129.0 180.7 Stasturt eh. 34. 34.25 Wrede Malzeret 128.03665.0 268.0 Stett. Cham. 95.25 96. 25 Wunderlieh 127.7

858 Co. o 086. 97.6 Stöhr Kamm. z.99.25 188.7 Stoower Nah a86.87 86.50Stolberg Zink 187.0 173.8 Wald 266.5igs 162.0 Straleund Sp. 248.0 2532.0
61. 60.107.0 107.0 Dt. Ostatrika 172.0299.7 304.3 Tack, Conrad 104.5 103.5 Neu Guinea 667.046. 15.25 Tatelgias Ii7.0 II. Otavt Ninen 476

MMocſerner Bürobeclarf
„Mereedes“-Sehreibmascehinen, »Rechenmasehin en

für Hanclel
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Angiehungs

Wo reiſe ich hin?
zpforte Jlſenburg. Als die natürliche Eingangspforte zu kaden, Leſeſaalgebäude uſw.)

ſconſten Teilen des Harzes und als Luftkurort für längeres
len zur Erholung genießt Jlſenburg bei allen Freunden

varzes beſonderen Ruf. Der bunte, von ſchönen Anlagen
hene Kurort allein, bietet den Fremden ſchon viele Reize.
er Nähe locken der ſagenumwobene Jlſeſtein, die übermütige

vie in ſchäumenden Waſſerfällen durch ihr romantiſches Bett
h z1 eilt, und zahlloſe herrliche Ausflugsziele, die in bequemen

gerungen zu erreichen ſind. Der Harztouriſt weiß, daß er
phnendſten Aufſtieg zum Brocken nur von Jlfenburg aus

en kann. Die Kurverwaltung hat alles getan, um den
Anden des Harzes den Aufenthalt zur Oſterzeit ſehr angenehm
geſtalten. Jn Jlſenburg ſind auch alle modernen Kur

tungen anzutreffen.
Norwegen Spitzbergen Jsland. Von

u Jahr üben die nordiſchen Länder und Gewäſſer eine
t auf die internationale Touriſtenwelt aus.

i im Vorjahre hatte die Hapag die Fjord und Polarfahrten
er aufgenommen und damit glänzende Erfolge erzielt, die

ten, die Zahl ihrer diesjährigen Nord-
ind fahrten ganz beträchtlich zu vermehren.ſamt kommen 7 Fahrten nach Norwegen, Spitzbergen, Js

und den Oſtſeeländern mit vier ſonders geeigneten
en, nämlich dem Vergnügungsreiſendampfer „Occana“, dem
Fagi iff „Orinoco“, und den Luxusſchiffen „Reſolute“

Reliance“ zur Durchführung. Mitte Juni beginnt die erſte
wiarfahrt mit Dampfer „Oceana“. Anfang und Ende Juli
en die zweite und dritte „Oceana“Reiſe. Ebenfalls im Juli
d die „Orinoco“ eine Jsland- und Spitzbergenfahrt und die
eſolute eine Fjord und Polarfahrt antreten. Da im Vor
re eine unerwartet große Anzahl von Amerikanern ſich an den

und Polarfahrten der Hamburg- Amerika Linie beteiligten,
S in dieſem Sommer eine eigene von New York ausgehende
Wand, Spitzbergen und Skandinavienfahrt eingeſchaltet. Das
ramm der Hapag-Vergnügungsreiſen nach dem Norden be
echt eine Skandinavien und Oſtſeefahrt des Dampfers
reang“.

Bad Pyrmont heilt Herz, Blut, Frauen, Rheuma, Kinder
uh bohlenſaure Bäder, Solbäder, entgaſte Solbäder, Miſchbäder,
häder, Moorpackungen, Stahltrinkkuren, Salztrinkkuren, Jn
ztionen. Shonungsklima, Licht, Luft, Sonne, Ruhe, Mittel

higelandſchaft. Bis 31. März: Tägliche Abgabe aller Kur
rmen, außer Moorbäder und Moorpackungen. Ab 1. April:
eginn der Sommerkurzeit, Abgabe aller Kurformen (einſchließ-
h der Moorbäder und Moorpackungen). Eröffnung der Trink-

m WVandelhalle. 5. April: Eröffnung des Kurhauſes, der Leſe
der Spielſäle uſw. 5. April: Eröffnung des Hotels „Das

durhotel“, des vornehmſten Hotels in Bad Pyrmont. (Kurhaus
wo Kurhotel haben während des Winters große Umbauten er-

ren, u. a. wurde in ſämtlichen Zimmern des Kurhotels
jeßendes kaltes und warmes Waſſer eingebaut.) 5. April: Be
n der Konzerte im Kurhaus. 1. Mai: Beginn der großen
izerte im Kurpark, bzw. in dem neu erbauten großen Kongzert
u. Kurorcheſter: Dresdner Philharmonie. I. Kapellmeiſter

z Kurorcheſters: Walter Stöver, 2. Kapellmeiſter des Kur
ters Muſikdir. C. John. 1. Mai: Beginn der Tanzveranſtal

gen (Reunions, Tanztees uſw.) im Kurhaus bzw. im neuen
nzerthaus. Tangzleitung: Edwin v. Kayſer und Partnerin Frau

Kinon. Tanzmuſik: Hauskapelle Leon Malachowski, Jagzz
TangoBand vom JazzSymphonie Orcheſter Bernard Ette
achowski, Jäger, Schwoch, Falck, Herckenrath). 4. Mai und
de Dage: Aerztlicher Fortbildungskurſus. 12. Mai und

gende Tage: Niederſä e Wirtſhaftstagung. 17. bis 25.
Rai: Große Pyrmonter Feſtwoche anläßlich der offiziellen Ein

17. Mai (Himmelfahrt) zwei volks-
tümliche Konzerte der Dresdner Philharmonie unter der Leitung
von Johann Strauß. 19. Mai: Gaſtſpiel des Deutſchen National-
theaters in Weimar. 21. Mai: Uraufführung des Kurtheaters
(Meininger Landestheaters). 22. Mai: Franz Schubert-Gedenk-

750 Jahre Kloſter Oli
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Das Kloſter Oliva, bekannt aus dem Frieden von Oliva, der
1660 den Schwediſch-Polniſchen Krieg zwiſchen Schweden, Polen,
dem Kaiſer und dem Großen Kurfürſten beendete, wurde vor
750 Jahren als Ciſtercienſerabtei begründet. Jm Bilde: Die
katholiſche Kloſterkirche, die 1926 zur Kathedrale erhoben wurde.

feier. Dresdner Philharmonie. Leitung: Walter Stöver. Soliſt:
Kammerſänger Karl Erb, Berlin. 24. Mai: A capella- Konzert

weitert, ſo daß ein jeder der früheren Gäſte entzückt iſt über die
erfolgten Verſchönerungen und Erweiterungen uſw. Jnfolge der
günſtigen klimatiſchen Lage und der entſprechenden inneren Sin
richtungen eignet ſich das Sangatorium Bilz beſonders für zeitige
Frühjahrskuren, mit hen bei Nerven-, Verdauungs, Stoff
wechſel- und Frauenleiden, ſowie auch bei Ruhe, Erholungs und
Nachturbedürftige, bei welchen die beſten Erfolge erreicht werden.
Zwei erfahrene approbierte Aerzte überwachen die gewiſſenhaft
durchgeführte Kur. Die Küche wird allſeitig als vorzüglich und
reichhaltig anerkannt und bietet die verſſhiedenſten Formen, z. B.
vegetariſche, Fleiſch und gemiſchte Normalkoſt, auch Schroth-
Trockenkur, harnſäurefreie und Roh-Koſt, ſowie SpezialDiät für
Magen, Darm und Zuckerkranke, Entziehungs und Maſtkuren
uſw. laut ärztlicher Verordnung. Die rührige Direktion ſorgt für
regelmäßige wöchentliche Unterhaltung und die mit der elektriſchen
Bahn in 45 Minuten (oder mit der Staatsbahn in 20 Minuten)
erreichbave Kunſtſtadt Dresden bietet ſo vielerlei Anregungen und
Unterhaltung, daß Langeweile nicht aufkommen kann. Der Be
ſuch iſt daher immer ein ſehr guter und beſagt alles weitere der
ausführliche Gratisproſpekt.

88m=wm J

Wetterbericht

Die Barometerdepreſſion über den Britiſchen Jnſeln gewinnt
mehr und mehr nach Oſten hin an Raum. Jm Dienſtbezirk hat
daher unter der Einwirkung milder Strömungen im Verein mit
der Sonnenſtrahlung die Erwärmung weitere Fortſchritte gemacht.
Am Freitag ſtieg in den Mittagsſtunden das Thermometer bis auf
17 Grad. Barometeranſtieg über Frankreich und Spanien deutet
auf eine Verſtärkung des ſüdweſtlichen Hochdruckgebietes hin, wir
müſſen daher weiter mit der Zufuhr milder ozeaniſcher Luft
rechnen. Der Vorübergang einzelner Tiefdruckwellen wird uns
vorübergehend etwas Regen bringen.

meewell

des Kaſſeler Lehrer-Geſangvereins.

Frankfurt, Rudolf Bockelmann, Hamburg.

Leitung: Dr. Robert Laugs-,
Klavier und Orgel: Prof. Rinkens. 25. Mai: L. v. Beethoven,
Sinfonie Nr. 9. Kurorcheſter und Konzertchor des Kaſſeler Lehrer.
geſangvereins. Leitung: Walter Stöver. Soliſten: Amalie Merz-
Tunner, München, Margarete Janda, Hamburg, Antoni Kohmann,

Sanatorium Bilz, Dresden-Radebeul iſt eingehend renoviert,
beſonders ſind die Kur- und Baderäume moderniſiert und er

Sonderouskofte eder zen ufer Hondburg hotos 2000

Ausſichten: Bei ſüdweſtlichen Winden wolkiges, mildes
Wetter, zeitweiſe etwas Regen.
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ihung der Neubautengruppe (Kongert. und Kongreßhaus, Ar

Auch inLeppichen
Strümpfe

tn
werden gut und pretswer
ingeſtrickt oder angeweb

Schnee Nachſg. F.

Stenogr. Maschineuschr. Buechf.

eine iſierderüerjeder Störke

derei 399/10 nändelstraßse öll.

Steinſtr. 84.
ſind wir preiswert und bieten
reiche Auswahl
in dauerhaften
Qualitäten!

B
S Englisch

durch John Rodson
gedldeter Engländer,

erfahrener Lehrer,

Kleistatraße 1. p

Halbfahres- Kurse
ab 2. April. Ausbilldung in allen
Fächern, gründlich neuzeitlicher UVnter-

richt. Einzelkurse

F. Wehmer e Sohn
Kaufm. Prioatschule, Poststragf[ie

ethner
Vertrieb von Erzeugnissen

sächsischer Gardinenfabriken

Jalle (5.), Ceipziger Str. 87

(Kitterhaus) u mit

EinJ.-Abiturine rrä35 Bngl., Franz., Snan,, [tal.
III

finden 2 Schüler
bei treueſter Pflege. Villa

r Garten.Angeb.
an die Geſchäftsſt. d. Zig.

durch Ausländer
Privat- und ZirKelunterricht.

ſi Direktor Dr. CooperHer tzSchoo Markt 22. T 29207

Staatlich anerkannte
Lohranstalt für techn.

unt. C. L. 9800

cler
Halleschen
Zeitung

Gröue 106 80 m 17 Farbtäönungen

Die Karte enthält
Die Hauptverkehrewege zu Lande

Melne Uhren Onne Tadel
billig und zuverlässig, mit Garantie

im Vhrenhaus
H. Schindler

Kleine Ulrichstraße 35
Hler sieht man eine grobe Zahl
und hat deshald die deste Wahl.

Zwei Schaufenster!

Assistentinnen
an medlzinischen Instituten mit Staatsexamen

und

Chemieschule Dr. S bar ner

Privat-Fachschule
zur Ausbildung von Chemo- Technikerinnen

Besitzer und Leiter: Chem. K. Eulner
Halle (Saale), Muhlweg 29
Neue Kurse beginnen am II. April 1928
Oeusehes Heim. Haſe a. S.

Knaben-Alumnat des Vereins für christliche

Jugendblidung, e. V.

O T

und eu Wasser innerh. der Franckeschen Stiftungen
(Francke platz gelegen, aber von
diesen unabhängige Anstalt, für

b
Sämtlicke wirtsohaf tlick-politisck m Mittelschulen in Halle. Famllenhaftes
wichtigen Orte der ganzen Erde 4

Verteilung der Erdoderfläche

unter die Weltmächte

uno.

Vorzugspreis RM. 50
dei allen Agenturen

ind den Zeitungefrauen der Hallescken
Zeitung und im Laden, Leipeiger Str. 61/6

Jersand durch die Fost r RA. 1.75 gegen

vorkerige Pinsendung des Betrages

tindet am 2 Aprit,

Friedriehsetr. 24.

noch gefl.

aRgerpiats 12, I.

Die Autnanme der M

Schulneulinge
für Ostern 1928 zur Vorscehule

vDacehm. 4 Uhr
statt. Anmeldungen werden noch ent-

gegengenommen.
Prof. Zanders höhere Privatschule

Tanz Unterricht
Der Oſter Zirkel beginnt am 24. April und nehme

eldungen en'igegen.
9. Ceugeri (8. Roeeo's Naefiſſg.) Beaufsichtigung. Neues, modern geringe

Universitäts Tanuziehrer

Zusammenleben, sorgfältige Er
zienung auf christl. ev. Grundlage
Beaufsichtigung und Anleitung bei
den Schul arbeiten. Gute Verpflegung,
großer Garten.

Anfragen an Lie. Dr. Krustfus.
Fernruf 22 353.

Barthsche Realschule
mit Schülerheim in belpzig

Gegrundet 1868 Gaeorgiting 6 u. b C.
Die Anstalt besteht aus 6 Real- und 4 Volksschul-
klassen., Sie hat die Berechtigung zur Aus-
stellung des Reifezeugnisses. Regélmäß. Ardeits
stunden, sorgfaliige Nachnilfe, gewissenhafte

Schüler aller höheren Schulen und

Fernruf

Schulhaus Prospekie aut Verlangen
Diroktor Dr. L. Roesol.Vernruff 29443.

e J J

ist ein Fettminderungsmittel, das als Badezusatz dem warmen Bad beigegeben
wird, die Anwendungsart ist also die denkbar bequemste. Das Schlankheits-
bad enthält keinerlei starke Arzneien, überhaupt keine Rohstolle, die in irgend-
einer Weise auf den menschlichen Organismus schädigend wirken könnten.
Demzufolge ist das Leichner-Bad auch von Personen mit schwachem Herzen
anzuwenden; denn tatsächlich werden Herz und Nieren nicht angegriffen.
Machen Sie einen Versuch, wahrscheinlich können Sie schon nach den ersten
Badern eine merkliche CGewichtsabnahme feststellen. Ausser diesen Gewichts-
verminderungen hat das Schlankheitsbad noch eine besonders erwähnenswerte
Eigenschaft: es ist auch das idealste Schönheitsbad, da es die Haut
mit der Zeit blütenweiss und zart macht und Hautunreinheiten beseitigt

Preis pro Bad RM. 2,
Hören Sie am morgigen Sonntag, 25. März, nachm. 4.45 Uhr, den Rund-
funkvortrag des Herrn Dr. med. Braun, Berlin, vor dem Rundfunle-
sender in Leipzig mit Uebertragung auf den Dresdener Sender über „Ent-
fettungskuren“ Erfahrungen mit Leichner 1001 Das Schlankheitsbad),

Ueberall erbälitch L. LEICHNER Bei s V 68,
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CLandwirtſchaftsfunk für April

Jm Landwirtſchaftsfunk der Deutſchen Welle,die über den Sender Königswuſterhaufen (Welle 1250) regel-
mäßig, und zwar am Montag und Donnerstag jederWoche in der Ze it von 6.55 Uhr (18.55) bis 7.20 Uhr (19.20) be
lehrende Vorträge mit praktiſchen Anr regungen für den Landwirt
ſendet, die in ganz Deutſchland ſchon mit einfachen Apparaten
gehört werden können, ſind für den Monat April folgende Vor-
träge vorgeſehen:

2. April Guts Schlothe, Charlottenhof bei Feinfeld:„Die Aufzucht und S der Schweine und ihre Verwertung“.
April Prof. Dengler, Eberswalde: „Der Wald dernorddeutſchen jeſebene“. 12. April: v. Tippelskirch, Dipl.

Landwirt, Major a. D., Görsdorf (Dahme): „Die Kartoffel auf
den leichten Sandböden Norddeutſchlands im Jahre 1928“.
16 Apr il Direktor Buſſen, Hannover, Verb. hannov. landw.Genoſſ.: „Die Mitarbeit der Frau im land wirtſchaftlichen Ge
noſſeuſchafts weſen“. 19. April: Prof. Dr. Wundſch, Landesinſtalt für Fiſcherei: „Künſtliche Fiſchzucht in Deutſchland'
23. April: Dr. Asmis, Direktor der Landwir iſchaftstammer
für die Provinz Schleswig- Holſtein: „Bedeutung der Qualitäts-
erzeugung im Buttergeſchäft“. 86. April: Direktor Dr.
Bierei, chtThaer Seminar, Celle: „Aufrechterhaltung der
Gare im Boden“. 30. April: Direktor Dr. Scharr, Bakt.
Jnſtitut der kammer Brandenburg: „Die Euter-

Bekämpfung“.
Landwirtſchafts

krankheiten des Rindes und ihre

München überträgt Auſtralien. Das Reichspoſtzentralamt
(Telegraphentechniſches Reichsamt), Abt. München, das dem
Rundfunk ſchon mehrfach durch Profeſſor Baumgarten wohl-
gelungene Fernübertragungsverſuche (zuletzt von Bandoeng auf
Java) vorführen konnte, hat eine neue Spitzenleiſtung des Fern-
empfangs zu verzeichnen. Am Sonntag, dem 11. März, um
20 Uhr, gelang es Profeſſor Baumgarten, mittels Kurzvwellen-
empfähgers Darbietungen des auf Welle 32 Meter arbeitenden
auſtraliſchen Rundfunkſenders Melbourne zu empfangen und mit
ausreichender Lautſtärke und Reinheit auf den Münchener

Sender zu übertragen. Die Entfernung München Melbourne
beträgt etwa

in Europa:

Europa

gien: 2,
und einige a
ſtellung nicht

Wetter, Verkehr.

Baumwolle,
Schrott. 16:
richten Sport.

kirche. 9;

Darwinismus.“

17--18,30: Launige

und Seele.“
tragung aus

Spinelli.

beſtehen an Sendern:
196,

entfallen u.
Sowjetrepubliken: 38,
britannien: 20,

Tſchechoſlowakei: 2

Regelmäßig wochentags:

12,55: Zeitzeichen.
DelNotizen und Butter.

Landwirtſch.,

Sonntag, 25. März
Morgenfeier.

und Arbeiterſchaft.“

Wochenereigniſſen.
Schiller und die Frauen.
Leipziger

19--19,30 Dr.

18 000 Kilometer.

Schweden:
Frankreich:

ndere Staaten
erwähnt.)

18, Spanien:
30, Deutſchland:

vom 25. bis 3). März

Leipzig Welle 365,8; Dresden Welle

10,25: Preſſe.
13,15: Preſſe,

Produkte,
Wiederholung der Kurſe.

2. Teil. 11.30--12:
12--13: Muſikaliſche Stunde.

15,45--16: Sprachecke

Muſik.
18,30 19:

Tanzmuſtk.

Baumwolle,
11.45
Vörſe.

15,30: Berl.

Karl lebe vir en
dem Neuen Theater, A basso porto. (Am unter

Lyriſches Drama in einem Akt von Eugenio Checchi. Muſik von Niccola
21,15--00,30

275,2.
amerik. Metalle.

Wettervorausſage,
14,45:

Deviſen und Produkte.
Zucker,

Wetter, Zeit, neueſte Nach

8,30--9: Orgelkonzert aus der Leipziger Matthäi
11--11,30: Wolfgang Schumann Dresden

Ernſt BergmannDr.
15:

Prof.
Wichtiges

des

Rudo

Berl.

Miütteldeuntſcher Rundfunk.
Verteilung der Rundfunkſender n aller Welt. Die engliſche

Fachzeitſchrift „Telegraph K Telephone Age“
Ueberſicht der Rundfunkſender in allen Erdteilen. Danach

in allen Erdteilen zuſammen:
in Nordamerika: 813,Aſien: 18, in Auſtralien und Ozeanien: 28, in Afrika: 9. Auf

a. folgende Senderzahlen:

bringt eine neue

1116; davon
in Südamerika 52,

Vereinigte
24, Groß-

15, Schweiz: 6, Bel(Oeſterreich, Dänemark, Norwegen
ſind in der engliſchen Zuſammen

Wochenprogramm der „Mirag“

10,05:
Waſſerſtände.

Landwirtſch., Berl.
15,45:

Deviſen,

aus
Deutſchen Sprachvereins.

Rezitation: Theſſa Wenk und Harry Langewiſch.

von h c

„Kino

Hafen.)

Berlin
F enzer
Veriin.
Facharbeiterfur

Univerſität
mus,
Konzert.

bis 18: Kon

in

Werlen.

Für die Juge
arbeiter und

Bremer Halle
Heitere Muſi

15,45--16:
Konzert.

geſchrittene.
mitteldeutſche

pranger. 22,

Berlin.

„Der
den

Sonna
Kaffeeſtunde.

ontag,
Franzöſiſch.
Das

18--18,30

Anfänger.
„Boxen“.

Expreſſionismus und neue Sachlichkeit in der Malerei.“
Bis 24: Tanzmuſik.

Dienstag,15--15,30: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Vvachermar

Hildegard Berthold:

Hermann Ulrich:ar Dr. Arthur Luther:
(Rezitationen.)

ruſſiſch Studenten.
Mittwoch, 28

Deutſche Welle,

Franzöſch für Anfänger.
ſchritte der Phyſik und Technik 1927/28.“

Donnerstag, 29. März: 12: Mittagsmuſik auf der
Bücherbeſprechungen
18,05--18,20: Aufwertungsrundfunk.

rungs-Rundfunk.

ſalz und Stickſtoffaufnahme.“
Dichtung. 21,15: Aus der Weltliteratur:

Freitag, 30. MärzKinderſtunde w.

Muſikalienmarkt.
aus Neuerſcheinungen.
Fortgeſchrittene.T 30--20; Dr. Alfred Heuß: Die Durchdringung des Seelendem Mußtaliſchen. 553
konzert. 22 15--24: Tanzmuſik

26. März. lattenmuſik. 165-16,30: Deutſche12:
(Kuſturkundlich literariſche Siunde.) 2*Leipziger Rundfunkorcheſter. 18--18,55: D w7: preubls

Maſchinenbauſchuloberlehrer Guttwein: Lehrgan
und Werkmeiſter- Spanloſe Formung. 18,30 C.

19--19 30: Profeſſor Dr. H. Altrock von der19,30--20: Dr. Herbert Roth-Dresden: mit
20,15: Heiterez

18,05——18 30: Frauenfunk. Reete
„Familiengeſtaltung und Geſelſchaftsentwickt ung r

Deutſche Wele, Berlin Spaniſch für Anfänger. 7
„Der Waſſerhaushalt der Pflanzen.“ 19 a

„Der Dichter.“ 20,15: Aus21,15: Ruſſiſche Volklsmuſik, Balal (aitaOrtheſe

22,30--24: Unterhaltungs- und Tanzmuſik.
28. März: 12: Mittagsmuſik, Schallplattenmuſik. 16,

und. Scherzmärchen mit Schelmenliedern und Muſik.
furu.

„Die Fort

27. März: 12: Mittagsmuſik auf der
zert. Die Familie Bach.

Berlin 18-18,30: Ingenieur Behr: Lehrgang
Werkmeiſter: „Wertzeuge und Werkzeugmaſchinen

19--19,30: Dr. Rudolf Sängewald:
2. Teil. 19,30--20: Prof. Dr. Otto„Die deutſche Muſterausſprache. 20,15: r A.

k. 22,30--24: Tanzmuſik. ſedder Säachſiſchen e loihet. T urhgus
1820 1830. Sonte

18,30 18,55: Deutſche Welle, Berlin. Spaniſch für on
19--19 30: Edgar Hahnewald Dresden „Wanderungen durtz
IJnduſtriegebiete.“ II. 19 30--20. Dr. Hermann Ulrich. Kühn

20,15: V ndiſche Mundart und
us Don Quichote“. 22,15. Fin

14,30-15: Deutſche Vel,,
Neuerſcheinungen auf den

16,30 Operettenmelodien. 18,65-—18,30. Leſeprrhe
18,30-18,55. Deutſche Welle, Berlin. Cnaliſ

Riedel: „Der Maler v

30: Funttiue.
enmuſik.

15--15,20:
12:

19--19,30: Dr. Richard

20,15: Volkstümliches Orcheſterkonzert. 21,15:

bend, 31. März: 12: Mittagsmuſik. 15,30--16,30:
i6 30 18: Konzert. 20,15--00,30: Bunter Abend.

Muſtkaliſch

16:

Ante

ſeiRacſohaus Leipziger Turm, S
Moderne Anlagen Coewe

Netzansehlußgerüte

nnenbau und Reparaturen sehnell und binig. zu erſolgen,

c c S

Knavenüörschule
Füc Ostern 1928 können noch einige Schul-
anmanger u Knaben im prundschulpflichi.
Alter ohne ärztl. Zeugnis aufgenommen

werder.
Dr. Harangs Höhere Lehranstalt

Robert-Franz-Rn 1 Fernruf 11 15
|ZZ

die ſich ſür ein Tambourkorps ausbilden
ſaſſen wollen, von einer beſſeren Militär-
Vereinigung geſucht. Jnſtrumente werden
geſtellt. Alter, Größe u. Schule ſind an-
zugeben. Zuſtimmung der Eltern tſt er-
garder lich Anacvon unt. G. Z. 9811 an
die Geſchäfieſt. d. Ztg.

Vereins Hachrichien

Deutſche Volkspartei.
Angeſtellengruppe. Am Mittwoch, den 28.

März. abends 8 Uhr, findet im Deutſchen
Haus“, Gr. Steinſtraße 37, Bismarckzimmer,eine Verſammlung der Angeſtelltengruppe ſtatt.
Es ſpricht Herr Noffs über „Die Reichs
angeſtelltentagung in Berlin und Frau Leo
über „Warum iſt die politiſche Mitarbeit
aller Beruféegruppen in der Partei not-
wendig Alle Mitglieder und Freunde der
vor ſind herzlichſt eingeladen.

Bezirt Süd. Am Dienstag, den 27. März,
abends 8 Uhr im Reſtaurant „Schultheiß“,
Merſeburger Straße 10, ſpricht Herr Hptm.
a. D. Mathy über „Um den Liberalismus“.

Bezirk Mitte. Am Donnerstag, den 29.
März abends 8 Uhr im Deutſchen Haus“,Gr. Steinſtraße 37, ſpri Herr Schloſſermſtr.
Michel über „Können Wirtſchafisfragen inner
halb einer politiſchen Partei ihre Befriedigung
finden Wir bitten alle Mitglieder, dieſe
Verſammlungen zu beſuchen

Saalkreis.
Zſcherben; Am Sonnabend, den 24. März,

abends 8 Uhr, ſpricht im Gaſthaus BVolze
Herr Schumann über Die politiſche Lage“.
Nachdem der Rheinlandfilm.

Ammendorf: Am Montag, den 26. März,
abends 8 Uhr, ſpricht in m Gaſthaus
Herr Dr. Cremer, M. d. über „Die
politiſche Lage“.

Schiepzig: Am Montag, den 26. März,
abends 8 Uhr, ſpricht im Gaſthaus zur
Preußiſchen Krone Herr Oberpoſtrat Krämer

über „Wir und die anderen“. Nachdem der
Rheinlandfilm.

Liestau: Am 26. März, abends 8 Uhr,
ſpricht im Gaſthaus zur Deutſchen Friedens
eiche“ Herr Kubbutat über „Die Arbeit derD. V. P. in der jetzigen Reichsregierung.

Groß-Kugel: Am Dienstag, den 27. März,
abends 8 Uhr, ſpricht im „Preuß. Hof Herr
Studienrat Frank über „Die politiſche Lage“.
Wir bitten alle Mitglieder und Parteifreunde
an dieſen Veranſtaltungen teilzunehmen. Gäſte
willkommen!

Kreis Kriegerverband. Am Sonnabend, den
31. März, abends 8 Uhr im Thaliaſaal Bis-
marckfeier der Vereinigten Vaterl. Verbände,
Halle. Gen.-Lt. v. Watter ſpricht. Die uns
angeſchloſſenen Vereine, Kameraden und deren
Angehörige werden zur ſtärklen Teilnahme
an der Veranſtaltung aufgefordert. Fahnen-
geſtellung wird den Vereinen empfohlen. Für
einen Fahnen- bzw. Standartenträger und
einen Begleiter ſind zwei Feſtfolgen, die
zum freien Eintritt berechtigen, bei der Ge
ſchäftsſtelle, Magdeburger Straße 12, H. p.,
anzufördern.

Bühnenvolksbund. Montag, den 26. (wahl-
freie Sondervorſtellung) Verliebte Leute“,
Operette von Künnecke. Karten in beſchränkter
Zahl noch verfügbar. Umgehende Beſorgung
empfiehlt ſich. Montag, den 26., 834 Uhr
(Thalia): Kulturfilm „Schaffende Hände“.
Vorzugskarten für unſere Mitglieder. Sonn
abend, den 31. für Reihe A „Der Roſen-ravalier Kartenausgabe 29.--31. Die April-
daten für den „Roſenkavalier“ werden in den
nächſten Tagen bekanntgegeben. Montag, den
2. April, 8 Uhr (Marktkirche), die „Matthäus-
Paſſion“ von Heinrich Schütz. Ausführende:
Celler Muſikantengilde. Leitung: Fritz Schmidt.
Dr. Hans Hoffmann, Kiel. (Evangeliſt)
Hans Rodewald, Celle, (Chriſtus). Die
„Matthäus- Paſſion von Schütz wird damit
zum erſten Male in ihrer Urfaſſung in Halle
aufgeführt. Die Kartenausgabe (2,50 bis
1,50 Mark) hat begonnen. Mitglieder der
Sonderveranſtaltungsreihe und der Konzert
gemeinde haben bis Mittwoch, den 28., Ge
legenheit zur Löſung von Vorzugskarten. Für
die Unterbringung der Sänger benötigen wir
eine größere Zahl von Privatquartieren und
d herzlich um möglichſt umgehende Mel

Als Entgelt wird freier Eintritte Geſchäftsſtelle: Rathausſtraße 13
el. 21 643).

Bund reiſender Kaufleute
Heute, Sonnabend, 20 Uhr
Bierſtuben“, Rathausſtr. 3, Monatsverſamm-
lung. Bundesgeſchäftsführer Max Menzel,
Berlin, ſpricht über „Der reiſende Kaufmann
in der Wirtſchaft. Wir erbitten reſtloſes
Erſcheinen aller Kollegen. Gäſte willkommen.

Königin Luiſe Bund, Ort e Halle.
Unſere Jahreshauptverſammlung ndet am
30. März 1928 im „Neumarktſchützenhaus“
ſtatt. Tages Ordnung: 1. Jahresbericht,
2. Kaſſenbericht, 3. Wahlen und Verſchiedenes.

D. H. V., Ortsgruppe Halle. Schreyer-
Vortrag. Der für
angeſetzte Vortrug des Herrn Prof. Dr.
Schreyer, Berlin, über „Das Oſtermyſterium“
muß leider ausfallen, da es Herrn Prof. Dr.
Schreyer durch in letzter Minute auftauchende
Schwierigkeiten nicht möglich iſt, nach Halle
zu kommen. Wann der Vortrag nun ſtatt
findet, werden wir an dieſer Stelle rechtzeitig
bekanntgeben.

C. V. J. M., Geiſtſtraße 29. Sonntag, den
25. März, pünktlich 20 Uhr Frühlingsfeier.
Darbietungen des Hausorcheſters und des
Männerchores. Sologeſänge von Frau
E. Zwicker-Huch. Gäſte, Damen und Herren,
ſehr willkommen.

Volksbühne.

im D. S. B.
in „Bauers

Morgen, Sonntag vormittags
11 Uhr, Hauptprobe zum 8. Städt. Sinfonie
konzert (Wagner-Bruckner). Montag abend
läuft der Kulturfilm des Jnſtitutz für Kultur
forſchung Die graphiſchen Künſte“; kein
wahrer Freund der Kunſt darf die Gelegen
heit verſäumen. Der 4. Geſprächsabend am
Dienstag, 8 Uhr. „Mars-la-Tour“, Zimmer 2,
geht von Goethes „Götz“ aus. Leitung:
Prof. Dr. Menzer. Holbergs Komödie
Odyſſeus von Jtbaka am 2. (A), 5. (B)

und 11. (0). Beginn 8 Uhr. Einlöſung
baldigſt erbeten und zwar für A ſpäteſtens
bis 31., für B bis 2. und für O bis 4. April.
Die Spieltage der anderen Reihe für Don
Gil folgen demnächſt. Gedächtnisvorſtellung
für Jbſen am 12. April „Hedda Gabler“.
Anmeldungen für alle Vergünſtigungen und
jede Auskunft in der Geſchäftsſtelle, Brüder
ſtraße 14, Ruf 23 479.

KvffhSoeser Technekum
90 Sac Frankenhausen 8
J Ingenieur- u. Werkmeister-Abtlg. Schwach
und Starkstromt. Aelt. tür Maschinen- und
Songerabi. f. Landmaseohb. u Fluot. Aufomo il b

bhemihalen-Verireter,
eingef. bei Industrie, von leistungstähig.
Fabrik und Grobhandlg. gesuenht.
Angebote u. C. K. 9799 an d. Geschäfts-
steſie dieser Zeitung.

Große leiſtungs'ähige Marinieranſtalt
Räaucherei und Braterei ſucht

erst klassigen

MWerfreferGefl. Angebote mit Aufgabe von
Referenzen unter O. W. 9810 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Hofmeister
geſucht zum baldmögl. Antritt, national
geſinnt, erfahren in Kartoffel- und Rüben-
vau. Gute Wohnung vo handen.

Rittergut Döbernitz
bei Delitzſch

Kautwännischer
Lehrlinge Volontär
dem es daran liegt. sich neben kautmännischer
Bidunz aueh für die Retee Vor-zu bereiten. gesucht. Oiferten, möglichst
mit Lichtbila uoter 31 170 sn Ala J wun»tein Vogler Gr. Virichstraße 68

Lehrling
mit beſſerer Schulbildung von größerem
Unternehmen in Halle zum 1. April 1928
geſucht. Es wird eine gute und vielſeitige
Ausbildung gewährleiſtet. Angebote mit
ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf unter
O G. 9796 an d. Geſchäftsſt. d. Zeita. erb

„Kegel's Bratwurstglöckle

MIIIIIIIIIIIIsucht tüchtige, anständige

VerkäuferinnenJahrmarkt Poßplatz
gegenüber der Achterbahn.

Stelle mehrere juHerren als i
Reiſende

gegen hohe Proviſion
möglichſt aus der Futter-
mitiel-Branche, und
f. die Bezirke, Halle.tin. Merſedurg, Weißen-

ſels, Naumburg, Scha
ſtädt und Querfurt zum
ſofortigen An irt ein.

Gefl. Angebote unten
D. B. 9813 an die Ge
chäfisſtelle d Ztg.

Such zu Oſtern Sohn C
c Eltern alskaufm.
Lehrling.

G. HaferkKkorn,
Leipziger Str. 64.

Für k.einere Landwirt
ſchaft wird für ſofort od.
1. April ein

Mädchen
oder Knecht
geſucht. 1510E. Gneupoel,

Gaſihof, Bönitz
ber Bad Liebenwerda.
zuoer läſſ. kin erliebes

Dienſtmädchen
oas einfach kochen kann,
vei gutem Lohn f. 1. Mai
geſucht 1615Oderiörster dchino,

Großvreirenbach
(Thüringen).

zu ml. April für Nach
mittag-Sprechſtunde

gut vorgebildete
Hilfe geſucht.

Fur Vormiag Schweſter
vorhanden. Angeb. unt.
D. A. 9812 an die Ge
ſchäſteſtelle d. Zig.

Ordentliches
Alleinmädchen

einfache Stütze

r guten Zeugniſſen z.
1. April geſucht.
Frau Ida Sack,

Weißenfels a. S.
Dawmſtr. 7.

Geſuch zum 10. Api i 1928

W dchenMädchen
oom Lande, nicht unter
20 Jahren, für Hausarbeitund dine in der Küche.

Lohn 40 Mark. Näheres
5 bisherige Tänigken

ßezsn; an V. Rinne.va Sulza. 1666
zum 1. April 19.8 ſuche
beſſeres junges Mädchen

oder einfache

öklle
für m vatyauehalt auf

dem Lande. rau
Marianne Reitke.
UAtzendorf (Bezirk Mag
deburg), Stat. Förderſtedt

Wer Person
cucht

und von den
Bewerbern Zeugnis-
abschriften Lichtbülder
usw. Verlangt, soll be-
denken, da den Be-werbern dadurch e r-
hebliche Unkosten
entstehen.
möüssen die Abschriften
Lichtbhilder usw. nach
Bes etzung der m
schriebenen Stelle
franko, aut Wunsch
durch kostenlose Ver-

mittlung der
„Halleschen Zeitungzurüdkegesandi werden. er

Deshalb (24 J.)

hautmann

25 Jahre alt mit allen
vorfomm. Büroarbeiten
vertr., Organtiſator, z. Z.als Kaſſen Rendant rätig

ſucht zum 1. od. 16. April
anderen Wirkungskreis.
e Angeb. erb. unter

S. an die Geſaafſe ſtelle d Ztg.

Wagen-
Lackierer

mit Spitzverfahren ver
traut, ſucht Dauerſtellung
C. O 9803 an die Geſchäfts ſtelle d. Zig

Kaufmann
23 J. alt, ſucht Stell. als

Polontär
in der eAngeb. unt. C. R. 98an die Geſchä isſt. d. S
,S6=-—0—”--OvGvVuuNnuguwo-

Angedore unter

Da ich die Wirtſchant
meiner Schwieger
mutter ſelbſt über
nehme, ſuche ich für
meinen

Verwalter,

24 Jahre alt, 1,72W5 b. ſür ſofort oder
mer Stellung. Der

ſelbe iſt in ſämt ichen
landwirtſch. Arbeiten
erfahren und ardeitet
ſelbſt mit. Gehalt
wird monatlich 40
bis 50 M. erbeten.
Angeb. an Inſpektor
Borowsky, Löo
ſchütz vei Bad Köſen.

Twiſe ſoch
Servlerirauen

tonnen jederzeit, auch nach
huswar's, geſtellt werden.
Arbeits und Berufs

amt Halle,
Salzgratenſtraße 2.

Tel. 27681.

Jüngere

Ktenohypistin

IIIIIIIIIIIIIIIII17I1I I
mit guten Zeugniſſen ſucht
z. 1. April Stellung. An
gebote unter C. A 9790
an die Geſchäſtsſt. d. Ztg.

Perfekte
2

256 Jahre ait, ſucht Stel
lung z. 1. od. 16. April.
Angebote an 1678Marie Rö! er.
Zörbig, Bismarckſtr. 32.

Ordentliches 16jaheig.
ädchen von auswärris,

welches ſchon in Stellung
war, ſucht Stellung als

Haus-
mädchen.

Näheres u. D. D. 9815
an d. Ge cho'tsſt. d. Zig.

heirar!
Mittlerer

Staatsbeamter
wünſcht eine ge

bildete ſchlanke Dame (16
bis 20 J.) mit gutem Ruf
zwecks ſpäterer Heirat
kennen zu lernen. Dis
kreiion Ehrenſache. Off.
inöglichſt mit Bild unter

9809 an die Ge

Heira

Storlvis

geber
ſenden

Damen.
änderinnen viele Ein
heiraten Herren a. ohn
vermögen. Auskunft

so ort Stabrey, Berlin 119

Geldverkehr

Suche fur 180 Morgen
große Landwirtſchaft mir
gutem Boden eine vor
ihek von

an 8. Stelle

R. 9785
an die Geſchäfisſt d. Zig.

wunschen stets
viele vermöu.

reiche Aus-

chsche 48

ſie ewi-
r Angedotunt. W

mögl.

oauſe.
Anged.

Mödl. Zimmer

ſonnige Lage, in deſſerem

an die Geſchafteſt. d.

nahe Bahnhof
z. 1. April

Zimmer Giammophon
zu verm. NäheMerieburaer Str.

Kaufgesuche

Schaukel-

mit Fell zu kivfen geſucht.
Frau Einhbeck,

KRanuſe ſoſort mehrere
gebrauchte

Sättel
auch Militärſättel. Die n Segen

Ernst Wendt,
Halle a. S.,

hippodrom, Roßplatz.

Bankfirmen
auf Verlang
erhältlich.

eriolat von
der Legitin

Ber!

u—J

Schauivpielha
resden:

Penſion en
Stadt-ThWiaghenn
Der Prekn

Wilhelm-Magen
ubrEm beſeckk t

Friedrich

Gut möbl.

Sa'onſchtank
(Elettromophon),
Umſtände alber aus
Privathand ſehr billig

zu u an dieGui erhaltenes S. ſchaſteſtede dieſ. gig
Preußise

pferd
Jonuy ſpiel g

LandestheaAnten binSaarlanditr. 18
(obere Talſtraße). Auswärtige

Theater
Sonntag, 25. März.

Schauſvielhaus

Diegirckier
Reußüſches

Tbegter Gera
UhrDer hin

19 Ubr
Der blaue V

Stadttheater
Erfurt:

151/, Uhr

von
I.Der Schöpfer.ger

unt. B. U 9

Sonn gut möbl.
Zimmer

Bad, elektr. Licht u. volle
Penſion. Angebote unter
C. Uſchaſt e ſtelle d. Ztg.n die Ge

C

Eiloff.

n

Zubdehbr, elektr.
Licht und Gas, evtl.
Baikon, dis 1000 M

Friedensmtete.

Fcht
lusvier tel,

riedensmiete,

an die Geſchaftsſt. d. Z g.

Schreib-
maschine

noch

kaufen c Angeb. an
Emil Gaudig,

Neues Theater

UhrDer Je läßt ſich
photographieren.
Altes Fekznter

ütgr
rEin gehe Herr.

Overuhaus

ührDie Lage
prinzeſ

Stadttheater

19*, UhrDer Batbeer
Sevilla

nur Adlerſyſtem
gut erhalten, zu

Milzau.
auſch!

b Ziwmer, Bad.

mm., Küche
hör, elektr.

d
eſſ Haus,

u. C. D. 97938

in gute

Beſſeres möbliertes

von Akademtier Nähe d
Chem. Jnſtituts z. mieten
geſucht. Angebote unſer

H 9797 an die Ge
ſchärtsſtelle

FSimmer Iu Schlafzimmer r 750 Mart
m Hauſe z. 15 d

d. Ztg.

W

4 Zimmer
Bad Zubeh.
u. Gas ſofort gegen hohe

eb.

Geſchäftsſt. d. Ztg.

Suche

elekir. Licht

ung auf vi. Karte.
unt. C. C. 9792

mögl.
un er

Berufe tät. Dame r 33
zum 1. Aprilleere dimmet

Geſchäf'sſtelle d

Zentrum Anheb
C. F. 2789 an die

Zig.

Invali
ſucht

bei ein

Bett u.

C.aapeſ dieſer 8
und

Frau, am liebſt. Erdgeſch.

Merſeburger Str.
Ovſigeſchäft.

Jalousle -Werkstöätten

Ernst Elbe alle
Ber ramstr 23. Tel. 290 09

Roeo

Schlakstelle
er alten, einzelnen

Mbbel vorhanden.

let

zu

Verkäufe

Groß. Gelegen

echt Eiche, Bufett 2 p
groß, Kredenz, Auszie

Echtes, birk. poliert

mit Roßhaarmatratzen

ſür 1200 Mark

Herrenzimmer

für 910 Mark

ſei Brü
Priedr. Peileke

Geiſtſtraße 24/25.

T

O.ÜnnnnnnnnnSchweres eichenes

9peis einer
billig zu verkaufen.

Gr. Märkerſtr. 5, IIr.

Jagdwagen
Zuſtand, ein oder zwer
ſpännig. mit Schoßleder

Magdeburger Str. 62.

Nationaltheg

UhrJonny ſpielt auf. Götterdämmer

e e e
heitskauf!

Speiſezimmer
einrichtung,

e

iſch, 6 echte r.
2

e

Schlaſzimmer

reinrichtung

dunkel Eiche

Ahm

Ledergarnitur
500 Mark

echter Perſer

Aeltes e reellste Bezug squelle

Neue Cunreten
aus erster Hand. Alle F
garantiert gewaschen und s

frei. Federn wie man sie von der
r pft mit allenDaunen p. Pfd. 3.50, beste

pr. Haibäaunen p. P
Oreiviertel-Daunen laWeſene zarte Volidaunen o
Mit d. Hd. ger fed m. Daun 4-
Besie. zart und weichReinwoeiß. Daunensehieis 22

Versa d i Nachn von 5Pi0. ab
Nichtgefallendes nehme auf meine
zurück.
J. Graupe, Neu- Trebbin 57 (Oderbr.)

Kohle Deine Fal

durch Beiltritt zur Begräbnis- Versio

rücken

verkauft

cht, 6ſitzig, in gutem

verkauſen. 72/221
Toocohecheroer,

arature.euaniagen,

6 fähriger pfloſtermüder

poſſend aufs Land, gidt
preie wert ab

„Deutſeker Herol
Geschäftsstelle: Max Burt
HalleeoheBeerdig. Anstalt P e
Kleine Steinstraße 4. Feraro!

Fr. 5wickert, „-„Z;SDelitzſcher Straße 9

uchs-Däne



Bekanntmachung. 2Die Wettbewerbe arbeiten zur
ſtädtebaulichen Geſtaltung von Leh-

anns Felfen können, ſoweit ſie wicht
igentum der Stadt Halle geworden

ſind, ab Monta den 26. März 1928 im
ſtädtiſchen Hochbauamt, Rithausſtraße 6
Zimmer 106, während der Dienſtſtunden
gegen Empfangsbeſcheinigung abgeholt

werden. JHalle, den 23. März 10928.
Der Magiſtrat.

Aleklracht von Halle
für die Strecke Merseburg- HMächeln
übernimmt preisw. mit 5.t-Schnellastzug
Verwertungsges für landw. Produkte im b H.,

Neumark Bez. Halle).

futterrühensamen
rote und gelbe Eckendorter, l. Absaat

auit nach Muster
Albert üaute Halle (Saale)]Stadtgutweg 11. Fernruf 223 51

M Aehtungl
Meinen mir zu ſchwer gewordenen braunen

Ersetklageigo
Bayrisohe Zugochsen
hochtrag. und neumiüceneode
Ostpreussische Kühe

veublshe bentra]-Bodenkreclt-Artlenoessllsohaft

Zweite Teilausschüttung
aus der Tellungsmasse der Pfandbriefe

alter Währung.

stenen preiswert zum Verkauf.

Toseph Frank, alle (Saale)
Deiitzscher Straße 89. Fernruf 26422.

Mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde werden wir gemäß Art. 84
er Durchtührungsverordnung zum Aufwertungsgesetz eine zweite
ſellausschüttung in Höhe von 8 des Goldwertes der Pfandbriefe
aler Währung

in Central Gold- Pfandbriefen v. J. 1926
Ausgabe 2

rrzinslich vom 1. April 1928 ab, vorrehmen. Die Ausschüttung erfolgt
gen Einieferung des Erston Ratenscheines zu deo mit der
eten Ausschüttung ausgegebenen Anteischeinen in der Weise, dab

en die eingeſieferten Ratenscheine 80 des ihnen aufgedruckten
dmarknennwertes in 4 l iquidations Goldpfanddriefen (Stücke

n 5000, 2000, 1000, 500 200, 100 und 50 GM.) bzw. Certifikaten (Stücke
z 30 und 10 GM.) ausgehändigt werden. Die sich dabei für die ein-
reinen Posten ergebenden Nennwertspitzen von weniger als 10 GM. Oldenburger Wallaon

verden bar in n u i 7 x Du z x bin ich willens zu verkaufen.Die Einreichung der Ratenscheine hat unter Bei ng eines Kleinzerbſt b. Elsnigrlediglich nach den Nennwerten geordneten Stücke Verzeich ſeees lendwirt llnoner. in Rudalt.

dei unserer Kasse in Berlin NW 7, Unter den Linden 48/49 J (I e r h e ſ
zu erſolgen, kann auch durch unsere bekannten Zahlstellen und andere
hankfirmen stattinden. Die dazu erforderlichen Formulare werden Originoi-Friedehurger. anervannt

verkauft
auf Verlangen kostenſos zugesandt; sie sind auch bei den Binkfirmen

Domäne friedeourg (Saule)
ehälthch. Die Versendung der Go'dpfandbriete an die Einreicher
efſolet von uns kostenfrei. Bei Aushbändigung sind wir zur Prütung
der Legitimation des Einreichers berechtigt, aber nicht verpflichtet

weißfleiſchige, in Waggonladungen, kaufen

Schulz Brose,

Berlin, im März 1928.

Kartoffölgroßverſand,
Halle (Eaale), Fernruf 25476.

Geschlachtetes Geflügel
insbesondere Puten, fette Suppen-

hühner und Tauben
kaufen stets zu höchsten Preisen

Gebr. Zorn, fFeinkosthandlung,
Fernruf 2667 a le S. Gr Steinstr. 9.

Natlonal-Kassen
neu und gebraucht mit Fabrikgarantie

Vertretung und Musterlager
P. II. Dimmer, o. Leipziger Str. 63

Telephon 231 24
Neue Nationalkassen mit Addition

und Anzeiger von 275. M. an.

Dienstag d. 27. Märg
emptehle ich wieder einen
groben frischen Transport

beste
Belgier, Schweden

und Holsteiner

Acker und
Wagen pferde
Wilhelm Stock i. V. Th. Weinstoi
Halle a. S. Merseburger Straße 12.

fr. Avcherl ſag a
empfiehlt ab

Sonntag, den 265. ds. Mts.

einen frischen Transport
schwedischer,

Holsteiner,
Oidenburger
sowie helgische

darunter eine hochtragende,
Original belgieehe brauneo Stuto

M 229
Ab Montag, den
26. Mörz steht

ein grober
Transport

bester
ostpreußischer

hochtragender und neumilchender t

sow. decktähige Bautteon äuberst
preiswert bei uns zum Verkaufohertäoler äbuehteim

Halle a S. Delitzscher Str. 10

t u. gut
kauf. die sämtnche
Unterzeuge und
ztrumpfwaren
adem erzien Spertalt es

f. Schnee No.
Steinstrabe

Gegründet 1838

Wertmarken
Konitro markan

Fera Haassengier
Metallware nfabrik.
zarfuberst rabe 9

er nru

Empfehle große
Auswahl

erſtklaſſiger

Reltpkerde
für jedes Gewicht,

auch billige

Beamten-
Reitpferde, e
des weiteren

Belgier,
Schweden und Oldenburger.

M. Gruns(eld. r ernenue 22

W Feraruf 215 19

preußische Central -Bodenkredit-Aktiergesellschaft

Die Direktion.
Lindemann, Oesterlink.

ade
20 Uhr

ſſerer

Wred e.9 Uhr sch wart z.
v ſpielt a

Für

landwirſschaften
haben wir stets zahlungs-
fähige Käufer nachzuweisen,
für Hofe, die sich zur Par-
zellierung eignen, sind
wir Käufer.
Vermittler gegen hohe Pro-
vision gesue

Hamlet Ebelleg, Noggeburs
Fernr 68363 Alte Ulrichstr 12

Original friedrichswerther
ehaltsfutterrunkeln

Juekerwalze witamin Creich

s n hrwefreichund gebenVree qufe Vvfaminholtige Milch-
do oufe biliqe Grunfuffter für
de Winfer- und Fröhjahrtsmonafe

gter
15 Uhr
blaue Vog
19 Uhr
blaue V

adttheater

Erfurt:

ZuchFüfterung In
Wir bis60 höher ols be
gen

ba e. Druchheft Uber fufterrübenbau hostenfrei Originoſsaot—-
quf- Angebot durch Händler Genossenschaſten oder qirekt von
Eduard Meyer, 6m.bHh. Friedrichswerthl (Thäringer)

adttheater
ordhan
192, Uhr
Barbier
Sevilla,

onaltheg
Veimar:

i6 Uhr
x dämmer

s

Ein Inſerat iſt ſicherlich
Der beſte Reiſende für dich.

Bozugequellen- Nachweis für Imdustrie, Handel, Gewerbe, VerKehr, Landwirtsohaft
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u. ral. e goſleeher-
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e

W

k AkUeagesellgehatt

den 883. el 24849. 24949.

r

m. Jacui. Schmeerstr. l.

Dachdeckermstr.

Juniiog HeinWiesenstr. 6. Fernr. 282 96

Benzol

Benzol. Vertrieb
m. d. H. Artillertestr.

S

r RA-Wwesenree

Magdeburg. Str. 61 Tel. 22076

c moron-
Aden

Zubehör- und Ersatzteile
Gaman-Oioder Gr Steinsir 81.,

FENSTERVT RMX a
Hoftmann essauet t 23

Gaskocher u.
Kohlenherde

Jweha
ar. Reinetraße 11. Tel. 24036.

Hygienische
Bedarfsartike

Gummi-Gieder, Gr. Steinstr. 81.

inhalatoren

F. Hellwig, BartaBeretr. 10.

KLEMPNERE]
V A T

H. Berner, Gr. Klausstr. 13.

Krondotfer Str. 2 Tei. 26827

Künstüeho
5

Otto Bucher,
Forseteretr. 24. Tel. 24 6090
Bandagiet d. ehir. Klinik.

e
u Koh. Wolf
Henriettenstr. 12.

Karl Bormann Co. De-
litzsch. Str. 90. T. 220 34. 220 35

77 SAuER-

ZUlmann Lorenz
Fernruf 25 285.

Hallische Sebreibstube
Karletr. 16. Tel.

Sniegeifäbriſen

e III
Brunner Brasdt,

Schmeerstr. 13. Tel. 33 820.

Alfred Piooteeh, Zicolgaistr.

Stickstoff
Ziumann K& LorFernruf 26 W e

kür die Stadt Halle (Saale)
Alte Promenade 29. Tel. 26470

War LiSs5
INSTITUTES

Hallesche Wach- u.
Schließgesellschaift

m. d. H. Tel. 26 558.

Wasserstoff

Zullmanno
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Reiche Auswahl in

Ia. Bleikristall
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empfiehlt zu billigsten Preisen

Emil Poenitsch,
Uhrmachermeister,
Marktplatz ſ5 Ecke Talamfstraße) I

Richard Lots
Gr. Vlriehstr., 54. I. Gegrüändet 1844.

Fernsprecher 29906.

Stammbaus Merseburg
Fachgeschä t für den B0, obedarf des Handels,

der Industrie und der Technik
Rüromsbel Geschäftadüeher

Paplergroßhandlung
Technischer ZeiehenbedartfVer viel Aſttegungamnasenhine Rotaftx-S

r v

J 7
e

e

verkaut durch

Bürom aMitteldeutsche Büromaschinen-Gesellschatt m. b. H.
HaIIe (Scaule), Große UVlrichst/ aße 54, I

Fernsprecher 29906.

Briketts
KoRs, Gaskoks,

A th j und Aninrazn-Anthraz klerbrikents

liefern jede Menge promptSachse S Mütler,
Kohlenhandelsgesellschatt m. b. H.,

Hordorfer Saraße 1 Fernspr. 260 59 u. 260 45

INODEN- e Lautor-
Se I Sorochapparate

m z. ß von 456 RA. an.7 28h 99 h e 2 Alleinverkaut be
z Fiano-Abders,

S e nur Mittelstr. 9/10.

2 S 8Jahresprodukt. über 1 Mill Platten u. Z
Akkumulatoren- Fabrik

Alfred Luscher, Dresden Strehl. Lieferwagen

30 Zer. Tragkraft
mit Fahrer vermiere
auf Tage und Stunden
Kernruf 245 29

n

Poletep-
arbeiten

Reparaturen übernimmt 6006
E rsarzreiſe Quinque,Gesragſtraß 11.

mit automaitischer Aus-
rückung kaufen Sie in der

Türinger
Wäschemangel fabrik

G. rorssdeohm. Gera-Z. 131

Fernruf 1662

Die beste pe
tah lose elektr

Treibriemenaus Leder. Kamelhaarz arn. Balata, Baum-
wolle etc. Maschinen- und Zylinderöle
Autoöle Fette liefern gut und preiswer
tiemopel Riohter, Halie (aale)Lindenstr. 68 Fernruf 368 16
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäuier.
Nachweistich zut eingetünrte repräsennons fähige Vertreter gesucht. u

Neue u. gebrauchte

d iliig zu vermieten,
Volle Mietsanrechnung

bei späterem Kaut.

Pjanotabrik
Leipriger trate 73.

Gaskocher100 Kutschwagen

landschafſtene Banh

Halle (Saale)

Bekanntmachung.
Städtiſche kaufmänniſche Berufs und

Handeleſchule.
Beginn des Schuljahres am 2. April 1923
Anmeldung der Pflichtberufsſchüler

und ſchülerinnen:Montag, den 2. April 9--12 n. 15--18 Uhr,
Dienstag, den 3. April 8-12 Uhrim Sidulbauſe Sophienſtraße 57, Hof

gebäude links.
Letztes Schulzeugnis und Geburts-

urkunde ſind bei der Anmeldung vorzu
legen.

Einſchulung Mitiwoch, den 4. April
zu den ben der Anmeldung bekannt ge-
gebenen Stunden

Aufnahme- Prüfung der Handels
ſchüler und Handelösſchülerinnen

Montag, den 2. April, vorm. Uhrin Weſlnügel der Luiſenſchule
Zimmer 3l1.
Einſchulung der Handelsſchüler

und Handelsſchülerinnen
Dienstag, den 3. April, vorm. 8 Uhr

im Weſtfl gel der Luiſenſchule, Zimmer

Anmeldung zu wahlfreien Kurſen
in Fremdſprachen, Einhbeitskurzſchrifien,
Maſchinenſchreiben, Kunſt und Plakg

im

ſchrift, Buchführung, Handelskorre-
pondenz
Donnerstag, den 19. April u. Freitag,

den 20. April von 18--21 Uhr.
Auskunft erteilt der Direktor.
Auf die Bekanntmachung an den An-

Wagen in der Zeit vom 24. März
bis 4 April wird hingewieſen.

Halle, den 24. März 1188.
Der Magiſtrat.

Bekanntmächung.
Aufnahme- Termin bei der gewerblichen

veruſsſchule für alle Beruſsſchulpflich
tigen am Sonnabend, den 31 März er.

in der Handwerkerſchule, Gutjayrſtr. 1:

für Knaben Zimmer l11, 12 und 124
(Metallgewerbe, Baugewerbe, Holz-

ewverbe) 9 Uhr, hämtliche übrigen
erufe und ungelernte Arbeiter

14 Uhr,
b) für Mädchen Zimmer20und 21, 8 Uhr

Schulzeugnis und Schreibwerkzeug
nd mitzubringen.

Berufsſchulpflichtig ſind alle in hie-
ſigen gewerblichen Betrieben irgendwie
beſchäſtigten männlichen und weiblichen
Perſonen unter l8 Jahren einſchließlich
ſamtlicher Arbeitsburſchen und unge-
lernter Arbeiter und Arbeiterinnen ſowie
aller weiblichen Hausangeſtellten unter
18 eprep

da die Einſchulung iſt lediglich der
Beſchäftigungsort des Jugendlichen, nicht
aber der Wohnort maßgebend. Der Nach-
weis der „mittleren Reife“ befreit nicht
vom Schulbeſuch. Die ſogenannten Vrak-
tikanten, Volontäre uſw. unter 18 Jahren
ſind ebenfalls veruſsſchulpflichtig, auch
vorübergehend ſtellen oſe Schulentlaſſene
müſſen ſich zur Aufnahme einfinden. Der
Unterricht im neuen Schuljahre beginnt
Montag, den 16. April 1928.

Halle, den 21. März 1928.
Der Magiſtrat.

TORPEDO
OAS NEUEMODEILL NS 6.

Die Unverwüstfiche
mit leichtestem Anschloo

Die erstklassige

klein Kehrelbmaschine
zu günstigen Aahl ngsbe dingungen auch

dei bequemer Teilzahlung.

Verlangen sie Ofterte durch

G. Ha ferkornBüromaschinenhandiung
Leipziger St abe 64. Fernruf 216559.

Kein Laden.

Vergeſſen Sie nicht,
mein nachſtehend. Angebot auszuſchneiden:

Roſen-, Beeren, Obſt-Sträucher
als Buſch und Hochſtamm

wr empfehlen als erstklassige Kapitalsanlage
reichsmündeisichere

Küoläpfandbriefe der bandschaft der Provinz Sachsen

in Abschnitten zu 3000, 1000, 500, 100, 50 und 20 RM.

zum jeweils letztbekannten Berliner Kurs, letzter Kurs 95,40

V

der Provinz Sachsen

Martinsberg 10

Preuß.-Südd. Klassen Lotterie
Neue Einnahme UVnfverattätaring 23,
G gegenüber der Universität.

Lose vorratig je Achtel M. 3,-
Der Stadtliche Lotterie Einehmer v. scheve

vwHesorvt altes
AB 1. AP RIL

Aus verſchiedenen Zeitungen
Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen

worden unter Abt, B:
Nr. 270: Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich,

Zyre a. S. Dr. Waldemar Scheithauer und
Oto Beutler ſind aus dem Gruben-

vorſtande ausgeſchieden. Direktor vBergaſſeſſor
Otto Heufelder und Direktor Dipl.-Jngenieur
Paul Laßmann, beide in Halle (Saale), ſind
in den Grubenvorſiand gewählt. Zum Vor
ſidenden des Grubenvorſtandes iſt Dr. Ferd.
Raab, jetzt Generaldirektor in Halle (Saale),
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden iſt Otto
Heufelder gewählt. Die Gewerkenverſammlung
vom 4. Februar 1928 hat die 88 13, Abſ. 2
und 16 der Satzung Amtsdauer des Gruben
vorſtandes, ſeines Vorſitzenden und des ſtell
vertretenden Vorſitzenden entſprechend „der
Niederſchrift geändert. Die Prokura des Paul
Felſche iſt erloſchen.

Nr. 407: ngel „Brauerei, Aktiengeſell
ſchaft, Abteilung Halle (Saale). Durch General
verſammlungsbeſchluß vom 7. Jan. 1928 ſind
in dem Geſellſchaftsvertrage entſprechend der
Niederſchrift geändert worden: S 4, Grund
kapital und Einteilung, Rechte der Vorzugs-
aktien und die Ermächtigung der Geſellſchaft
zum Austauſch von Aktien; und S 94. Stimm-
recht und Hinterlegung von Aktien DrWaldemar Frentzel iſt nicht mehr Vorſiands
mitglied. Die Prokurg des Ernſt Kergſcher iſt

erloſchen.
Nr. 201: v Werkzeugmaſchinenfabrik

E. Meinel, m. b. H., Halle (Saale).
Werner Götting iſt als Geſchäftsführer ab
berufen. Durch den Geſellſchafterbeſchluß vom
29. Februar 1928 iſt die Geſellſchaft aufgelöſt
worden. Zu Liquidatoren ſind beſtellt: Bücher
reviſor Ernſt Wuſt in Halle und der bisherige
Geſchäftsführer Bratly.

Nr 583: Max Lappe u. Co., G. m. b. H.,
Halle (Saale). Durch Geſellſchafterbeſchluß vom
5. März 1928 iſt die Geſellſchaft aufgelöſt
worden. Der bisherige Geſchäftsführer iſt
Liquidator.

Nr. 887: „Baunſtoffe“, G. m. 5. S., Halle
(Saale). Diplomkaufmann Franz Wallig und
Kaufmann Ewald Kießner in Halle (Saale)
ſind zu weiteren Geſchäftsführern beſtellt worden.
Die Prokuren des Ewald Kießner und des
Max Sturm ſind erloſchen.

Nr. 885: Saale-Mälzerei, Aktiengeſellſchaft
Könnern, Sitz Halle (Saale). Die Seneral
verſammlung vom 9. Februar 1928 bot die
Beſtimmung des Geſellſchaftsvertrages über
die Vorlegung einer Jnventur 87
geſtrichen.

Uknter Abt. A:
Nr. 238: Gebr. Nagel, Kommanditgeſellſchaft

zu Halle-Trotha. Es ſind nur noch 6 Kom
manditiſten vorhanden.

Nr. 1393: M. Seydewitz u. Co. zu Bhüſch
dorf bei Halle (Saale). Offene Handelsgefell
ſchaft. Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1928
begonnen. Der Uebergang der im Betrieb des
Geſchäftes begründeten Verbindlichkeiten auf die
Geſellſchaft iſt ausgeſchloſſen. Perſönlich haf-
tende Geſellſchafter ſind der Kaufmann Pottel
und der Kaufm. Paul Wintzer in Halle (S.).

Nr. 2731: Otto Voß, Halle (Saale). Ehe
frau Marie Leirich geb. Scheinhardt verw.
gew. Voß, iſt jetzt Jnhaberin der Firma.

Nr. 2724: Eugen Schwartner, Halle (Sagle).
Jnhaber Franz Günther. Die Firma lautet
jetzt Eugen Schwartner, Jnhaber Conrad
Schwartner. Jnhaber iſt der Kaufmann
Conrad Schwartner in Halle (Saale). Die
Prokuren des Conrad Schwartner und Franz
Metz ſind erloſchen.

Nr. 3702: Dinos-Automobil-Vertrieb. Karl
Habermann u. Co. Die Firma heißt jetzt:
Habermann u. Co.

Nr. 3818: Badenia-Separator, Jnh. Moritz
Sichel, Zweigſtelle Halle (Saale). Hauptnieder
luſſung Stuttgart. Offene Handelsgeſellſchaft.
Die Geſellſchaft hat am 1. Januar 1928 be
gonnen. Berta Sichel hat Einzelvertretungs-
beſugnis, Adolf Sichel iſt nur in Gemein-
ſchaft mit einem Prokuriſten vertretungsberech-
tigt. Als perſönlich haftender Geſellſchafter
iſt der Kaufmann Adolf Sichel in Stuttgart
weiter eingetreten Die Prokura des Adolf
Sichel iſt erloſchen. Lore Sichel hat Geſamt-
prokura, ſie vertritt mit einem Geſellſchafter
zuſammen.

Nr. 3997: Rudolf Dietrich, Hotel Haus
Dietrich, Hofbräuſtübl-Caſtno, Halle (Saale).
Jnhaber iſt der Kaufmann und Hotelbeſitzer
Rudolf Dietrich in Halle (Saale).

Nr. 3998: Max Rädler, Schokoladen Haus
Rekord, Halle (Saale). Inhaber iſt der Kauf
mann und Drogiſt Max Rädler in Halle (S.).

Nr. 3999: Erich Thadewaldt, Halle (Saalce).
Jnhaber iſt der Kaufmann Erich Thadewaldt
in Halle (Saale).

Folgende Firmen ſind erloſchen:
Nr. 2077: Wilhelm Buchholz in Halle a. S.
Nr. 2654: Paul Hoppe Co., Halle a, S.
Nr. 2670: Franke Co., Halle a. S,
Nr. 2826: Beinroth Co., Halle g. S.
Folgende Firma iſt von Amts wegen gelöſcht

worden
Nr. 2881: Guſtav Hecht, Halle a. S.
Halle a. S., den 21. März 1928.

Das Amtsgericht, Abt. 19.
Ueber das Vermögen des Jngenieurs

Richard Meyer Elektriſche Anlagen, Autogen-
Jnduſtriebedarf. Jngenieurbüro) in Halle
a S., Lindenſtraße 46, iſt heute, 14 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet Verwalter; Kauf-
mann Adolf Gebauer in Halle, ViktorScheffel
Straße 6. Offener Arreſt mit Anzeigenfriſt bis
zum 14. April 1928 und Friſt zur Anmeldung

2

Vertreter
Halle Harz 6/7

2
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an Hermann Wolter VormOebr. W

erntu e 9

Vern ruft 6

318 Eierhenne. Hennen;:
1500

27 er Junghen nen. Iegend.

S auch vor

zahlreichen

und Formalitäten

unternehmen gedenkt,

Fernrut 23766 2

Nrä o h
RAMESOnI SCHMMDT A. G. OEIDE Es

Verkaufs filiale:
Halie an der Saale- Gräfestrassse 18.

Ammendorf Planes
Letatungsazmeht weißer amerikanischer
nanne: Original Gebr. Wellemann. Nachkommen

Nachzucht CröllvitHennen unter Fallennesikontrotſle.
Verkaut von Bruteler, Vintagakdäken, Junghenn
Zuehthähne 1927. bester Abstammung noch eimge Exempian

Weh für Geschäftsinnaber,

ſelseverireter und Benöroen

„Wenn jemand eine Reise tut, so kann
er was erzählen“, vielfach aber

unangenehmen Erfahrungen
berichten, denen man infolge von Un-
kenntnis oder Nichtbeachtung der

gesetzlichen Bestimmungen

Reisen nach dem Ausland
und in dem Ausland
zu erfüllen sind, ausgesetzt ist.

Wer eine Reise in das Ausland zu
erhält

schluß über alle in Betracht kommen-
den Vorschriften, im

er Halleschen
Halle (S.), Leipziger Strabe 61/62

Fernruf 23766

Leoghorn,

Preise aut Anfrage

die dei

Auf

Hypothehen- Gelder

Baraueraninngz, zur 1. Steie auf bessere
städt. Grundatücke, auch Neubanten

ofteriert

6. H. Fischer, nene

1500 qm, in ruhiger Villenſtraße in
Cröllwitz günſtig zu verkaufen. Anfr.

We irgendeinenr ſig kaufen
vertaufen will
ſich an die in 7

Kreiſen bdekannte,
gegründete Haus
Gütermaklerfirma
August Stuct,

Fernruf 20l

u
(Spieder), I u.
2- u. Aſitzig, im
1924 neu gedaut,
gebraucht, neu
500 M. zu verkaufen

Angeb. u. V.an die Geſchäfisſt. dSi
idt

Bertb,
Röpziger Str.

j der Konkursforderungen bis 80. Aprit 1928 erb. unt. C. M. 9801 an d Geſchäſtsſt. d. Ztg200 Kutschgeschirre, Säittel usw. Schlingpftanzen, winterharte n t wnge er en du
Gelegenheitskäufe billigst vei 2ftammig. weiß. v. 27 M. Blütenſtauden uſw. empfiehlt am 8. Mat 1928, 10 Uhr, Preußenring 13, Ein Inſerat iſt ſicherlich Den Siam

zunder, h 62. g. öro e. n Zum Rosengarten“. a den 21. März 1928 a

Bahns pedition m öBELTRANSI ORTEG. Vester A. G. Halle a. S.
Goxvründos 1848 Fernruf 27901 Gegründot 1846

aller Art, auch per Auto, werden unter Garantie
für eine sorgfältige Ausführung üdernommen.
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G Der diesjährige Frühjahrsmarkt
findet vom 25. März bisgpril 1928 einschließlich auf dem Roßplat2 un Die Markt-

kommision

m Hugo Haase's beſebte mit den tiefsten Tälern

GebirgsAchter bahn m Skooter“
Das schönste Vergnügen für jung und alt.per Hauptanziehungspunkt auf allen Plätzen,

Unser Treff
1Semls Pracht- Berg und Ja Bahn

JAnHRMARKT,
Magdeburger Schmalzkuchen- Bäckerei

Gegründet 1875 Gegründet 1873

W ist wieder eingetroffen
RM ST WEMNDT

Da Theater heipriger Strasse Dla- Theater Aſto Promenade

Der Film der grossen Spannung und
der glänzenden Farbenpracht mit dem
ganzen Zauber des Reichs der Mitt

bon PDhaney
der Mann mit den tausend

Gesichtern ais

Mr. Wu
Der finstere Schatten des Mandarinen
Wu deunbarmhecrzigen ungeschrie-
bvenen Gesetze des Orients und die
alles überbrückende Liebe einer jungen
Chinesin zu einem Europäer, die an
den Jahrtausende alten Begriften ihrer

Rasse zerbricht.
Einer der verblüffendsten Grobfilme

der Saison

Dazu das dunte, adwechsungsr. Bel-

programmu. Gie Vla Woche schau

Anfang szeiten:

Noch nie wurde ein film so begelstert
aufgenommen wie dieser „porit- Grot-
film von der winter-Olympfade 1928 in

St. Moritz

Das Weihe Stadion

en eRekordjad im Schneeparadies
des Engadin.

Originalaufnahmen vom Training und
Weitkampf der Olympioniken, wie sie
spannender und interessanter nicht
gemacht werden können. Sportliche
Gipfelleistungen im Sskl Langiauf, Eis-
hockey, Kunstlauf. Ski-Sprunglaut, Eis-schneſiauf, Bobrennen. 24 Na ſonen
im Kampf atemraubende Sensationen.

Dazu das auser wählte
Beiprogramm und die

Ufa-Wochenschau.

Antfangszeiten:
Werktags ab 4 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr.

Jugendliehe haben Zutritt und
zablen zur ersten Vorstellung

Kleine Preise

harktelrche
Coller Montag, des
Musikanten-Glide 2. Apriſ, s V

Matthäus-
Passion
von Heinrich Schütz
Leitung: Fritz Schmldt, Celle
Dr. Hans Hoffmann Kiel

(Evangelist)
Hans Rodewald, Celle

(Christus)
Karten im Vorverkauf zu M. 250-1,50 (num,)
Kathausstrabe 18. Für Nichtmitglieder bei

Hotvan, Große Ulrichsitrabe

Bühnenvolksbund

ür. Virich- Or. V ich-
III Straße 59
Nur einen Tag!
Sonntag, den 25. März11.30 Unr vormittags

Film- Vortrag
von Walter Grieg, Schweden

Wanderungen u Abenteuer in

Werktags ad 4 Uhr, Sonntags ab 8 Uhr Khwedsgher ans
Bilder und Erzählungen von
meinem Leben im Lande de
Lappen, Stromschnellen und der

hellen Nächte.

Aus dem Inhalt
Mit Pachk und Kamera in wegloser
Wildmark im V lagerfeuerromamik 7 die krummbelnige
Lappenfreu An der Tannfors, Eu op as
schönster rfall Hhe Gul', der
ewige Landetrelcher UVnberührte
Natur Sledlerschlcksal Meln Block-
haus am Sturzbach Nlila, in Lappen-
iausdud Sliberseen Rbendstim-
mungen Begegnung mit Renntleren
Fliosse ohne Brücken HMuona, die
Zauberin Wuider, die kein Ende

Mitteldeutscher Tattersall
Grand Hippodrom Robleßs
Neues prima Pferdematerial. Eigene Bewirtschaftung

M MIfwoch Acukreffen

DOriginal-e Floh-Zirkus
t mit selnen 300 ſebenden dresslerten Menschen Flöhen zum Markt

nn
)er

In-
ler

pfenvig

pro Tee

Osfeorgeschenk das
Musikinstrumente

eingetroffen. Sle zeigen slech als Komödianten. Sle zeigen sich als 56 haben das Zeit, das niemand gehörtn gen Balleiteusen, Sie zlehen Kanonen, Walzen und Wagen, ELECTRo LA W r terte h e i e

bei m 282 e as Bureneldorado Fahrien amland I Sensation: Ha m S als Fußballspieler, J Luders Oiberg S e
Lei r Straße 30 dem Queil der Kraft und der Lebensfreuded Es ladet ergebenst ein W. RoloFf, Besltzer. hst. e r e e Preise der Plätze:J h e Be Rarkett 1, M., et 1,20 M.,in M I R Loge i 50 M.urra. e Kinder ullus Kege

»teinwe, 63. T. 2 ß

e a ScHAeder a nern M Wintergartenüngt. anger66 Sonderzuge nach allen Richtungen ab aererren arole Stetnottase arfer Eermrur 29532 Magdeburger Str. 66.

Sonntag 15 Uhr ſog Juſd v I v Nur 7 n Morgen Z. März,rgendeinen v beste ie s neten Frauen m Spiegelsaal großeri en Stand: hinter dem alten Straßenbahndepot, Konzert rigiles in Film.fen will
die in w

bekannte,
der Bergkapel e.

Eintritt 80 P.
Karten gäliig!

7 Uhr

Ball
Weinherg

Die Schönheitskönigin von Halle wird von dem Publikum
durch stimmzetteſ und durch die Kommission gewänhlt.

Ferner:

Im Luxuszug.
Im Luxuszug rasen, im aleichen Tempo wie der Zug durch
die Staunen eine Schar prominenier Filmkomlker durch

eine Unzahl der witzi sten Atuanonspointen.

Gosolischaftshail

in den Hauptrollen

l um Tanz spielt die

Dina Gralla, Ernst Verebes, Henry öender, Ida WUst u. a.

Kapelle Frauendorf

Antang. Wochentags 4,30 UVnr, Sonntags 3 Uhr.

4-Die Kinger- Eisenbahn Diroktion. e
m Fernruf 291

Halles beliebteste
Jazz-Kapelle!

Borgschente
Perle des Saaletales

Morgen Sonntag nachm, u. abends

e e kKönstier Konzertihn l la See Eintritt frei!n u ge u. Tianos u v wie ri V 3 t e h r ä n 9 8 W7 Waehninege Koreee
amm,e ereate Auewani Konzert für WeissnähenGründliche eheprakt. Zuschneiden und Anfertſgen vor

Damen-, Herren- und Kinder Wäsche
Tages und Abend- Kurse

Olga E erMatfte st. Göthestraße 17, l.

Abends

Tanz
Veransianung

Empkt. Saal (100-800
Pers verschiedene
Sonnad noch frei

ger Str.
lnstige Zahlungs bedingungen

Katalog kostenios

Döll Ppienohaus
T

Gr. Uirich-

schweter ünr? Zoologiscſer Sarten
Sonntag, den 25. Märx, 16. u. 20 UhrAmanc Melss, Konzerte

Kleinschmieden 6. des Hall. symph.-Orch. Lig. B. Plätz.
egenbber Allex Mlehe!

strasse 66
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STATT AKAPTEN

VERLOB TE
Ober-Maschwitz

Helene Kretzschmann
Martin Linoslebe

50

1373 1923Sur die unserer Firma in s0 zaklreickem Maße zu
teil gewordenen Skrungen anlaßlick unseresKöétzschen

Statt Karten.
Nach Goſftes unerforschlichem Ratschlug

wurde uns mein lieber Mann, Schwager
und Onkel der

Rentier Arthur Schaaf
nach längerem Leiden durch einen sanften
Tod genommen.

Gröbers, Berlin, Halle,
23. März 1928.

In tiefer Trauer:
Sidonie Schaaf geb. Brandt.

Beileidsbesuche dankend verbeten.
Trauerfeier am 26. März 145 Uhr im Trauerhause.

Anschließend Beerdigung Friedhof Osmünde.

Todesfälle:
(Aus verſchiedenen Zeitungen.)

Frau Auguſte Voſſe geb. Rumpold,
75 Jahre, R Trauerfeier zur Ein-äſcherung Montag 2 Uhr in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Frau Gaſtwirtin Auguſte Minkmar geb.
Sander, 72 Izere Halle. Beerdigung
Montag 348 Uhr von der Kapelle des
Südfriedhofes aus. Frau verw. Anna
Heyde geb. Hecklau, 61 Jahre, Weißenſee.
Beerdigung Montag 33 Uhr in Brehna.Frau Auguſte chunke geb. Filzhut,

65 Jahre, Halle. Einäſcherung Montag
3 Uhr in der kleinen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes. Baggerführer Willi
Schecke, 22 Jahre, Canena. Beerdigung
Sonntag 4 Uhr. Kurt Pille, 49 Jahre,
Nietleben. Beerdigung Montag 1 Uhr.Hermann Falkner, 63 Jahre, Halle
Trauerfeier 257. 352 Uhr in derkleinen Kapelle des rtreeräh,

Domunterkirchner Joſef Hölſcher,
60 Jahre, Erfurt. Beerdigung Montag
2 Uhr auf dem Hauptfriedhof. Senator
Friedrich Jenner, Göttingen. Beerdigung
Sonntag 435 Uhr von der Friedhofs-
kapelle aus.

sind die Leistungen derDas größten Konzerne.
Für 40 Pf. wöchentlich
1000 R. Sterbegeld,
Versichert sind beide Ehegatten und
sämtliche Kinder. Näheres durch
J Generalagentur Hale (Sasle), FPestami 2,

Senestacn 270. Vertret. allerorts ges.

Whosche

„krleden“
Inhaber: Hermann Gerlecke
Fieischersir. 9/11. Fernruf 226557.
Sestattungen. Uoboerführungen.
Eig. Automobl -Uebertührungswagen.

Gegehäftestele des Deoutsechen n
versicherungs Verein Deuft cher Heroid“.

omgege im
Töcdtmann, en
Trauringe

moderne
Facon

jede

Preisloge

Robert Koenh,
Uhren, Gold und Silberwaren

obere Leipelger Strebe 44.

gegen günstige Teilzahlung

Mustkhaus
Cüders Olberg

Leipriger Straße

Hermann alter
Inhaber W. SchillingHoftwuweolior

Halle (Saale) Gr. Steinstraße 75
(Hotel Stadt Hamburg) Gegr. 1857.

Konfirmations-Geschenke
in Gold und Silber

von auserlesenem Geschmack,
bester Qualität

4 50 jäßrigen Seschäſtsjubiläums
clanken wir allen unseren Freunden undl Fönnern nur an
cieser Stelle herzglichst.

Halle a. S., den 22. Marz 1928.
Richard Wagner Straße 47.

ESarſ Co., Halſe
Siefbokr und BDrunnenbauunkernekmen.

Friecrieh Koch
Halie, Leipziger Strasse 74, Fernruf 23 962

empfiehlt

Herren Hüte Herren-Sportwützen

Regatta-Mützen. Schüler-Hützen
G

n Grabdenkmäler ni,
n.

Aanstelder Straße 52 Eingang zur Pfännerschaft
Lagerbestände au Ausnahmepreisen.

Suche
Pflegeſtelle

für 1 jährigen Kniben.
Anged. u. C. J 9798 andie Geiſte ſene d. Zis.

—-J

r iiſiſz z d.Reedrd' Wuncerüocdiopl

praktische Vorführungen

prakfische Vorführungen

„Recor Wunderbratplanne

hempelmann Krause

größter Preis würdigkeit.

Der Zweck des Inſerates iſt,
daß keiner Dein Geſchäft vergißt.

Halle ([Saalo] Kleinschmieden 5
---------n2mm-0mWh W

j liefert preiswertfamien Puchsachen Otto Thiele Foufirmations-
„Halesche Zoitung“ Hochseits- un

Patengeschenke
in Gold und dilber en
rosser Austoahl ubau Freien empftehl,

Rich. Voss
Fig. Gold u. Juuelen- Fabr.

Die bei der Modenschau gezeigten

in vielen Größen und Farben (auch für Halle
stärkere Damen) verkaufe zu den nach-

Drogerie Helmbold Co.

Fertige ihnen

stehenden niedrigen Preisen:

75,85, 95, 105, 110, 120, 130 ark
Diese sind bis zu

inkl. haltd. Futterzurtgat.
wodernen Anzug oder
Mantel nach genauem

aus mitgebracht. Stoffe
Tadelloser ditz

M. Enrlich
LeipeigersStras s s 69

oder Anfertigung nach Mat schnellstens.
Riesenauswahl allerfeinster Stoffe für die

Anfortigung.

August Göbsel,
Damenschneiderel, Talamtstr. 1. Fernruf 248 36.

nicht Uber 20 Personen

Unsore orstklass, Fahrten, Kloino Gruppon, D-Zug, eolgene Führung

am S. IV., 26. V., 23. VI. usw.
inkl. aller Kosten ab 116,-

J ARIS und zurück Köln M.

einzelne Personen: Jeden Donnerstag zu entspr. höh. Preisen.

VJ- DO Ostern, Pfingsten, V 240, e8. VIII., 5. X. M
OSTEnDE (4täg.) Ostern, Pfingsten, 4. und 30.BI

ITALIEH u. SIZILIEN 595,-
Prospekte und Referenzen durch

Reisebüro der Halleschen Zeitung
Male (82 heiter Straße 67 63

II

für 29 M.

Heute
Sonnabend 20-23 Uhr

Götz r. Ulrichstr. 51 Gr. Ulrichstr. z
e

Av heute nachmittag 4 Uhr
Lin Wilſelm Dieterle Jiſm

in Jcull kKerrßchan ma rei eine See

I a 70532

von Berllchingen.
Sonntag, 11 13 Uhr
Oelfent'. Hauptprobe

zum VII. Städt.
Sintonie Konzert

19 22 Unr
Annemarie

Montag, 20--22 Uhr
Verliehte Leute.

Zahlung der
IV. Stammkarten-

Rate erbeten.

Inaha Theater
Sonntag

Spiel
im Schloß.

ä

Anfang 20 Uhr
Nur noch 7 Tage!
Marga Peter
Gust. Bertram

„Briurt
Jperette in 8 Akten
Musik v. Paul Lincke

Gew. Preise ab 60 P

haket
Das Haus der

Ein romantisches Liebesſied aus den Tiefen
unseres Volkstums geboren, ernst und heiter

voll frönſichen Lachens.
e en Wi'ßeſm Pieterſes charaßtervoſſe Wie
s U Sestalt steßt im Mittelpunkt der Handlung. Die E

r wunderbare ln den weiteren Rollen:Fritz Rampers Seete Reinval(März-Splolplan Wiiſeim Diegelr ann Fred kerg
mit Der er Film ein farbenprächtiger BlumenMax Götze strauß, ertüilt von dem Duft lachender Jugen, Der de

um den Ddngen veredelt durch die Schönheit der Natur aufnahmen niſion, Gr
erstkiass. Kräſten. die in unverfälschter Echtheit Volk und heina

die Perlen widerspiegela. Erklärung ides Regiments Ferner: AbrüſtungseUrromisener Mady Ohristians nMiar-Seisch indem mit ungeheurer Spannung geladenenGrobf Leſung oder

j 9 Lüf Beltabrüſtuüalles grödier Duell in den ten
Tro tr Ein berauschendes exotisches Filmwerk, mitreiben eahnen R in seiner Macht, nervenpeitschend in gei rüſtungsko
unter Mitwirkung

s amtlicher Künstler
Sonntag nachm.
4. Dhr- Tanz Tee
mit künstlerischen

abendteuerlichen Wucht!
Beginn: Werktags S Uhr Sonntags 8Vh

Schwung. V

der Kommi

deutſche öff

Einlagen geſtellt. BeAbends 8 Uhr mens vonDer wunderbare Am Riebeckplatz Am Riebeck ehe die wo

V i lolen den JatFaderoſeil on unserem neuen Spielplan
spricht die ganze Stadt

Da gibt es niemand, der sich der Suggestion
unerhörten Darbietungen entziehen kann! 22 V

Koch's
Künstlerspfele

Alles brunn (Der Mann, der nicht lieben darh. gone, die a
Der Kunstkritiker der „Halleseh. Ztg.“ schreibt wörten i ensehalten

Alles acht Wo eine edle Seele sich auf schönem Am Ralien, die
widerspiegelt, ist Harmonie; wo Harmonie herrscht J reſiopel paAltes giaum ist seliger Friede und wahrer Kunstgenus, ist vo V zleſivſtoffe

Oder oas nene endete Schönheit. Grillparzer hat einmal a der Stagi
Programm Schöne mit der Liebe verglichen: Es geht von woNach den Sitzungen Körper aus gleich ihr und endet in der Seele ſondere M

angenehm. Aufent So ist dieser ergreifende Film zu werten: ab gelegenheit
al r ens- ein schlackenloses Seelengemälde von ungemein

feiner Pinselführung, das man mit jenem vehentrückten Wohlbehagen betrachtet, wie es u Die
J Um höchste Kunst zu erzeugen vermag. Vot

hier liegt die Zukunft und das Ideal des Films
Vorzügliche Verzichiend aut Eftekthascherei und sensationele Geſter

Bewir tschaftungl! Handlungen durch Mienenspiel und Bewegunge V beſchuldigt
tiefstes seelisches Erleben auszudrückeo, d der Staate
an das Innerste des Menschen rührt. man meh

Wilhelm Dieterle hat gehalten, was er e von dem
Kae noacns heißungsvoll versprach: Mit diesem Meisterstüch V hatte. Ei

Wittekind hat er die höchste Stufe seiner Kunst erklomme V ſeinen Sit
ekin Schmerz, Freude, Leid, gewaltsam unterdrüöct N vie zugeg

n i Liebe und endlicher Verzicht irren und zude Zahlungn über dies ausdrucksvolle Gesicht, dessen bie handele
stets gleich schön und unendlich erhaben üder de V vertung e

kalleekonrert verworrenen Dinge dieser Welt hinweg zuschaue W Squltze a
Steuer Steche und nach innen gerichtet zu sein scheint. Fiucht nig

Marceſlia ATbani, diese wunderschöne la
Konozertmeister liener in mit den seelenvollen Augen, ist eine Gegel

W. Demme spielerin für Dieterle, wie man sie sich nur träum- Aus de
Avenas 29 Ohr Kann und Italiens Prachtla idschaft ist ebenbün W ueſchuſfelvornohmer Gesoll- Hintergrund für das Erleben dieser beiden dunke delbauelle

schafts Tanz äugigen Künstler. ugegangeAen Das übrige Programm auf der Bühne Khnang
Soaſ on Sonnadencgen, Auf der Bühne die Attraktlon aller Varietö-t ſWonbe

en e Weh Eriehsen og Maridia Wien25 65 Die weltberühmt. norwegisch. Accordeon- Virtuoss W vieſer An

2 Rudolffors,
Der Andrang i gewaltig, r Sie möghchs

ie Nachmittags -Vorstellung.
Anfang: Werktags 4 Uhr Sonntags 3 U

Taschen-
tücecher

H. Schnee Nach e JeGr. Steinatr, 34.
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Du liebes Wien
ſtrahlte ihnen in die Augen. Die Flügel ſchwangen ſich, der
Hammer hob zum Sehlage aus, mit ausgebreiteten Armen ſchaute
das kniende Weib empor.

Herdrix lehnte ſich an Grazians Schulter und las:
Schmied der deutſchen Kunſt.

Ein weißes Leuchten ging durchs Zimmer, ein heller Glanz

Dem

Als der große Mond an dieſem Abend von der Donau
heraufkam und ſich ſtill in die Unterdöblinger Gaſſen legte,
ſpiegelte er ſich in den Augen der Alten, die ſich nach der ver
gangenen Liebe ſehnten, und in den Augen der Jungen, die ſich
umſchlungen hielten und nicht ſagen konnten, wie und weshalb
ſie ſich ſehnten. Und er ſilberte auf den Dächern umher, unter
denen der eine mit ſeinem Schmerze wachte, der andere mit
ſeinem Glück ſchlummerte. Die Fenſter glänzten blank, nur aus
dem Handtuchhauſe fiel ein traulich gedämpfter Schein wie von
den goldenen Glühwürmchen aus dem Laub, denn das ſchöne
Zimmer, das ſo lange leer geſtanden, war erleuchtet. Es klang
darin von fröhlichen Reden, und in alle Ecken zog ein friſcher
Duft von Tannenreiſig, mit dem der Tiſch beſtreut war, ein
feiner Bowlengeruch miſchte ſich darein, der aus dem Leib des
Suppentopfes ſtrömte.

Sie hatten das alte angeſehene grüne Sofa an den Tiſch
geſchoben, und in der Mitte thronte als Ehrengaſt der Pfarrer
Himmelbauer, der Herdrix und Grazian an dieſem Abend für
immer miteinander verbunden hatte. Und an beiden Seiten
blühten um den geiſtlichen Herrn die ſchönſten Antlitze der
Familie. Die beiden Damen ſaßen da: Frau Chriſtel in grau
glänzender Seide, dem zweiten neuen Kleide ihrer Ehe das
erſte hatte ſie getragen, als Grazians Sonne beim Wendl auf
ging und die Dame Clemy in würdigem Schwarz mit ihrem
goidbraun umrahmten Kopf. Dem Pfarrer gegenüber war ein
Herr in ſeinem Frack, der die Hand der Herdrix heimlich feſt
hielt, und die anderen Plätze hatten Vater Schwerengang, der
alte Maxintſack und der Glorius Köckeis eingenommen, ſogar der
hagere Wahnfriedrich hatte für dieſen Abend einen äußeren
Frieden mit ſeinem wohlgenährtn Gegner Schrammel ge
ſchloſſen, der den Geſinnungsunterſchied nur inſofern betonte,
als er ſich den Hochzeitsſchinken ſchmecken ließ, den Wahn
friedrich mit Feſtigkeit verſchmähte. Und auch Herr Feuerſchein
war eingeladen worden und ſaß als „Kontrapunkt“ am ſchmalen
Ende. Er arbeitete an einer Pyramidentorte und blickte über
deren leidlich abgetragenen Gipfel zu Madame Feuerſchein hin
über, die ihre Augen nicht von den Damen ließ und mit einer
geheimen Wut gegen die Venus Anadyomene erfüllt ſchien.

Der Pfarrer erhob ſich und tat ſeinen Mund zu einem
Spruche auf: „Das junge Paar“, ſagte er, „reiſet von uns. So
will ich ihm ein Wort mit auf den Weg geben, das mir einſt
meine ſelige Mutter mitgab, und ich habe es brauchen können
auch in dieſem Kleide: Wir leiden Verfolgung, aber wir werden
nicht verlaſſen; wir werden unterdrückt, aber wir kommen nicht
um!“ Er hob ſein Glas, es blitzte goldhell unter der Lampe,
und er brachte ein Hoch auf das junge Paac aus. Sie erhoben ſich
alle und ſtießen die Gläſer aneinander und das Zimmer ſchallte
von den Stößen des dreimal gejubelten Hoch. Wahnfriedrich
hielt ſich die Ohren zu.

Da ſtand Grazian auf und ſtützte ſich mit den Fingern auf
den Tiſch, wie wenn er ſich beſänne. Es wurde Ruhe. „Meine
guten Eltern,“ begann er, „meine lieben treuen Freunde. Auf
unſerer Reiſe wird uns alles in den Ohren klingen: das Wort
des Herrn Pfarrers und die Akkorde unſerer Freunde. Aber ich
muß widerſprechen nicht der Huldigung, denn davon bekommt
der Menſch in ſeiner Eitelkeit ja nie zu viel; aber ich muß dem
Huldigungsſpektakel widerreden, dem Heidenlärm, denn wir ſind
nicht auf dem Chor der engliſchen Stimmen wir ſind in einem
fremden Hauſe

Der alte Köckeis hielt die Hand ans Ohr.
J bin fremd?“ Wahnfriedrich ſtieß ihn mit dem Fuße. „Ruhe!
Kss!“ „Jawohl, ich kann nicht anders ſagen: wir ſind in einem
fremden Hauſe, denn dieſes ſchmale Handtuch, das für die
Sonntagsjahre des Lebens erbaut wurde, für die ſchöne Zeit,

„Was ſagt er?

Roman mn Ernſt Decſey
wo man nicht mehr Uhren repariert, ſondern ru ig den Abend-
wolken nachſehen kann auf ihrem himmliſchen S paziergang
dieſes Haus, das die. Jugend meiner Mutter eſehen hat
Grazian hielt inne und ſuchte mit dem Blicke Mutter und
Vater „dieſes Haus, worin jetzt Herr und Frau Schweren-
ang junior wohnen ſollen, iſt ſeit geſtern Eigentum der Frau
Thriſtine und des Herrn Ambros Schwerengang

Alle horchten lautlos. Des Redners Stimme zitterte ein
wenig. „Wie es gekommen iſt? Wir können nicht viel ſagen

erdrix, gelt? es war uns eines Tages ſo, als ob eine treue
e auf ihren Platz zurückverlangte, der Schlag des Herzens
war ſo eigentümlich, wir hörten, daß ihr etwas fehle und
wußten: ihre ſchöne Muſik klingt dann am ſchönſten, wenn ſie
hier in dieſem Hauſe

Die Chriſtel konnte es nicht mehr ertragen. Sie hatte vor
ſich hingeſchaut, wie um zu entrinnen. Dann ſchlug ſie die
Hände vor die Augen und Tränen fielen ſtill durch ihre Finger.
Sie legte ihren Kopf auf den Tiſch, und als es immer heftiger
wurde, erhob ſie ſich und wankte, das Tuch vor dem Antlitz, zur
Tür. Dort blieb ſie ſtehen und ſchluchzte, hilflos, als wollte ihr
das Herz beim Halſe herausſtoßen Valer Ambros kam leiſe
nach und führte ſie mit zarter Beſorgnis zum Platz ihres Sohnes.
Als ſie ihn fühlte, ſank ſie ſtumm an ſeine Bruſt.

Eine ehrfürchtige Stille war im Zimmer, und jeder hörte,
wie ſein Herz ſchlug.

7

Als es vorüber war und die Chriſtel und alle andern ſich ein
wenig erholt hatten, ne der alte Maxintſack zu grollen an:
„Und an der ganzen Sache iſt nur der verflixte Schrammel
ſchuld. Der hat ihm 'zeigt, wie man auf der

„Ohol! Ohol“ wehrte der Schrammel ab. „Jch hab' ihm
nur gezeigt, wie man die Leute nimmt. Das Geigen hat er
längſt verſtanden!“

„Freilichl“ fiel die Herdrix ein. „Schon auf dem Panber-
feld hab' ich mich verſteckt, weil er gar ſo ſchön geſpielt hat. Dann
aber hat er die ſchöne Geige bekommen, mit der er Tränen
fließen machen ſollte Und ſie ſchaute ihre Schweſter an.

„Aber laß das gehen,“ ſagte Clemy, „ich hab' ihm eine Geige
gegeben. Gut. Aber der Wahnfriedrich hat er ihm nicht
Augen gegeben

„Das feine Ohr hat er von mir
Familienverdienſt

Wahnfriedrich aber ſprach mit feierlichem Ton: „Die Tat des
Mannes iſt wie die Tat des Schützen in der Nacht. Er ſendet
ſeine Pfeile und ſieht nicht, wo ſie treffen; doch ſie treffen. Danach
aber ſollen wir bei jedem Manne ſehen: ob ſeine Tat auch gut iſt,
ob er das mühſelige, graue Leben freudiger und heller durch ſein
Tun macht, ob er den Himmel blau zaubern und die Sonne auf
gehen laſſen kann, oder unſere Welt verdüſtert. Und wenn er
dann noch ſeine ſchöne Sache um ihrer ſelbſt willen tut, dann
ſegnen ihn viel lachende Augen, dann gedenken ſein befreite
Seelen immerfort, denn das Ewig-Deutſche lebt in ſeiner Bruſt.
Grazian! Laß uns daran feſthalten, mein Alter, und laß uns
nun das Glas auf den erheben, von deſſen Geiſt ſelbſt wir Ge
ringe heute Vorteil haben: es lebe

„Richard Wagner!“ ſchrien alle wie aus einem Munde und
kamen erſt recht in Stimmung, unterſuchten die Sache von neuem
und ſchoben das Verdienſt von einem auf den andern. Und es
lief um den ganzen Tiſch herum, kam von Richard Wagner auf
den Grazian, von ihm die Mutter, den Vater, ſie erzählten
die Geſchichte, erinnerten ſich, und ſo ſtritten ſie, ſo lobten und
rühmten ſie einander immer lauter.

Der Mond lag zitternd im Giebelfenſter. Auch er wob Er
innerungen und machte ſeine Dichtung, wie ein guter, alter
Dichter, immer ſchöner.

Da ſtrich der Pfarrherr, der ſchweigend zugehört hatte, ſeine
ſilbernen Locken. Dann ſchloß er die Hände und redete mit einer
milden Stimme: „Wer kann es ſagen Jeder nennt es anders
und alle meinen doch dasſelbe. Wer iſt der Herr unſerer Taten?
Wer ſegnet ſie? Sit Deo soli lans et gloria. Gott allein ſei Lob

und Ruhm!“ Ende.

Geigen kratzt
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Kurioſe Geſchichten
Der ungekrönte König der Wakikuyn

Eins der abenteuerlichſten Leben im ſchwarzen Erdteil dürfte
ein gewiſſer John Vornes aus Cambridge geführt haben. Als
junger Mann ging er zur See, zunächſt in einem Fiſcherboot, ſpäter
auf einem größeren Segler. Er kam ſo nach Durban in Süd
afrika, von dort nach Matabeleland, wo er bei der berittenen
Polizei Dienſte nahm. Hier machte er verſchiedene Gefechte mit,
wandte ſich dann aber einer friedlicheren Beſchäftigung zu und
eröffnete einen Laden in Buluwayo in Rhodeſien. Sein unruhi-
ges Blut trieb ihn jedoch weiter; Beynes ging nach Oſtafrika, und
gelangte dort als erfter Weißer zu dem wilden Stamme der
Wakikuyu. Obwohl ihm dieſe den Zutritt zu ihrem Gebiet ver
weigerten, drang der Verwegene trotz aller Hommungen und Ge
fahren zu dem König Karuri vor, deſſen Freundſchaft er durch
ſeinen unbeugſamen Mut, ſeine eiſernen Nerven, ſeinen Takt
und in erſter Linie durch „Bluff“ gewann. Der Abenteurer
wußte ſich bei dem ſchwaren Herrſcher derartigen Einfluß zu
verſchaffen, daß er der wirkliche König des Stammes wurde.
Selbſt heute noch führt er den Beinamen „der ungekrönte König
der Wakikuyu“. Als ſolcher hatte er eine Streitmacht von fünf-
tauſend tapferen Kriegern zu ſeiner Verfügung, die ſeinem Willen
ſtets den gehörigen Nachdruck gaben. Jnmitten ſeiner ſchwarzen
„Landeskinder“ blieb Boynes drei Jahre, bis ſeine eigenen Lands-
leute der Herrlichkeit ein Ende machten. Von Mombaſſa kam
eines Tages eine engliſche Militärabteilung, um den „König“
wegen Aufwiegelung der Eingeborenen und „Amtsanmaßung“ zu
verhaften. Boynes mußte vor Gericht erſcheinen, wurde jedoch

Er kehrte nun nicht mehr zu den Wakikuyn zurück,
ondern ſchloß ſich einer Expedition ins Kayeragebiet an, wo er

infolge ſeiner Kenntnis des Landes ausgezeichnete Dienſte
leiſtete. Lange Jahre trieb er ſich dann in den verſchiedenſten
Teilen Zentralafrikas als Reiſender, Jäger und Sportsmann
herum. Jm Kongoſtaat erlegte er auf einer fünfzehn Monate
dauernden Jagdreiſe nicht weniger als 150 Elefanten, von denen
mehrere Stoßzähne eine Gewicht von 300 Pfund trugen. Zu
den gefährlichſten Fahrten des unerſchrockenen Mannes gehörte
eine Reiſe von Addis Abela, der Hauptſiudt Abeſſyniens, nach
Nairobi in Britiſch-Oſtafrika, die vor ihm nöch kein Weißer ver
ſucht hatte. Boynes hat ſich jetzt im Alter von 53 Jahren
auf ſeiner Farm Kaſſarini bei Nairobi zur Ruhe geſetzt. Da er
unlängſt heiratete, dürfte es mit dem ungebundenen Abenteuer
leben endgültig vorbei ſein.

r

Die Rache des Landſtreichers.
Ein bedeutender amerikaniſcher Journaliſt, Charles A. Dang,

hat, um jungen Reportern einen Maßſtab für die Wichtigkeit von
Nachrichten zu geben, den Satz aufgeſtellt: Wenn ein Hund einen
Mann beißt, ſo iſt das keine Neuigkeit; wenn aber ein Mann
einen Hund beißt, dann iſt das eine Neuigkeit! Mr. Danag wird
wohl ſelbſt kaum erwartet haben, daß ſein „Schul“Beiſpiel ein
mal Wirklichkeit werden würde. Dieſer Fall trat aber kürzlich
in Chicago ein und wird dadurch noch bemerkenswerter, daß es
ſich um einen Polizeihund handelte. Eines Nachts ertönte aus
dem Arreſtlokal der Polizeiwache im Highland Park ein klägliches
Winſeln. Die anweſenden Poliziſten ſtürzten mit geſchwungenen
Gummiknüppeln in den Raum, in dem gewöhnlich der Stations-
hund Rover zu ſchlafen pflegte. Da bot ſich ihnen ein ganz un
gewöbnliches Bild: Ein Landſtreicher, dem man das Arreſtlokal
für die fragliche Nacht als Unterkunft angewieſen hatte, kroch auf
allen Vieren hinter dem Hunde her und biß ihn mehrere Male
kräftig in die Sitzgelegenheit. Als Grund für ſein ſonderbares
Verhalten gab er an, er ſei auf ſeinen Fahrten ſo oft von
Hunden gebiſſen worden, daß er einmal habe Rache nehmen
müſſen. Man kann ihm das nachfühlen. Jmmerhin dürfte dieſe
Art eines Menſchen, an einem unſchuldigen Tier für erlittene
Unbill Rache zu nehmen, etwas ungewöhnlich anmuten.

R

Der Jrr um eines Paläontologen.
Vor einigen Jahren erregte ein paläontologiſcher Fund in der

Neuen Welt das größte Aufſehen. Jm Kies eines alten Fluß-
bettes hatte man einen Zahn entdeckt, der nach dem Urteil von
Sachverſtändigen von einem weſtlichen Affen vom anthropoiden
Typus ſtammen ſoll. Damit ſchien der Beweis geliefert, daß
chon vor Millionen von Jahren eine Art Affenmenſch in der
euen Welt exiſtiert hat. Man hatte ſogar ſchon einen Namen für

dies geheimnisvolle Weſen; zu Ehren des Entdeckers des Zahns
wurde das längſt ausgeſtorbene „fehlende Glied“ in der Kette
unſerer Ahnen „Heſperopithekus Haroldcookii“ getauft. Jetzt hat
ſich die Theorie von dem weſtlichen Affenmenſchen als irrig her-
ausgeſtellt. Auf Grund neuerer Unterſuchungen kam Profeſſor
William G. Gregory vom Amerikaniſchen Muſeum, der als
einer der erſten den Zahn als einem menſchenähnlichen Affen an

erklärt hatte, zu einer abweichenden Auffaſſung. Der
lehrte iſt mutig genug, ſeinen urſprünglichen Jrrtum öffent-

lich einzugeſtehen. Wie er erklärt, muß der Zahn einem Vertreter
der Familie oſthennops, den Vorfahren des Peccari, angehört

n. Die Peccari ſind aber eine noch heute in Amerika vor-
ommende kleine, wildlebende Schweineart!
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Die Probe zum Politiker.
Ein alter Holländer, der erforſchen wollte, in welcher Richtung

die Anlagen ſeines Sohnes lägen, ſtellte eines Tages auf den Tiſch
des Sohnes eine Flaſche Whisky und legte eine Bibel ſowie eine
Banknote daneben, worauf er ſich auf die Lauer legte, um zu
e wie die Probe ausfallen würde. „Wenn er die Bibel wählt“,
agte ſich der Alte „ſo ſteht ſein Sinn nach dem Buch, und dann

wird er vielleicht Prieſter. Wenn er die Banknote vorzieht, ſo iſt
es der Kau n in ihm, der ſich geltend macht. Und wenn er
ſich zuerſt für die Flaſche intereſſiert, ja, dann endet er vielleicht
als Säufer.“ Gleich darauf kam der Sohn r rein. Er
ah etwas verwundert auf die Beſcherung auf dem Tiſch, aber

nn bedachte er ſich nicht lange, ſondern ſteckte die Bibel unter
den Arm, ſtopfte die Note in die Taſche und nahm einen tüchtigen
Schluck aus der Flaſche, worauf er ſeines Weges ging. „Hahal“
lachte der Alte und rieb ſich vergnügt die Hände. „Der Junge
wird weder Geiſtlicher noch Kaufmann, er wird als großer
Politiker enden!“

Das neue Buch
v e Ein DürerRoman von Beda Prilipp.

Leipgig 1928. Koehler K Amelang Verlag. Ganzleinen 5 RM.
r Dürer- Roman „Wahrheitſucher“, von Beda Prilipp

meiſterhaft geſtaltet, zeigt Albrecht Dürer, den großen und edlen
Menſchen, in den ſchweren inneren Konflikten, die die letzten
Jahre ſeines ſchaffensreichen Lebens umdüſterten. Sein Bruder
Hans war rettungslos den „Wiedertäufern“ verfallen. Die Be
mühungen des Meiſters, ihn vor dem drohenden Verhängnis zu
retten und ſein ſchönes, junges Weib, die Barbara Dürerin
ſeine letzte ſtille Liebe vor Kummer zu bewahren, zwangen ihn
u ungewöhnlichem Eingrerfen, ra vte. ihm Zerwürfniſſe mit denSeinen und ſchmerzliche Enttäuſchungen. An ihnen ging der

Künſtler mit dem Herzen voll Sehnſucht nach allem Schönen und
Edlen zugrunde. Mit dem ſicheren Blick der feinfühlenden Frau
hat es Beda Prilipp an Hand dieſes wichtigen Lebensausſchnittes
verſtanden, Albrecht Dürer im Rahmen ſeiner Zeit der heutigen
Generation De nahezubringen. Der Roman wird zum
400. Todestage des Meiſters vielen Leſern willkommen ſein.

Poppe Neumann's Hotel- Adreßbuch für''s
Deutſche Reich. Ausgabe 1928, 24. Auflage, mit Anhang
„Hotels des Auslandes“.

Jn vornehmer, geſchmackvoller Ausſtattung hat die Firma
Poppe Neumann in dieſem Werke ein Adreßbuch zuſammen
geſtellt, welches auf Grund ſeiner guten Ueberſichtlichkeit der
reiſenden Welt nur empfohlen werden kann. Das in Fachkreiſen
als unentbehrliches Nachſchlagwerk anerkannte Hotel- Adreßbuch iſt
in Deutſchland ſowie im Auslande in großer Auflage verbreitet
worden. Außer Deutſchland ſind Angaben weiterer 20 europätiſcher
Länder darinnen enthalten. Eine recht weſentliche Ergänzung hat
das Buch inſofern erfahren, daß dem Werke 90 Seiten vierfarbige
Städtepläne des Jn und Auslandes beigegeben ſind, auf denen
die Lage der am Platze befindlichen Hotels äußerſt überſichtlich
eingezeichnet iſt. Eine weitere bedeutende Neuerung iſt, das vorn
im Buche befindliche Namensverzeichnis ſämtlicher im Buche ver

Die Gartenlaube, Nr. 11, Preis 40 Pf. Verlag Auguſt
Scherl, Berlin SW 68. Aus dem Jnhalt: Mein ſchönes
Elſaß; Eine deutſche Frau in Siam; Sein erſter Traum; Pelikane
an der Donau; Ein Held des Ramadan; Der Menſch am Scheide-
wege; Haustöchter; Zur Konfirmation und Kommunion.

Die tägliche Frage
Frage: Welches iſt der ſchnellſte Eiſenbahnzug auf dem

europäiſchen Feſtlande?
Antwort: Der ſchnellſte Zug, wahrſcheinlich ganz Europasüberhaupt, verkehrt ſeit einiger Feit zwiſchen Bordeaux und Dax

auf der franzöſiſchen Südbahn. Er benötigt zur Zurücklegung
dieſer 1472 Kilometer langen Strecke nur 1 Stunde 29 Minuten
und erzielt ſohin eine ſtündliche Geſchwindigkeit von 994 Kilo-
metern. Jn Oeſterreich erreicht der einzige Arlbergexpreß zwiſchen
Wien und Linz eine Reiſegeſchwindigkeit von 74 Kilometern in
der Stunde.
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Von deutſchen Hochſchulen
Berlin.

Profeſſor Dr. Max Vasmer, der Ordinarius der ſlaviſchen
Philologie an der Univerſität Berlin, iſt von der ruſſiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften in Leningrad zum auswärtigen
Mitglied gewählt worden. Der beſonders auf dem Gebiete der
ſlaviſchen Ortsnamen und Lehnwörterforſchung fachliterariſch
tätige Gelehrte begann ſeine akademiſche Laufbahn an der
Univerſität ſeiner Vaterſtadt Leningrad. Später lehre er in
Saratow, Dorpat und von 1921 bis 1925 in Leipzig.

Dresden.
Der Lehrſtubl für wirtſchaftliche Staatswiſſenſchaften an der

Techniſchen Hochſchule zu Dresden iſt dem Honorarprofeſſor
für Sozialpolitik und Soziologie Dr. ſc. pol. Ludwig Heyde an der
Univerſität Kiel angeboten worden. Heyde, der zugleich als
Leiter des Büros für Sozialpolitik in Berlin wirkt, iſt 1888 zu
Blaſewitz bei Dresden geboren. Seine Ausbildung erhielt er in
Freiburg, München und Berlin, beſonders unter Schmoller,
v. Schulge, Gaevernitz, Ad. Wagner und L. Singzheimer und er
warb 1910 den Doktorgrad mit einer Arbeit über die volkswirt-
ſchaftliche Bedeutung der techniſchen Entwicklung in der deutſchen
Z'garren- und Zigaretteninduſtrie.

Dem Aſſiſtenten am hygieniſchen Jnſtitut der Techniſchen
Hochſchule zu Dresden, Dr. med. vet. Paul Hoffmann laus
München), iſt die Lehrberechtigung für dos Lehrgebiet
„Bakteriologie und Hygiene“ an der genannten Hochſchule erteilt
worden.

Marburg.
Der emerit. Ordinarius der Chemie an der Marburger

Univerſität, Geh. Regierungsrat Dr. phil., Dr.-Jng. e. h. Theodor
Zincke, iſt geſtorben. Cebürtig aus Uelzen, ſtudierte Zincke
zuerſt Pharmazie und beſtand das pharmazeutiſche Staatsexamen.
Dann widmete er ſich dem Studium der Cbemie, erwarb in
Göttingen den Doktorgrad und habilitierte ſich 1871 in Bonn für
das Fach der Chemie, wo er ſpäter zum Extraordinarius be
fördert wurde. Michaelis 1875 wurde Zincke Ordinarius in
Marburg als Nachfolger von Carius.

Heidelberg.

Den Privatdozenten in der ttheologiſchen Fakultät der
Univerſität Heidelberg, Lic. Dr. Robert Winkler
(Syſtematiſche Theologie), Pfarrer Lic. Artur Weiſer (Alt-
teſtamentliche Exegeſe) und Lic. Theodor Odenwald (EShſte-
matiſche Theologie), iſt die Amtsbezeichnung außerordentlicher
Profeſſor verliehen worden.

Mannheim.
Für das Fach der Philoſophie und Pſychologie habilitierte ſich

an der Handels-Hochſchule Mannheim Dr. Eduard Meyer
aus Schloß Varlar bei Coesfeld (Münſterland). Seine Habili-
tationsſchrift handelt über „Nietzſches Wertphiloſophie, in ihrem
ſtrukturpſychologiſchen Zuſammenhang dargeſtellt“, ſeine Probe-
vorleſung über „Der gegenwärtige Stand des LeibSeeleproblems“.

Leipzig.
Der Privatdozent an der Leipziger Univerſität, Dr. jur.

Karl Heldrich (ein geborener Münchener), iſt vom April 1928
ab zum planmäßigen außerordentlichen Profeſſor des römiſchen
und deutſchen bürgerlichen Rechts ebenda ernannt worden.

Zwei neue Privatdozenten ſind in der juriſtiſchen Fakultät
der Univerſität Leipzig zugelaſſen worden Regierungsrat Dr.
jur. Gottfried Lan ger aus Dresden für das Fach des Kirchen
rechts, der deutſchen Rechtsgeſchichte und des Staatsrechts und der
Aſſiſtent am Inſtitut für politiſche Auslandskunde, Dr. jur. Paul
Ritterbuſch, für das Fach der allgemeinen Staatslehre und
des Staatsrechts.

Der bekannte Vertreter der Kolonialgeographie und Kolonial
politik an der Leipziger Univerſität, Geheimrat Profeſſor
Dr. phil. et rer. pol. h. c. Hans Meyer, beging am 22. März
ſeinen 70 Geburtstag. Geheimrat Meyer, der aus Hildburghauſen
gebürtig iſt, ſtudierte in Berlin, Leipzig und Straßburg und
promovierte 1881 mit einer Arbeit über die Straßburger Gold
ſchmiedezunft. Seit dem Jahre 1882 unternahm Meyer
Forſchungsreiſen u. a. nach Jndien, Oſtaſien, Nordamerika,
Mexiko, Südafrika, Portugieſiſch und Deutſch-Oſtafrika, Uſambarag,
Weſtindien, Kolumbien, Ecuador, Tanganika. Bei ſeiner dritten
Reiſe im Jahre 1889 erſtieg der Gelehrte den Kilimandſcharo. Von

1885 bis 1914 war Dr. Meyer Mitinhaber und wiſſenſchaftlicher
Leiter der Verlagsanſtalt „Bibliographiſches Jnſtitut, Leipzig“.
Oſtern 1915 erhielt Meyer unter Ernennung zum ordentlichen
Honorarprofeſſor die neugegründete etatsmäßige außerordentliche
Profeſſur für Kolonialgeographie in Leipzig. Die Ergebniſſe ſeiner
Forſchungen hat Prof. Meyer in zahlreichen Abhandlungen und
Werken veröffentlicht. Er iſt u. a. Ehrendoktor der Gießener
philoſophiſchen Fakultät, Jnhaber der Goldenen Leibnitzmedaille
der Akademie der Wiſſenſchaften, Berlin, Goldenen Nachtigal
medaille der Geſellſchaft für Erdkunde, Berlin, Goldenen Eduard-
VogelMedaille der Geſellſchaft für Erdkunde, Leipzig, Goldenen
RüppellMedaille der Geographiſchen Geſellſchaft, Frankfurt a. M.

d

Der Privatdozent in der Berliner theologiſchen Fakultät,
Lic. theol. Hanns Rückert, hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der
Kirchengeſchichte an der Univerſität Leipzig als Nachfolger
H. Boehmers angenommen und bereits ſeine Ernennung zum
ordentlichen Profeſſor in Leipzig vom 1. April 1928 ab erhalten.

Erlangen.
Der langjährige Shndikus der Univerſität Erlangen,

Oberregierungsrat Johann Rhomberg, iſt von der dortigen
juriſtiſchen Fakultät zum Ehrendoktor ernannt worden.

Münſter.
Wie wir hören, iſt dem Privatdozenten an der Univerſität

Münſter, Dr.-Jng. Georg Siemens, ein Lehrauftrag zur
Vertretung der Elektrotechnik erteilt worden.

Stuttgart.
Zum Rektor der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart iſt
für das Amtsjahr 10928/„20 der ordentliche Profeſſor für
Ornamenten und Figurenzeichnen, Malen und dekoratives Ent
werfen, Karl Schmoll von Eiſenwerth, wiedergewählt
und vom Staatspräſidenten beſtätigt worden. Schmoll v. Eiſen
werth iſt ein geborener Wiener. Seine Ausbildung erhielt er an
der Müncher Akademie der bildenden Künſte, beſonders unter
R. Hoelſcher, P. Höcler und L. Herterich, war 1905,/06 Leiter für
freie und angewandte Kunſt von Wilh. v. Debſchitz in München.
1907 erfolgte ſeine Berufung als Ordinarius an die Stuttgarter
Hochſchule. Schmoll v. Eiſenwerths Spezialgebiete ſind Wand-
gemälde, Kompoſitionen, Bildniſſe, Original-Graphik bis 1907

auch Glasarbeiten uſw. z
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Zum Direktor der Akcdemie der bildenden Künſte in
Stuttgart iſt für die Studienjahre 1928/30 der Maler und
Bildhauer Profeſſor Arnold Waldſchmidt ernannt worden.
Der beſonders auf dem Gebiete der monumentalen Wandmalerei
tätige Künſtler iſt 1873 zu Weimar geboren. Er erhielt ſeine
Ausbildung in Karlsruhe und Charlottenburg und lebte von
1903 bis 1916 in Wartenberg in Oberbayern. 1916 erfogte ſeine
Berufung in die Stuttgarter Kunſtakademie als Aktzeichenlehrer.

Land im Lenz
Weiß liegt das Ufer. Wellen rollen
Von Goldglanz überſchäumt zum Stran
Beſeligt trink' ich wundervollen,
Feuchtherben Atem ſchwarzer Schollen
Und lauſche in das warme Land.

Viel tauſend Wunder ſind geſchehen
Jn winddurchbrauſter Frühlingszeit.
Wenn Morgennebel weiß ſich blähen
Und fern im Sonnenlicht verwehen,
O Land im Lenz, wie liegſt du weit!

Hildegard Behr.

Neue Mitglieder der Kaiſer-Wilhelm- Geſellſchaft. Die g. o.
Profeſſoren für Pſhchiatrie an der Münchener Univerſität
Dr. Franz Jahnel und Dr. Johannes Lange, Abteilungs-
leiter in der Deutſchen Forſchungsanſtalt für Pſychiatrie (Kaiſer
WilhelmJnſtitut) in München, ſind zu wiſſenſchaftlichen Mit-
gliedern der KaiſerWilhelm Geſellſchaft zur Förderung der
Wiſſenſchaften ernannt worden. Prof. Jahnel, der früher dem
Lehrkörper der Frankfurter Univerſität als Privakdozent an
gehörte, leitet in der Deutſchen Forſchungsanſtalt für Pfychiatrie
die Abteilung für Spirochaetenforſchung, während Dr. Lange
Leiter der kliniſchen Abteilung iſt.
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Das Koſtüm
iſt wieder da!

Wie te es auchanders a Die Be svorzugung des Mantels Cim vergangenen Winter
te vielleicht eine gewiſſe
rechtigung: Mäntel ſind

immer molliger, wenn derOſtwind e Kälte und den 4

Schnee aus Rußlands 8weiten dern zu uns
treibt. r ſchon kündet 2der länger werdende Tag,
die wärmer ſtrahlende
Sonne die immer neue,
immer herrliche Botſchaft
von der Rückkehr des
Frühlings, die Sträucher Szeigen erſte grüne Knoſpen

und der Menſch ſchmiedet Vffnungsfroh Pläne für commende Frühjahrs-
wanderungen, Prome- Snaden in Parks, Plauder- cſtündchen im Freien, 7 LWochenendfahrten und SJden ſonnigen Frühling
hinein. Und dazu braucht

er, wenn er weiblichen SGeſchlechts iſt, natürlich Sdas Koſtüm mit ſeiner Sadretten Eleganz und eſportln
mäßigkeit!

Zunächſt wird allerdings d
die Zweckmäßigkeit in den
Vordergrund geſtellt wer
den müſſen, denn alle
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Frühlingsträume helfen
nichts, wenn der Wetter-
gott plötzlich einen kdalten
Regenſchauer ſchickt oder
vom blauen Himmel mit-
ten in die ſchönſte Sonnen-
freude ein rauhes Lüft-
chen wehen läßt. Sind wiraber klug genug, unſer S

S

AhKoſtum auf ſolche Even- ltualitäten einzuſtellen, ſo Dlächeln wir über derartigeRückfälle in winterliches S r
Wetter! Man wählt für ſolche Koſtüme natürlich Wollſtoff

und nicht gerade die allerleichteſte Qualität den man
zweckmäßig imprägnieren läßt. Mittelgvaue und rötlichbraune
oder dunkelfandfarbene Tönungen empfehlen ſich wegen ihrer
Unempfindlichkeit gegen Staub und Schmutz beſonders. Der Rock
wird in ſeitliche Faltengruppen geordnet, die freies Ausſchreiten
geſtatten, die Jacke aber armet ganz „neue Sachlichkeit“! Sie iſt
mittellang gearbeitet und läßt ſich vom aufrecht ſtehenden Doppel.
kragen bis zum Saum durchknöpfen. Viereckig aufgeſetzte Bruſt
und Seitentaſchen, die mit einer Knopfpatte geſchmückt ſind, geben
im Verein mit dem durch eine Schnalle geſchloſſenen Stoffgürtel

der Jacke eine ausgeſprochen ſportliche Note. Ueberflüſſig zu ſa-
gen, daß auch die Aermel, ebenſo wie der Kragen, luftdicht ge-
ſchloſſen werden können: zwei Sturmriegel ſorgen dafür. (B).
So betont ſportlich wird man ſich allerdings meiſt nur außerhalb
der Stadt zeigen und für den Spaziergang, den vormittäglichen
Beſorgungsgang oder ein inoffiziellen Beſuch lieber das Koſtüm
mit der dreiviertellangen Jacke wählen. Auch dieſes zeigt eine
gewiſſe Ruhe und Sachlichkeit in der Linienführung und wirkt
gerade dadurch ſehr vornehm. Man könnte verſucht ſein, die
Jacke noch den Mänteln zuzurechnen: wie der Mantel iſt ſie
gerade geſchnitten, zeigt tief herabgehenden Herrenrevers und

quadratiſch geſtelltes doppeltes Knopfpaar; auch der gerade, unten
durch drej Knöpfe herrenmäßig wirkende Aermel könnte dieſe
Meinung unterſtützen. Aber, abgeſehen von der Dreiviertellänge,
der Zuſammenklang des Materials (Rock und Jacke beſtehen aus
dem gleichen Schottenkaſha) zeigt deutlich, daß wir hier ein
Koſtüm vor uns haben. Damit es nun nicht gar zu ſtreng und

herrenmäßig wirkt, geben dreieckige durch Patten betonte Taſchen
einſchnitte einen originellen weiblich phantaſievollen Effekt. (A).
Dieſe Betonung des weiblichen Elements in der Mode tritt noch
ſtärker bei den Koſtümen aus hellfarbigem Tuch oder Wollſtoff
in die Erſcheinung die ſo recht für ſonnige Frühlingstage ge-
ſchaffen ſind. Hier ſind die Jacken kurz und flott geſchnitten und
verzichten darum auf den Gürtel. Dafür belebt man ſie durch
eine bogig nach oben ausſpringende Hüftpaſſe, von deren Spitzen
ſich beiderſeits eingelegte offene Falten ſenkrecht aufwärts ziehen,
um in den abwärts zeigenden Spitzen einer korreſpondierenden
Sattelpaſſe zu enden. Sie finden am Rock ihr Widerſpiel in zwei
tief eingelegten Falten. (C). Dieſe kurze Form weiſt eindringlich
auf die Tendenz hin, die Taille mehr nach oben zu legen. Man
kann dies Beſtreben ſehr wirkungsvoll unterſtützen, indem man
die gerade Jacke in Höhe des ſchließenden Knopfes mit originell
geſchnittenen Patten ſchmückt, die den Seitenteilen der Jacke an-
geſchnitten ſind. Steppnähte betonen die eigenartige Schnitteilung
dann noch beſonders und auch die Aermel zeigen harmoniſch die
Snk (D). Zu allen Modellen ſind Lyon-Schnitte
erhältlich.

D

Verzeichnis der Schnitte zu den abgebildeten Modellen:

C 7877 Großer Schnitt erhältl. in Größe 44 und 48
C 7932 Großer Schnitt erhältl. in Größe 44
C 7935 Großer Schnitt erhältl in Größe 44
C 7934 Großer Schnitt erhältl. in Größe 44
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